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Im ZL! gü d er Neubearbeitung von Typuslokalitäten kalkalpiner stratig ra phischer
Einheiten durch die Lehrkan zel für Paläontologie und Hi stori sche Geologie der
Uni ve rsit.i t Graz wurde u. a. auch die Hydrozoa- und Ta bulozoafauna des P lassen be i
H alls ta tr (A. F E. TNI NG E R) und des Tressenstein bei Aussee (H. H ÖTZL) untersucht.
.\ uße r der immer wieder in der Literatur anzutreffenden unr ich tigen Ang abe üb er
das Au ltreu-n von Ellipsaciinia am Plussen und der ebenfalls nicht richtigen Beh aup­
tung, daß es sich bei de n Pl assen - hzw, Tressenste inkalken um Riffkalke handeln soll.
ist bi sher über die artenreiche. wenn auch individuena rm e Fauna dieser Sch ichten
relativ venig bekannt ge worden. (Ei FLÜGEL 196-1; G. GEYER 191.5; W . LEISCH ­
~d~R H).') ~l , 1960; E. SPENGLER 1918).

Es mag dies damit zusammenhängen , daß d ie Hydrozoa me is t nur gering fügig
aus dem Gestein wittern und sich nur durch eine etwas dunklere Färbung vom
umg ebende n Kalk undeutli ch abheb en. W ährend die Stocka usmaße in den Pl ussen­
kalken zum Teil bet rächtliche Größen erreichen können , sind es in den b rekziösen
Tressensteink alk en meist nur kleine Bruchstücke.

Der E rhaltungszus tand hängt häufig davon ab , ob die Coenoriiu me von sek undären
:ipurry-Kal kzitbi ldungen aus gefüllt sind, ode r ob noch Schlamm in das Skele t tgewebe
~i!1gedrungen ist , wodurch vor allem dünne Skelet telemente, wie z. B. Tabulae, in
Mitleidcvschaft gezogen wurden . Sehr un ter schiedl ich sind auch d ie verschied enen
Mikrostrukturen erhalten ge bliebe n. Am widers tan dsfähigsten erwies sich die orthogo­
nale Anordnung, während die clinogonalen E lemente d urch Umkrista llisation kompakt
-rsche inen können .

Über die Lage der Fundpunkte unterrichten die beiden Karten (Ab b. 1, 2) .

Da s Bclegmateri al (D ünnsch liffe und H andst ücke) wi rd am Museuni für Bergbau.
,-:eülogie un d Techni k um Lnnd esmucsum [ oanueum in G raz unt er den 1 'tllnmern
30.259-60.3 14 sowie in der Sammlu ng des In st itut es fü r Geo log ie und Palä onto­
o; ie der Universität Graz unter de n Num me rn UGP. 1910-1 989 nufbewah rt.

Für d ie Drucksubventionierung sind wir dem Amt der Steiermärkischen Landes­
.egieru ng zu aufrichti gem D ank verpflich tet. Ganz besond ers gilt abe r unser Dan k
Herrn Dr. K. :-'I URB A. T (Graz), der die H erausgab e un serer Arbeit übern ommen hat.
Fra u Dr. D. TURNSEK (L jub ljana) unel H err Prof. Dr. A. RAMOVS (Lj ubljana) er­
nög lichten uns in eine no ch unpubliziert e Disserta tion einz usehe n. H err Doz. Dr. E.
~LÜGEL (Darms tad t) war un s bei der Beschaffung der Literat ur b ehilflich. Vor allem
iber dan ken wi r H er rn P rof. D r. H . FLÜG E L (Graz) für se ine Hilfsberei tschaft bei
illen auftretenden Problemen sowie für die kr itische Durchsicht eies Man uskriptes.
v' ergleichsuntersuchungen mit Origin almaterial wa ren du rch elas Entgegenkommen der
-lerm Dr. K. H ATAI (Sendai), D ir. P rof. D r. H. KÜ PPER, sowie Prof. Dr. H. PFA:\­
'!E~STIEL (F re iburg i. Br.) m öglich.
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Abb, 2 Lage der Fundpunkte und sche matische Verteiluug der Mikrofnziestvp en an
Plussen .



T erminolo gi e und ve rwe n de te Abkü r zung en

Aus Platzgründen wird in der Beschreibung eine Anzahl von Abkürzungen
verwendet .
ASTROCORRIDORE (R. G . S . HUDSON 1960): ast r or h iza lc Strukturen, die sieh

gangförrnig sowohl transversal als auch vertikal ausbreiten, aber nur in
Astrorhizal-Systemen, die keine primären axialen und transversalen Astrotuben
besitzen, auftreten. Astrocorridore sin d meistens tabuliert und w erden von ra­
dial-angeordneten Vertikal-Lamellae begrenzt.

ASTRORHIZAL-SYMMETRIE (R. G. S. HUDSON 1958) : di e im Transversalschliff
auftretende symmetrische Anordnung der sternförmig ausgebildeten Astrorhizal­
Systeme. Die ursprünglichste Ausbildungsform dieser Symmetrie scheint di e
sechsstrahlige zu se in, die aber meistens durch frühe Bifurkation verloren geht.

ASTRORHIZAL-SYSTEM: Ast r 0 r h - S.: Sammelbegriff für jegliche astrorhizale
Struktur oder ähnliche Bildungen.

ASTRORHIZAL-TUBEN (R. G. S. HUDSON 1954) : unregelmäßig ausgebildete leicht
tabulierte Tuben. Sie sind in ihren Ausmaßen von den Coenostealtuben nicht
immer zu unterscheiden, kreuzen diese und s tören dadurch den einheitlichen
Charakter des Reticulum.

ASTRORHIZEN (H . 1. CARTER 1880): unregelmäßige, sternförmig angeordnete, ver­
zweigte Rö hren, meist in interlam ell a r en Ebenen liegend oder in den Achsen
der Mamelonen entweder isoliert oder senkrecht übereinander sitzend.

ASTROSYSTEM (R. G . S. HUDSON): Astrorhizal-Systern, das aus vertikalen (axial)
und diesen umgebenden transversalen Astrotuben besteht.

ASTROTUBEN : Ast rot u b.; axial, transversal : meist tabulierte astrorhizale Röhren,
die gegenüber den Coenostealtuben weiter und von diesen deutlich unterscheid­
bar sind. Es sind Bauelemente der Astrorhizal-Systeme.

ASTROTABULAE (R. G. S. HUDSON 1959) : im Astrorhizal-System auftretende
d ünne Böden.

AUTOTUBEN (R. G. S. HUDSON 1959), ex E. FLÜGEL 1961 : Au tot u b.; gerade,
meist tabulierte Röhren im Coenosteum der Milleporidiidae , im Querschnitt meist
breiter als die Coenostealtuben.

AXIAL: Ax..
AXIALES RETICULUM: siehe Reticulum.

CALCIFIKATIONSZENTREN: siehe Mikrostruktur.

CELLULAR SCLERENCHYM (R. G. S. HUDSON 1959): Ce 11. Sc I er. ; teilweise
bzw. vo llständige Ausfü ll u ng der Coenoräume durch fasriges Skelettgewebe; diese
Ausf üllung geht von den Skelettelementen aus.

CLINOGONAL (R. G. S . HUDSON 1959) : siehe Mikrostruktur.
COENORAUM (Coenospace, R. G. S. HUDSON 1959): C - rau m , In t e r s p . ; sie he

Interlcmellarraum.

COENOSTEALTUBEN (Coenotuben, R. G. S. HUDSON 1959): ex E. FLüGEL 1961 :
C - tub.; polygonale oder kreisförrnige Querschnitte, die aus miteinander ver­
bundenen Vertikallamellae bestehen, deutlich im Quersch1iff sichtbar, im Längs­
schliff meist n ur kurze vertikale Tuben erkennbar.

COENOSTEAL-LAMELLAE (R. G. S. HUDSON 1954) : den horizontalen Skelett­
elementen entsprechende Bauelemente, bei Formen mit axialem und peripherem
Reticulum (axiale Wachstumsformen).

COENOSTEUM (H . N. MOSELEY 1881), ex E. FLüGEL 1961: C - e u m .; das ge ­
sa m te Skelett der polypoiden Hydrozoen , bei koloniebildenden Formen dem
Stock gleichgesetzt. Mögliche Ausbildungsformen: massiv, nodular, sp h ae r isch,
dendroid, phaceloid, columnar, lamellar, inkrustierend, fasciculat.

FEIN-TEXTURIERT: siehe Latilamellae.
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FENESTRATE VERTICAL-LAlVIELLAE (H. G . S. HUDSO N 1958): ver t ikale p fei ler ­
artige Skelettelemente, d ie durch k u rze t ran sv e r sa le Fortsätze m itetna nder ver­
bundcn s in d .

GR OB -TEXTURIERT : sieh e Latilamcllae.

HETEROGONAL (R. G. S. HUDSON 1959) : sie h e Mikrostruktur.

HOR I ZONTALELElVIENTE (Horizontalla m ella e): ex E. FLÜGEL 1961: Hol' - E..
H o l' - L a m. : die im Längsschliff h or izo n tal od er konzentrisch angeord neten
EIernente des Coenosteum.

INTERLAlVIELLARRAUlVI : 1 - L a m - I' a u m ; die zwischen den vertikalen und/od er
tra n sv er sal en Skele ttelementen gelegenen dreidimensionalen Zwischenräume des
Coenosteum.

INTERLAlVlELLARSTRUKTUR : 1- L a m - s t 1'. ; Ausbildung der zwisch en d en La­
m ell en liegend en . h au p tsäch li ch bei der Gattung Burgundia au ftretenden Skelett ­
elemen te ,

LAlVIELLAE (R. G . S. HUDSON 1958): bei den mesozoi schen Stromatoporoiden
auftretende horizo ntale und vertikale Skelette le m ente d es Re ticulum. Diese Aus­
drucksw eise steht im Gegensatz zu den paläozoischen Formen. w o auf Grund der
verschie dene n Genese der Skelettelemente Pilae und Laminae unterschieden
w erden .

LAlVIINAE (R. G. S . HUDSON 1959; non H . A. NICHOLSON 1886): niveaubeständ ige
Tabulae , di e über m eh r e r e Verti kal-Lamcllae hinw egziehen und eine nicht unter­
brochene Plattform bilden.

LÄNGSSCHLIFF : L S .

LATERAL:l at.

L ATER ALT UBE N (R. G. S . H UDSON 1956): La t - t u b . ; bei den Milleporidiidae
auftret ende tr ansversal angeordnete Tuben. Diese treten in bestimmten Niveaus
gehäuft auf.

LATILAMELLAE (R. G. S. HUDSON 1956, 1958): L a t i I a m.; ko nzentrische Lagen
des Coenost eum, di e ei nerseits d u r ch die unterschiedliche Dichte der transversalen
und ver ti k a le n Lamellae (fein-texturiert . grob-texturicrt) , anderseits auch d u rch
eine v e r sch ied en e F ä rbu n g gekennzeichnet sind. Die T r a n sve rsa l- La mell a e treten
im Ici ri-tex tu ri ert en Abschnitt meistens nur als kurze Fortsätze auf. während
im gr ob-texturierten Absch nit t die Vertika l-Lamellae b r e it er en tw ickelt si nd, und
di e 'I'rnnsversal-Lamclla e d urchz ie hender werden .

lVIAMELONEN (J . GALLOWA Y u..J. J E AN 1957). ex E. FLÜGEL 1959: abgerundet e.
m eh r oder weniger regelmäßig verteilte und verschieden hohe Erhebungen an
d er S tockoberfläche.

MIKROS~RUKTUR: M - s t 1'.; Feinbau der Skelettelemente. Die Mikrostruktu r der
m esozoisch en Stromatoporoidea wird von zwei v erschiedenen Bauelementen ge­
bildet. näm lich von de n im axialen Bereich liegenden Calcifikationszentren und
den von diesen ausgehenden nadelförmigen Trabekel. Die Anordnung dieser
Trabek el ist b e i p feilerarti ger Ausbildung der Skele ttelemente r ad ial. bei la­
mell arer Ausbil dung bilateral. Die Calcifikationszentren sind entweder dicht
angeordnet. so d aß sie ein d u n kles Band (lVIittelstreifen) bilden. oder etwas
gelöster , so d aß h elle P a r t ien zwischen ihnen zu erkennen sind. Der Winkel, den
d ie nadelför rnigen Trabekel mit den Calcifikationszentren einschließen, kann
v ar iieren . W enn die T r ab ek el rechtwinkelig vom deutlich dunklen Mittelstreifen
weggehen, so spricht man vo n orthogonal. Si nd s ie unter einem glei chbleibenden
sp itzen Winkel nach ob en ge r ichtet und ist das Ca lcifikationsband aufgelöster ,
spricht ma n von clinogorial. Sind die Calcifikationszentren isoliert und die T r a ­
bekel zu diesen sphaerisch-radial angeordnet, sp r ich t man v on h eterogonal. Be-
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finden sich die se n k r ech t zum d unklen Calclflkationsband s teh e nd en Trabekel nur
auf de r Seite, d ie die W achstum sri ch tu ng a nzeigt, spricht man von u nila ter al ­
orthogonal.

M IL L E P OR OID (H . A. N I CH OLSON 1886) : ex E. F LÜGEL 1959 : die ver t ikalen und
h ori zon t a len L a m ell a e si n d voll kommen miteinan der verschl ungen und als se lb­
s tändige Struktu ren nur schwer unte r sch eidbar.

OFFSET (H. G. S. H UDSON 1959): sehr k urze 'I'ransveraa l-Astrotuben.
ORT H OGONAL (R. G . S. H UD SON 1958) : sie he Mlkrostruktur.
PERI PHER: P er i.
PER IPHE RES RETICULUM : sie he Reticu lum.
P S EUDOLATILAMELLAE (Latilamina e, H . A. N IC H OL S ON 1886) ; ex E. F LÜGE L

1961: durch zu m Teil sp orad is che W achstumsunterbrech un g b edingt e Schichtung
innerhalb d es Co enosteum.

PILAE : pfeilerartig ausge bildete ver ti kale Skelettelemente.
PILAE-LAMELLAE : sie he Vertik a l-La m ell a e .
Qt'ERSCHLl F F : Q S .; Q uers ch n itt .
UA DIAi',-ELE MENT E: R ad - E.; rad ia l a ngeor d nete Skelettele mente bei axiale n und

sphaerischen Wachstumsformen. S ie e n ts prechen den Ve r ti k al-Lamell a e .
HADIAL-LAMELLAE: sie he Radial el em en te . R a d - L.
HADIAL- l<ETICULUM : sie he Reticulum.
RE CTINGUL AT (E. FLÜGEL 1957) : S kele t tstruk tur. b ei de r di e Horizontal- u n d

Ve r t ica l-Lamel lae a n näher n d se n k rech t a u fe inan der stehen .
RETICULAT (E. FLÜGEL 1957): netzartig ausgeb ilde tes R eticulum.
RETICULUM : R - um; im Schliff auftretende Ausbildung d e r Skelettele men te.

Bezogen auf di e Schlifflage unterscheidet man Transversal- , Vertikal- und R a­
d iahct iculum. B ezogen a u f axia le Wachstumsformen peripheres und a xial es R e­
ti cu lu m . Bezogen auf d ie Form untersch eidet m an reticulat b ei n etza rtiger Aus­
bildung d er Skelettelemente , r octingulat b ei r echtwinkeli ger Ausbildung, ver­
micul at bei w ur m för m ig unregelmäßig er Ausb ild u ng u nd t u bula r, wenn das
Reticulu m teilwei se od er ganz vo n Tuben gebildet w ir d .

SI~ELETTELEMENTE : SE.
T ANGE NT I AL - ELE ME NT E: T a n g - E . ; tangenti al a ngeord nete S kele ttelemente bei

axialen und sp här is chen W ach stumsforme n . S ie e n ts p re chen d en H ori zontal ­
Lamellae.

THE CAL-LAME LL AE: T h e c - L a m .; m ei st k onzen tris ch a usgeb ildete L amella e ,
di e b ei Formen mit unilateral -orthogonaler Mikrostruktur a uftreten u nd da n n
di e vo rherrsch enden B auel emente s in d .

T RANSVERSAL : tr a ns v.
T RANSVERS AL - ASTR OT U BE N: s ie he Ast rotube n .
T HA NSVERSAL-ELEMENTE : TI' ans v - E . ; s ie he H or izontal - El emen te .
TRANSVERSAL - L AME LLAE: T l' a ns v - L a m. ; sie he H orizon tal-La m ell a e .
THANSVERSAL -RE T ICULUM: siehe Reticu lum .
THANSVERSALS CH LIF F: T S .
T UBULE-LAMELLAE (R. G . S . H UDSON 1954): T ub - L a m ; entsprechen bei

axiale n Wachstumsformen den Vertikal -Lamell ae .
TU B ULE- R ETICU LUM: s ie he R eticulum .
,jNIL ATERAL - OR T H O G ONAL (R. G. S. H UDSON 1958) : s iehe Mi k rost r u ktu r.
VERM IC TJLAT (E . FLÜGEL 1957) : w urm fö r m ig un r egel m äßige Ausbildu ng des

R et.i c ul um.
VERTIKAL : ve r t .
VER T IK AL E LE ME NTE (Veitik alla rn ellae) : V er t - E. , Ver t - L a m.; die im Längs­

sch li ff v ertikal a ngeord neten ,E lem en te d es Coenosteum.
VE R T IK AL -R E T I CU LUM: sie he R eticulu rn .
ZONARITA T : W ech sel v on Absch n itte n dünner S kele tte lemente mit solchen dicker

Skelette lemen te .
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Beschreibung der Artcn

H Y D ROZ OA OWEN 1843

SPHAERACTINOIDEA O. KÜHN 1927

ACTlNOSTROMAlUICAE R. G. S. HUDSON 1959

ACTlNOSTROMARllDAE R. G. S. HUDSON 1958

ACTlNOSTROMARIA Y. DEHORNE 1920

B e 111 e r k u n g e n : Actinostro 111 l/ria besitzt mit über 40 Spezies unter den me­
sozoischen H yd rozoa die grö ß te Artenzahl. Die gen aue Zahl kann nicht angegeben
we rden, da di e syste matische Zuordnung gewisser Forme n nicht ganz gek lärt ist (z. B.
A. darroensis R. Z UFFARDI-CO J''iIERCI , A. pracsalcoe nsis R. ZUFFARDI-COMEBCI).
D urch d ie orthogon ale M-str. von der nu r pal.iozoisch vorkommenden Gattung
Actinostro rna un terschied en , ist sie aus dem Oberjura (Tithonium) der Krim , von
Jap an , Slowenien, Italien , Soma lila nd, sowie aus der Krcide (Valangium) von Frank­
re ich, Schweiz, It alien , Spani en, Por tuga l, Bu lgarien , Tunesien , Syrien und Texas be­
kannt. Di e Bestimmung der Art en b ereitet gro ße Schwierigke iten, da die Ausbildung
des R-um und die Abme ssungen sehr ähnlich sind, und in folge des meist geringen
Materials die Variati onsbre ite nicht fests te llbar ist. E ine exakte Bestimmung wäre
demnach ers t nach einer Gattungsrevision möglich. Es zeigte sich jedoch, daß ein e
Zuordnung zu bestimmten F ormen gruppen le icht durchzuführen ist.

Eine derartige Formen gruppe wü rd e z. B. die Arten A. [eanetii A. STEINER ,
A. shimizui H. YABE und T . SUGIYAMA, A. let ourn euxi (A. PERON), A. regu laris
A. SCH0:0RF, A . coacta A. SCHNORF umfassen .

Act in ost l'o m aria coa cta A. SCHNORF 1960

Taf. 1, F ig. 1

1960 ActirlOst r om ar i a coacta n . sp. - A. SCHNORF, S. 738, Taf. 3, Abb. 7-9.
v 1963 A ct in ost r om aria coact a ?; - A. FENNI NGER, H. FLÜGEL und H. HÖTZL,

S. 324.
Holotypus : Nr. 339540, A. SCHNORF 1960, Taf. 3, F ig. 1, Abb. 7.
Locus typicus : Ar zier (Jura vaudois); (einziger Fun dpkt.).
Stratum typicum: Val angium.
Material: 2 Stöcke vom Plassen (Fundpkt. 83) mit 8 Schliffen. (UGP. 1910, 1911 .)

B es c h r e i b u n g : D as zylind rische C-eum b esitzt ein ax. und perl. R-um. Den
größ ten Teil nimmt da s perl. R-um ein. Beim Übergang vom ax. ins perl. R-um ver ­
b iegen sich die na ch außen d iver gierenden Rad-E. Die Tr an sv.-E. sind nicht nur auf
die C-räume b eschränkt, sonde rn könne n über mehrere Rad-E. hinwegziehen. Das
Transv-H-um ist eher ve rmiculat als geschlosse n. D ie Astrorh-S, sind undeutlich, die
Irnnsv. Astro tub, sind untabuliert , kur z und wurmförmig verbogen. Ihre Durchmesser
entsp rechen den en der C-rä ume. D ie M-str. is t orthogonal. Von einer dunklen Achse,
die aus seh r dicht stehende n Calcifikationszentren besteht, ziehen normal da zu fein e
Fasern vers eh. Län ge weg. D ad ur ch kann es zu stärker ausgebildeten SE. bzw. zur
teilweisen Ausf üllung der C-räume kommen.

Ab m es s u n gen: siehe Tabelle 2.
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A
A
A

A

(j) (j) (j) Abstand A bstan d (j) I Lati-
Vert-E.12 Hor-E./2 Astrorb. Astrorh. lam.

Vert.-E. H or.-E. C-raum Hor-E. Zentren S . I
I

A . androu sovi Y A V. 0,07 0,035-0,06 15-18 - - - 6-8 0,20 1,5-2
A . asiati ca YA. u . S U . 0,15-0,20 0,10-0,15 6-7 - - - - - -
A . caec iliae PF. 0,02 4 - 12-16 - 0,07-0,10 - - - -
A. cantabrica can tabrica SCH. 0,065-0,10 0,06- 0,085 6-8 - -0,12 - - - -
A . cantabrica larga SCH. 0,065- 0,10 0,66-0,09 5,5- 6,5 - - - - - -
A. co acta S CH. 0,10-0,20 0,08-0,12 7 - - - 5-8 - -
A . da rroensis ZUFF.-COM. = ? A strostyl opsis darro ensis (ZUFF.-COM.)

A. dasycana ST. = A ctinostromaria jean ct ti ST.

A. dehorna e 'N. 0,04-0,06 - - - 0,18-0,20 - - - -
A . ha rrarina ZU F F. -CO M. - - - - - - - - -
A. ? ibrid a PA. - - - - - - - - -
A. jean e,ti ST. 0,06-0,12 0,04-0,10 8-10 12-18 0,08-0,15 0,08- 0,15 - - -
A. kiliani (DEI-I.) 0,012 - 16-20 - 0,072 + - - - -
A. laminaria SCH. 0,06-0,12 0,04-0,08 7-8 10-15 - - 4-8 - -
A. lepto cana ST. 0,05-0,09 0,04-0,08 8-12 14-18 0,08-0,12 0,07-0,09 4-5 - -

A. letourn euxi (PE.) 0,024-0,04 - 6-8 - 0,11-0 ,16 - - - -
A. limita ri s SCH . 0.08- 0,13 0,07-0,12 8-10 13 - - 4-10 - -
A. lug eoni DEH. 0,12 0,08-0,10 - - 0,12-0,18 0,09-0,12 15-18 10- 12 -
A . maxima SCH. 0,06-0,08 0,04-0,08 8-10 8-10 - - - - -
A. massili en se (PF.) (nomen nudum) 0,084-0,12 - - - 0,12-0,24 - - - -
A . m osensis SAL IN .- ? Spongiomorpha
A . n eapolitana PA. - - - - - - - - 2-3
A. pav lov i YA V. 0,05-0,07 0,04-0,05 -8 -12

I - - 10-11 - -
.4. peregrinae (PF .) (nornen nudum) 0,036-0,05 - - -

I
0,18-0,24 - - - -

A . pcelinzevi Y A V . 0,06-0,10 0,06-0,9 12- 14 - - - 10-1 1 0,20 -
A . peculiaris Y A V . 0,06 - 14-16 16-18 - - - - -
A. pra esal ev en sis ZUFF.-COM. = ? A ctostroma praesal ev en sis (ZUFF.-COM.)

A. regulari s SCH. 0,09-0,17 0,04-0,08 8-10 11-15 - - 2-5 - -
A . rho doclada ST. 0,08-0,15 0,07-0,09 - - 0,16 0,08-0,15 5-6 - -
A. ro busta PA. 0,3 - - - 0,55 - - - -
A . salevensis (DEH.) 0,06 - - - 0,13-0,16 - - - -
A . s himizui YA. u. S U . 0,11-0,17 0.09-0,15 8-10 - - - - - 1,5-2

A. ste llata DEH. 0,06- 0,08 0,05-0,08 - - 0.08-0,15 - 5-8 - -
A . taurica YAV. 0,066-0,10 - 12- 14 - - - - - -
A. tenuis SCH. 0,05-0 ,09 0,05-0,07 13-15 22-25 - - - - -
A. t ermieri (DEH.) 0,036 - - - 0,16 - - - -
A . tokadiensis Y A. u . SU. 0,15-0,20 0,10-0,15 6-7 - - - - - -

· tubulata GERM. 1= Astrostylopsis tub ula ta (GERM.)

A. v aruma YAV. 0,13-0,16 I -0,10 I 8-10 I 10-12 - - 5-6 0,23 -
A. verticalis S CH. 0,06-0,12 0,06-0,08 7- 10 12-14 - - - - -

0,04-0,05
.. =

· vogdti YA V. 0,07-0,12 8-10 12-14 - - - - -
· weberi P E . 0,10 - 8-10 -

I
- - 10-12 0,2-0,3 -

· yvonnei Y AV. - - 12-14 15- 16 - - - - -
A, zonata PF. (nomen nudum) 0,084-0,12 - - - 0,084-0,12 - - - -

Ta be lle 1. Art en un d Abm essungen Gi n rnm ) der Gattung Ac tinostromaria.



B e m e r ku n ge n: Die Exemplare zeige n im Aufbau des R-um, in der Stock­
form und in den Abmessungen große Ähnl ichkeiten mit der von A. SCHNORF 1960
aus dem Valangium beschriebenen Form A. coacta . Der wesentliche Unterschied liegt
in der Ausbildung der Astrorh-S.. die bei A. coactu deutlich individualisiert sind . In
dieser H insicht besitzt die hi er beschrieb en e F orm Ähnlichkeit mit der ebenfalls von
A. SCHNORF 1960 beschriebenen Art A. . rcgularis. Abgeseh en von der Ausbildung
des Stockes treten bei dieser schwächer ausgebildete SE. auf.

A cttnos tromart« j eanetti A. STEINER 1932

1932 Actinostroma jeanetti n. sp. - A. STEINER, S. 91, Taf. 1, Fig. 3, Taf. 2, Fig . 1.
1932 Actinostroma dasycana n. sp .- A. STEINER, S. 95, Taf. 5, Fig. 3, Taf. 6, Fig . 1.
1960 Actinostromaria jeanett i ; - A. SCHNORF-STEINER, S. 735 , Abb. 3, 4, Taf. 2,

Fig. 1, 2.
v 1963 Actinostromaria jeanetti; - A. FENNINGER, H. FLÜGEL und H. HÖTZL,

S. 326, Abb . 1, 2.
Lectotypus: Echantillon A, Nr. 34019, A. STEINER 1932 , Tef. 2, Fig. 1, 2.
Locus typicus: Arzier (Jura vaudois) ; (einziger Fundpkt.).
Stratum typicum : Valangium.
Material: ein Stück vom Süd-Abfall des Tressenstein mit fünf Schliffen. (60.259)

B e s ehr e i b u n g : Das massiv-heinisphärische C-eum wird von orthogonalen
SE. aufgebaut. LS.: die Rad-E. des reticulaten R-um sind meist durchlaufend und
zueinander parallel. Sie werden durch zahlreiche dazu rechtwinkelig angeordnete
Transv-E. verbunden. Diese sind niveaubeständig, bilden aber nur selten durch­
ziehende Transv-Lam. Die schlecht erkennbare Latilamellierung geht auf verschieden
breite C-räume zurück. Das R-um des TS . ist venniculat mit mehr oder weniger
stark aufgelösten Teilen. Die Astrorh-S. sind zahlreich und umfassen sowohl stern­
Iörmig angeordnete als auch individualisierte lat. Astrotub.

Ab m e s s u n gen: siehe Tabelle 2.

Be m e r ku n g en : Die Ausbildung des Skelettes sowie der Astrorh-S. ist charak­
teristisch für die Arten A. ieaneiti und A. regularis A. SCHNORF. Beide unterschei­
den sich dm wesentlichen nur durch verschieden starke Rad-E. (A. [eanet t i : 0,06- ­
0,12 mrn , A. regularis: 0,09-0,17 mm , Tressenstein-Fonn: 0,06-0,15 mm, mei st
aber unter 0,13 mm.) Dies zeigt, daß die Verwendung derartiger Unterschiede als
Artunterscheidungsmerkmal sehr gewagt ist , da sie ohneweiters in der Variationsbreite
einer Form liegen könnten.

Actinostromaria limitari s A. SCHNORF 1960

1960 Actinostromaria limitaris n . sp. - A. SCHNORF, S. 741 , Taf. 4, Fi g. 2-4,
Abb. 12, 13.

v 1963 Actinostl'omaria limitaris; - A. FENNINGER, H. FLÜGEL und H. HÖTZL,
S . 324.

Holotypus: No. 39655, A. SCHNORF 1960 , Taf. 4, Fig. 2, Abb. 12.
Locus typicus: Arzier, (Jura vaudois); (einziger Fundpkt.) .
Stratum typicus: Valarigium.
Material: 1 Stock vom Plassen (Fundpkt. 84) mit 2 Schliffen . (UGP. 1912)

B es ehr e i b u n g: Das C-eum ist massiv-kalottenartig und besteht aus häufig
unterbrochenen Vert-E. mit darauf senkrecht stehenden Hor-E. Diese sind auf di e
C-räume beschränkt, Im VS. sind die Astrotub . gut erkennbar, da sie als deutlich
breitere abgegrenzte Tuben parallel oder sch ief zu den Vert-E. da s R-um durch­
brechen, Sowohl im TS . als auch im VS. lassen sich üb er das ganz e R-um verteilt
Tabulae feststellen . Der TS. zeigt die für die Gattung A ctinostromaria typische Eck -
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p icilcrvcrdickung d es gesch losse ne n oder olfe no n H.-Ulll. Di e Ast ro rh -S , treten d e utl ich
hervor; gut ausgebildet sind lanuc, verzweigte transv , Astrotub.: vie r hi s fünf 111: 1­

ste lle n eine ax . Astrotub. D ie 1'.1-str. ist ort hogona l.
Ab m e s s u n g en: siehe Tabell e 2.
ß c m e I'k u n ge n: Die Ausbildung des T runsv- Hvu m ze ig t ge w isse Ähnlichkeit

mit A. rliodoclada A. STEINEH 1932 und A. C(J1'lIi1la Y. Y.\VOH.SKY 1947. Sie un­
terscheiden sich jedoch dmch di e Astrorh -S .. di e b ei di esen lx-irlcn Formen schwäche;
a usgeb ild e t sind.

A ctinostromaria 11l ge01/i Y. DEHORNE 1920 ?

Taf. 1, Fig. 3

1920 Actinostromaria lugeoni n . sp . - Y. DEHORNE, S. 75. Taf. 3, Fi g. 1, T a f. 15.
Fi g. 2, T a f. 16. Fig. 6. 7.

1932 Actinostromaria lligeoni ; - A. STEINER. S. 94. Ta f. 2, F ig. 3.
1960 Actinostromaria lugeoni; - A. SCHNORF, S. 733.

v 1963 Actinostromaria 11lge01/i ? ; - A. FENNINGER, H. FLÜGEL und H. HÖTZL.
S. 32·1.

Ho1otypus : NI'. 12968, Y. DEHORNE 1920.
Locus typicus: Sainte Croix (Jura vaudois).
Stratum typicum: Valangium.
Material : 2 Stöcke vorn Plassen (Fundpkt. 43, 53) mit 4 Schliffen. (UGP. 1913. H1l4)

Res c h re i h u n g : Das massive-hemisphärische C-emn zeigt ein durch das
Vorh errschen der Vert-E. gekenn zeichnetes R-um. Die Vert-E. sind leicht gcv..el lt.
D ies bedingt Maßuntcrschieclc bei den Cvräumen. Die Hor-E. sind schwächer au s­
ge b ilde t, sie sind auf die einzelnen C-riiume beschränkt , und nur selten ziehen sie
über mehrere Vert-E. hinweg. Im VS . lassen sich transv. und vert, breitere Tuben
beobachten. Es hundclt sich hiehei um Tuben der Astrosystcme. Di e Vert-E . s ind
1.u tere inander nicht parallel , sondern divergieren abschnittswe ise nach verschiedenen
h ichtungen. Der TS . zei gt ein geschlossenes polygonal es H-uJ1l. Die Ecken der e in­
zelnen Öfinu ngen sind pfeilerartig verstärkt. Astrosysteme sind häufig, sie bestehen
aus ax. und transv, Astrotub. lind zei gen eine s te rn fö rmige Anordnung. Sie sind durch
Frößcre Maße und eine stärkere Wandung leicht e rke n nb ar. Sechs ax . Astrotub , w er ­
den von 10 oder mehr transv. Astrotub, umstellt. Die Linge d er transv. Astrotuli. ist
\ a riubel. Hiiulig liißt sich ihre dichotome Verzweigung heobachten. Die ~1-str. ist
or thogonal. Die schon e rwäh n te im TS . sich tba re Pfeil erverdickung ist durch e ine
st ärk e re Anreichcruug der Calcifikatlonszcntrcn bedingt. Da s Cveum ist leicht ps curlo­
l.uilnmcllicrt , diese Erscheinung ist jedoch im Schliff nicht Feststellbar.

A b m e s s u n g e n : siehe Tabell e 2.
Be m er k u n gen: Die vorliegende Form ze ig t größere x laße, als sie A. STEl­

i'. EH 1932 anführte. Weiters besitzt sie enge rstehe nde Astrosysteme : damit verbun­
den tritt ein e Verkürzung der transv, Astrotuh . e in. Di e beschriebene Form iihnelt
clarin der Art A. lcptocona A. STEINER 1932. Auch A. STEINER w eist auf d ie
p oße Ähnlichkeit beider Arten hin. Als wes entlichster Unterschied werden von ih r
di e Meßwerte angegehen . die bei A. lepiocana bed eutend kleiner sind .

Ver b r e i tun g : Schweiz, Sainte-Croix, Arzier (Jura vaudois).

Actinostl'omaria shimizui H . YABE u . T. SUGIYAMA 1935

1935 Actinostl'oma r ia shim iz ll i n . sp , - H. YABE u. T . SUGIYAIVIA. S . 175, T af. 56,
Fig. 6, Taf. 58, Fig. 1- 4.

v 1963 Act inostromaria sh i m iz ui; - A. FENNINGER, H. FLÜGEL u . H. HÖTZL, S. 324.
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1964 Actinostromm'ia shimiz1!i; - E. FLÜGEL, S. 219, Taf. 11 , F'ig, 2.
Holotypus : H. YABE u. T. SU GIYA MA 1935, NI'. 36856.
Locus typicus : J apan .
St r a tum typicum : To ri nosu-Lim est one, Oberj ur a.
Material : 1 Stock vom P1assen (Fundpkt. 49) m it 3 Schliffen. (UGP . 1915)

B e s e h r e i b u n g: Die bü sehelförmig an geordnet en Vert-E. zusam men mit den
in den Abmessungen schwächeren Hor-E. bilden ein massives C- eum. Di e Vert-E. sind
unterbrochen und gew ell t, so daß eine net zartige Struktur hervorgeru fen wir d. D ie
Dicke der Vert-E, ist nicht kon stant. In b estimmten Abschnitten lassen sich extrem
dünne SE. feststellen. Sie werde n im allgeme inen von unten nach ob en zu dicker. D ie
Hor-E. stell en transv. Fortsätze der Vert-E. dar. Tabulae sind vorhanden und tr et en
niveaubeständig auf. Di e in ihren Ausmaßen kleinen Astrorh-S , sind undeutlich au s­
geh ildet. Es las sen sich von einer ux, Astrotuli. ausgehe nd transv. dichotom ve rzwe ig te
Astro tub , erkennen. D ie M-str. ist orthogonal.

Ab m e s s u n g en: siehe Tabelle 2.

Be 111 e I' k u n g e n: Die von H . YABE 11. T. SUGIYA" IA 19:3.5 gegebenen Merk ­
male können au ch an dem vorli egenden Exemplar festgestellt werden . Ein Unter­
sch ied ist jedoch durch das Vorhandensein der Tabulae geg eben.

Ver b I' e i tun g : Japan , Steiermark (Kra hs te in, Röthelstein ).

Actinostl'omal'ia aff. shimizui H . YABE u. T . SUGIYAMA 1935

1935 Actinostl'omaria sh imizui n. sp . - H. YABE u . T. SUGIYAMA. S. 175, Tef. 56,
F ig. 6, Taf. 58, Fig. 1-4.

v 196~ Actinostl'omal'ia aff. shimizu i - A. FENNINGER, H. FLÜGEL u. H. HÖTZL,
S. 326.

Material : 1 Stock vom Tressenstein (P 52) m it 2 Schliffen. (60.260).

B es ehr e i b u n g : Der nodulare Stock wird von dom inierenden ve rt. SE. und
kur zen , weder niveaubeständigen noch durchziehenden Transv-Lam, gebildet. Die
zahlreichen deutlichen Astrorh-S . werden von einer ve rt. und meist sechs lat.
Astrotub ., die noch dicho tome Aufspaltung aufweisen kö nnen, ge b ildet. Die ;\I-str. ist
orthogonal . In LS. ist das R~um meist reticu lat, kann aber bei aufgelösten vert. SE.
ve rmiculat ausgebildet sein. D ie Vert-Lam. laufen zueinander parallel. Sie werden
durch transv. SE . verbunden. Da diese nur wie kurze lat. Fortsätze der Vert-Lam.
erscheinen, sind d ie SE. als fenestrate vcrtical-lamellac zu bezeichnen . Im QS . ist d as
R-um vermiculat und stark aufgelöst. Die ein zelnen SE . b ilden e in eckige s bis winke­
liges Gewebe, das von den Q uerschnitten der transv. Astrotub. durchbrechen wird .
Diese gehen von einer vert. nicht immer deutlich erkennbaren Astrotuh. a us und w er ­
den von einem etwas breit er en , durchzieh enden SE. b egren zt.

A b m e s s u n ge n: sieh e Tahel!e 2.
B e m e r k u n ge n : D ie verhältnismäßig starken SE . find en sich nur noch b ei

A . regularis und A. coacia A. SCHNORF-STEINER sowie bei A. asiaiica. A . tokadien ­
sis und A. sh im iz ui H . YABE u , T. SUGIYAMA . Gegenüber der hier untersuch ten
F orm zeigen A . reg ularis und A. tokadi cnsis durch zichender e Transv-E . und d iffuse
undeutliche Astrorh-S ., A. coacta ein ax. und peri. H-um und A. aciatica fehlende
Astrorh-S i, A. shimizui dagegen zeigt ein fa st gleiches Skelettgewebe. doch sind auc h
bei ihr d ie Astrorh-S. nur sehr sch wach od er üb erhaupt nicht en tw ickel t. Die d e ut ­
lichen und große n Astrorh-S , der Tressensteinform sehen dagegen jen en von A. Iugeon !
Y. DEHOHNE ähnl ich. A. lugeoni we ist ab er klein ere Abm essun gen lind regelm äßi gere,
l.isweil en clurch ziehender e Transv-Lnm. auf.
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Schon H. YABE u. T. SUGIYAylA wiesen auf die nah en Beziehungen zwischen
A. shim iz ui und A. lugeoni hin. \Vir glauben daher , daß die hier besprochene Form
eine Zwischenstellung einnimmt. Da sie ah er nur in eine m E xemplar ge funde n wurde
und sich von A. sliim iz ui ansch ein end nur in der Ausbildung d er Astrorh-S, wesentlich
unterscheidet, wurde sie A . shimizui affin gesetzt.

Actinostromaria tokadiensis (H. YABE u. T. SUGIYAMA 1935)

1935 Actinostroma tokadiensis n. sp . - H. YABE u. T. SUGIYAMA, S. 175, Tel. 56.
Fig. 4, 5, Taf. 57, F'ig . 2.

1964 Actinostromaria tokadiense; - E. FLüGEL, S. 219, Taf. 11 , Fig . 3.
Holotypus: H. YABE u. T. SUGIYAMA 1935 ; Nr. 37889.
Locus typicus: Japan.
stratum typicum: Torinosu-Limestone. Oberjura .
Material : 3 Stöcke vom SW-Hang des Röthelst ein. (UGP. 1916-1918)

Die im Rahmen der Arbeiten der Lehrkanzel für Paläontologie und Historisch e
Geologie von H. BACHMANN durchgeführte Bearbeitung einer Aufsammlung au s
dem Plassenkalk des Röthelstein (Stmk.) lieferte neben Ellipsactinien und ein igen
auch am Plassen und Tressenstein vorkommenden Formen nachfolgend beschriebene
Art. Da diese auch von E. FLüGEL 1964 aus dem Krahstein (Stmk.) beschrieben
wurde, besteht die Möglichkeit, daß sie auch an den bearbeiteten Typuslokalitäten
auftreten könne. Für das Einverständnis, diese Beschreibung zu übernehmen, sind
wir H. BACHMANN zu besonderem Dank verpflichtet.

B e s c h r e i b u n g : Das C-eum gliedert sich in ein vermiculat ausgebildet es ax,
und in ein größeres rectingulares peri. R-um. Hor-E. und Vert-E. sind e twa gleich
stark entwickelt und lassen eine beginnende Bildung von Cell-Scler. e rke nnen. Eine
vereinzelt tabulierte Astrotub, U!J : - 1.1 mm) durchhricht vert. das R-um. Die ~I-str.

i.-t orthogonal.

Ab m e s s u n g en: siehe Tabell e 2.
Bemerkungen : Im Gegensatz zur Beschreibung von H . YABE u. T. SUGI­

YAMA 1935 weisen zwei der untersuchten Exemplare eine aus einer Astrotub , be­
stehendes Astrorh-S. auf.

Ver h I' ei tun g: Japan , Steiermark (Krahstein).

Actinostromaria verticalis A. SCHNORF 1960

1960 Actinostromaria verticalis n. sp , - A. SCHNORF, S. 742 , Taf. 5, Fig . 1, 2,
Abb . 14, 15.

v 1963 Actinostromaria verticalis; - A. FENNINGER, H. FLüGEL u . H. HÖTZL.
S . 324 .

Holotypus: Nr. 39657, A. SCHNORF 1960, Taf. 5, Fi g. 1, 2, Abb. 15.
Locus typicus: Ar zier (Jura vaudois) ; (ein ziger Fundpkt.) ,
Stratum typicum: Valangiurn,
Material: 1 Stock (verschliffen) vom Pl asseru (Fundpkt. 83) mit 2 Schli ffen .
(UGP. 1919)

B es c h r e i h u n g : Das zylindrische C-cum wird von sehr stark aufgelösten SE.
aufgebaut. Bedingt durch die ax. Wachstumsform kann man ein ax, und peri . R-'1.1ll1
unterscheiden . Das ax, R-um ist sehr schmal ausgebildet, darun schließt sich der auf
Grund der häufig unterbrochenen Rad-E. rectingulat aufgelöste peri, Ahschnitt. Die
Transv-E, ziehen häufig üb er drei bis vier Cvriiume hinweg. Astrosystem e und Tabulae
sind vorhanden , sie treten selten er als bei A . Iimit ari s auf. Da s Transv-R-um ist vermi­
culat ausgebildet. Di e ~I-str. ist orthogonal.

:\ b 111 e s s u 11 ge 11 : siehe Tabell e 2.
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w

(j) (j)
Ivert-E.121 HOr-E.l21 (j) IAbstandl Ab stand I I (j)

Vert. -E. Hor-E. C-raum H -E A t h -S La t -La m . transv-
or . s ror. Astro tub.

A . coact a ? 0,10-0,19 0,07-0,15 7-9 - 12 0,10-0,18 va r iabel - - -

A . jeanetti 0,06-0,15 0,04-0,08 8-11 14 - - + 2 0,75-1,8 -
A . limitaris 0,09-0,14 0,07-0,09 8-9 10 0,10-0,18 variabel bi s 8 - -

A . lugeoni ? 0,09-0,15 0,07-0,10 10 10 0,12-0,18 - 0,10 5-10 -- 0, 14-0,40
A. shi m izu i 0,08-0,18 0,07-0,12 7-9 - 12 0,18-0,26 -0,40 - - -
A . aff. shimizui 0,11-0,18 0,09-0,12 7 - 0,08-0,30 - 6-13 - 0,20- 0,30
A . tokadiens i s 0,08-0,24 0,08-0,20 4-7 4-7 0,10-0,40 - - - -
A. ve r t i cal is 0,07-0,14 0,07-0,14 8-10 10 0,14-0,25 0,10-0,30 - - -

Tabelle 2. Abmessungen (in mm) der beschrieb en en Actinostromaria-Arten .



ACTINOSTROMARIANINA M. LECOMPTE 1952
Aetinostromarianina d eh orn ae M. LECOMPTE 1952

Taf. 1, Fig . 5.

1918 Strom atopor a r omanica n . sp. - Y. DEHOR NE. S. 221.
1920 Stromatopora milleporoides val'. romanica; - Y. DEHORNE, S. 87. Taf. 5.

Fig.8.
1952 Actinostromarianina deho n w e n . sp , - M. LEC OMPTE, S. 10, Taf. 1, F'ig . 1.

v 1963 Actinostromarianina d el1o rnae; - A. FENNINGER, H. FLÜGEL u . H. HÖTZL.
S. 326.

H olot ypus : Y. DEHORNE 1920, T a f. 5, F ig. 5.
Locus typi cu s : Dobrutscha, Rumänien (einziger F undpk t.).
Stratum typicum: Ob erjura.
Ma ter ial : 1 Bruchstück vom T r essenstein, K amm westlich der Warte mit 3 Schlif­

fe n (60.261), 2 Stöcke vom Plassen (F u nd pkt. 80, 94) mit 6 Schliffen.
(UGP. 1920, 1921)

B e s c h r e i b u n g : D enclroid es C-eum mi t ax. und peri. R-um. Das ax, und da,
peri. R-um ze igen in ihre r Aus b ild ung deutliche Unterschiede. E rs te res ist bed eute nd
kleine r und nimmt höchstens e in Drittel eies gesam te n H-u m ei n . D ie T ub-Lam, sind
in di esem Abschnitt elie alle in aufhauenden SE. Sie bi lden ein Ne tzwerk mit deutlich
ax. Ausstreckung . Di e Tub-Lam . sind seh r fein ausgeb ildet. Der Überg an g vom ax,
z um pe ri. R -UIll e rfolg t durch e ine n Knick, wodu rch di e im ax. T eil lä n gs der Achse
angeord ne te n T ub-Lam . se nkrech t zu dieser stehen. ;\ach dieser Übergangss telle tre­
ten n ach außen zu immer häufiger werdende un voll ständige Coenosteal-Lam, auf. Das
peri. H-um ze ig t di e SE. viel stärker en twickelt. D er T S. ist ax. verrnicula t, gegen d en
peri. T eil zu tuhular a usgeb ildet. D eutliche As trorh-S , konnten nich t fes tges te llt werden.
Im TS. lass en sich kana la rtige G ebilde beobachten , di e nich t b egren zt sind und durch
d en vermiculaten Habitus d es R-um ge b ildet se in d ürften. Di e :vI-s tr. ist orthogonal.

Ab me s s u n ge n : (j) Tub-Lam. : 0.07-0. 14-0,22 m m
(j) Coenosteal-Lam.: 0. ,09-0,14 mrn
Tub-La m.Zz mm : 8-9
C oenos te ul-Lam .zf 111 Jl1 : - 12
Abstand Tub-Lam. : 0,14-0,26 111m
Abstand Coe nosteal-Lam. : va riabel

13 c m e r k u n gen : ~I. LECO~IPTE 19.32 cha rak terisier t sow oh l di e Gatt ung a ls
auch di e beschrieben e Art durch d en Besit z eines "syste me astrorh iza l axial unique".
Das Vorhandensein ei nes d erartigen Syst em s konnte weder um vo rliegenden Xlate rial
no ch an den Abbildungen M. LECOMPTEs e indeutig b eobachte t werden.

A CT I N OST ROM I NA C. GERMOVSEK 1954

Actin ost ro mina oppidan a C. GE RMOVSEK 1954

Taf. 1, Fig . 4
1954 Actinost ro mina oppidana n . sp , - C. GERMOVSEK, S. 351, Taf. 2, Fig. 3. Tar . 5.

F ig . 1.
1959 Actinostromina oppidana; - R. G. S . HUDSON, S . 35, Taf. 4, Fi g. 3, T a f. 6, Fig . 8.
Holotypus: C. GERMOVSEK 1954 ; P 5.
Loc us ty p icus : Jugosl a wi en (Slowenien).
S t ra tum typicum : Ob erjura (Tithonium) .
Material : 2 St öcke vom SW-Abfa ll des Tressen stei n mit 3 Schliffen (60.262, 60.263) .

1 Stock vom P lassen (Fundpkt . C 7) m it 3 Sch liffen . (UGP. 1922)
13 es e h r e i b u n g : Im ax , Bereich des zylindrische n C-eum ist ein sta rk auf­

ge lös tes vermiculates Gewehe , in dem rad. angeor d ne te Ve rt-L am . leicht dominieren .
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:1: 1 beobachten . Di e Intersp. sind seh r eng und we-rden zun: T e il vollkonuneu von
fib rösem Skel ettgew eb e e ingeno mmen. Im per i. Ber eich überwiegen g leichmäßig transv
Bau elemente. D er p eri. rectingula t ausgeb ildete Teil wird von den gleichm üßu;
durchz iehenden Transv-L am , bestimmt. Di c Ha d-Lam. sind da gegen kurz und un­
gle ich förmig. Di e C-riiume sind en tsp reche nd de r Anordnung d er SE. hauptsächlich
tran sv, ausgerichtet, doch sind a uch rad. C-tuh . re cht hiiufi g . Die Xl-str. ist o rthogona l.

A b 111 C S S u n g (' n : C/J SE.: 0.24-0,68 111m

C/J C-tub.: 0,10-0,2-1 111111

Transv-Lam .l2 mm : 4-6
Vert-Lam .zß mm : 5
Abstand Transv-Lam .: 0.32-0,40-0,48 nun

13 e m e I' ku n ge n : Von Actinostromina wurden bisher A. opp idana. A. groSS IIII /

(C. GERMOVSEK 1954) und A. kiihni F . BACIHIAYER u . E . FLÜGEL 1961 he­
schrieb en. A. kiilin! ist gegenüber den anderen durch dünn ere SE . und Coenolub . ge ­
kennzeichnet. A . grosslIlIl und A . oppidana vari ier en in ihren Abmessun gen nur ge ­
ringfügig. A. grossinn weist ein unregelmäßiges we itmuseh iges TI -um mit Lutilam ..
A. opnidana d agegen ein rectingu lates R-um mi t gle ichmä ßige n Transv-Larn . ohn e
La ti lum . auf. Di e am Tressenstein gefundene Form stimm t sowoh l in den Abmessun ­
gen als auch in den typischen M erkmalen mit A. o/ip idw lII iih e rc in . C. GERMOVSEK
be schr eibt b ei dem mo no typ en Holotypus ge leg entlich auft ret ende sehr g roße ux.
Ast ro tub. (C/J 0,7-0,8 111m), die jedoch b ei den um Tressenstein ge fundenen Stock ­
bruchstiicken nicht beobachtet werden konnten .

ASTROSTYLOPSIS C. GERMOVSEK 1954

Astrostylopsi s cir copore a (C . GERMOVSEK 1954) ?

1954 Trupetostrolllaria circoporea n . sp. - C. GERMOVSEK, S. 365, 381, Taf. 4, Fi g . 2,
Taf. 5, Fig. 2, Taf. 8, Fig. 1a, b .

1959 A strostylopsis circoporea; - R. G. S. HUDSON, S. 37, Taf. 4, Fig. 1, 2, 8, Taf. 6.
Fi g. 5, 6.

Holotypus: C. GE RMOVSEK 1954, Taf. 4, Fig. 2, Taf. 5, Fig. 2; P H.
Locus typicu s : Jugoslaw ien (Slowenien); (einziger Fundpkt.) .
Stra tum typ icum: Tithonium.
Material : 1 Stock vom SW-Abfall des Tressenstein mit 1 Schliff. (60.264)

B e s e hr e i b u n g : Der e inz ige Schliff lieg t annähernd tangential. Er ze igt e in
tubulnres H-um a us e inzelncn rund en Tuben. Es find en sich ab er auch verrniculat au s­
gebildete Cvräum o. Sowohl zwischen den C-tub. al s auch zwi sche n den C-riiumen tr e­
ten zah lre iche porenartige Öffnungen , d ie durch dünn e SE. ab gegr en zt sind . auf. Di e
:-! -s t r, ist orthogonal. .

A b m e s s 1I n ge n: siehe T ab ell e 3.
B e m e I' k 1I n g e n : Auf Grund de r porenartigen Öffnungen zwische n den eigen t­

lichen C-tub. dürfte es sich um A. c irco porca hand eln. E s stimmt mit di eser Art auch
in den we nig en meßbaren W erten überein . Da es sich jedoch bei dem gefunde nen
H andstück n ur um e in kleines Bruch st ück handelt, von dem nur e in einziger Schlifr
angefertigt werden konnte und insbesonders d ie Ausbildung in rad. Schnittla gen nicht
!,:;ena ll bekannt is t, wurde diese Form nur bedingt A. circoporea zu geordnet.

A strostylopsi s radiata n . sp. (H. HÖTZL)

Taf. 2, Fi g. 1

v 1963 A st r ost ylop si s n. sp. - H . HÖTZL ; A. F EN N1NGER, H. FLÜGEL u. H . HÖTZL,
S. 326 (no men nudum) .
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Derivatio nominis: radiatus (lat.) : radial; nach der Anordn u ng der SE .
Holotypus : Stock Eil mit 4 Sch liffen. (60.265)
Loc us typicus: Nordabfall des Tressenstein in Aussee , Stmk.
Stratum typicum : Kimmeridgi um, Tressensteinkalk.
Ma teria l: 2 Stöcke vom Nordabfall des Tressenstein, mit 5 Schliffen. (60.265, 60.266)

Dia g nos e: Das massiv-henrisphärische C-eum wird von einem tubularen
R-u m au fgebaut. Di e Tube n sind rad. angeordnet und nicht tabuliert, Coenosp.
Ich len . Vert-E. dominier en; häufig mit sehr kurzen, dornenförmigen lateralen Fort­
sätze n ode r auch m it regelmäßigen Unterbrechungen versehen. Transv-E. nur sehr
un te rgeordne t, ab er niveuubeständig. Astrorh-S , nicht besonders häufig , aus mehreren
ve rt. und transv. an geordnet en Iat , Astrotub. und kur zen Offsets bes tehend. Cell-Scler.
zum Teil re ichlich entwicke lt. M-s tr. or thogonal.

A b m e s s u n ge n: siehe Tabelle 3.

D i f f. Dia g n o s e : Von den hier b isher be schrieb enen Arten weist keine eine so
sta rke tubulare Ausb ildung auf , in der außerdem C-rä ume vollständig fehlen und in der
d as rechtwinkelige R-um nur seh r schwach a usgeb ildet ist. E in am ehesten vergleich­
bares R-um weist A. grabenensis C. GERMOVSEK 19.54 auf , doch sind die Abmes­
sung en dieser Art größe r, 'lind die Ast rorh-S . bestehen aus einer einz igen vert. Astrotub.
In di esem Merkmal entsprich t di e ne ue Ar t A. tubulnta, die mehrere vert. Ast rotub.
ze ig t. Sie unterscheidet sich von dieser Ar t hauptsächlich durch das Fehlen der von
zahlre ichen transv. SE. durchzogen en C-räume.

B es c ,h r e i b u n g : Di e durchzieh enden , ra d . angeordne ten Tuben bestimmen
da s Bild des LS. Sie sind meist vollständig vom Cell-Scler. ausgefüllt. Nur bei wenigen
breiter en , ve rmutlich ve rt. Astro tub. findet sich eine geringe Kalzitausfullung. Ent­
sp rechend der Anordn ung der T ub en sind au ch die sie abgrenzenden vert. SE. domi­
nierend und rad. angeordne t. Ihre Abgrenzung gegenüber d em Cell-Scler. ist n icht
einde utig mö glich. Sie können durchziehen oder regelmä ßig unterbrochen sein, wodurch
ben achbarte Tuben miteinander in Verbi ndung stehen. Häufig sin d auch sehr kurze,
mitunter nur mehr als knotenförm ige Verdickungen des dunklen Mittelb andes erkenn­
b are lat , Fortsätze, d ie zum Un terschiecl von den eigentl ichen Tra nsv. -Lam. zwei
benachbart e Vert-Lam. nicht verbinde n. Di e we itständigen Transv-Lam. sind n iveau­
beständig und durchzieh end. D er TS . zeigt ein netzartiges Maschengewebe von
pol ygonalen , meist fünfeckigen T ube nquerschnitten . Die Astrorh-S, tre ten nur selten
auf, sie werden von mehreren (sechs bis ach t) vert . un d von d iesen rad. wegziehenden
lat. Astrotub ., sowie Offsets geb ildet.

Astrostylopsis t11bulata (C. GERMOVSEK 1954)

Taf. 1, F ig. 6, 7

1954 Act i n ostrom ar i a tu bu l ata n . sp. - C. GERMOVSEK, S. 330, Taf. 1, F'ig. 2.
1959 A st r ostylop si s tubulata ; - R. G. S. HUDSON, S. 37, Taf. 5.

v 1963 A strostylopsi s tubulata; - A. FENNINGER , H . FLüGEL u. H. HÖTZL, S. 326.
Holotypu s : C. GERMOVSEK 1954, Taf. 1, Fi g. 2; P 3.
Locus typicus : Jugoslawien (Slovenie n); (einziger F undpkt.) .
St ra tum typicum: Tithonium.
Mat erial : 3 Stöcke vom SW-Abfall des Tressenstein (P 3, P 30 und ein Rollstück)

mit 3 Sch liffe n (60.267- 60.269) ; 2 Stöcke vom Plassen (Fundpkt. 87 b, C 7)
mit 4 Schliffen; 2 Stöcke vom Röthelstein (NI'. 59, 76 a) mit 7 Schliffen.
(det. H. BACHMANN). (UGP. 1923-1926)
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13 es c 1J re i b LI II g : Das tubularc H-uui des nodularen Cseum wird im wesent­
lichen von rad . fenestrate-pillae-Lam. aufgebaut. An sie schließen sich eine oder
mehrere nicht tabulierte Coeno- bzw. Astrotub. an. Letztere sind meist etwas breiter
und deutlicher abgegrenzt. Die transv. Richtung wird durch durchziehende Transv­
Lam ., sowie durch zu diesen paral!elen lat. Astrotub. betont. Auf diese \Veise entsteht
ein rectingulates Gewebe. Im TS . erscheinen die meist geschlossenen Tubenöffnungen
abgerundet bis polygonal. Besonders bezeichnend sind die Astrorh-S. Sie bestehen aus
mehreren (bis zu acht) aneinandergrenzenden vert. Astrotub. und von diesen rad.
weggehenden lat. Offsets und Astrotub. Letztere sind meist nur schiefe Schnittlagen
der vert. Astrotub., die übereinander und leicht nach außen divergierend angeordnet
sind. Bei transv. Schnittlagen werden daher die innersten Astrotub. eines derartigen
Astrorh-S . normal zu ihrer Längserstreckung gesclmitten. Auch die M-str. des Cell-Scler,
besitzt eine fasrige orthogonale Struktur, die im TS . rad. zurTubenmitte angeordnet ist.

Ab m e s s u n gen: siehe Tabelle 3.

B e m e r k u n gen : Die übrigen Arten von Aslrostylopsis zeichnen sich durch
einzelne vert. Astrotub. aus. Auch das R-um zeigt bei diesen Arten eine etwas andere
Ausbildung.

ib SE. leb c. tub. I eb
I Vert. E/2 ILänge lat.

Astrotub. Astrotub.

A. circoporea ? 0,32-0,40

A. 1'Udiata 0,20 -0,30 -0,40 7-9

A . tubulata 0,25-0,45 -0,70

Tabelle 3. Abmessungen (in mm) der beschriebenen Astl'Ostylopsis-Arten.

STROMATORHIZIDAE R. G. S. HUDSON 1957

B e m e r k u n gen: Die Familie Stromatorhizidae wurde von R. G. S. HUDSON
1957 für die Gattung Stromaiorhiza aufgestellt. Hydrozoenfunde aus Israel durch
H. G. S. HUDSON 1958 führten zur Aufstellung der Gattung Actostroma und zu
einer stystematischen Umdeutung. Actastroma und Stromatorhiza werden der Familie
Actinostromariidae zugeordnet, die Familie Stromatorhizidae wird aufgehoben. Die von
n. G. S. HUDSON 1960 vorgeschlagene Systematik für jurassische und kretazische
Stromatoporoidea deutet die Berechtigung der Familie Stromatorhizidae (bei R. G. S.
IlUDSON 1960 mit Fragezeichen versehen) an.

ACTOSTROMA R. G. S. HUDSON 1958

Actasiroma ? sp .

v 1963 Aclostroma ? sp .; - A. FENNINGER, H. FLÜGEL u. H. HÖTZL, S. 325.
Material: 1 Stock vom Plassen (Rollstück X 1) mit 2 Schliffen. (UGP. 1927)

B e s ehr e i b u n g: Massives C-eum mit sehr aufgelöstem R-um. In ihm lassen
sieh breitere nicht begrenzte und in die C-räume übergehende Tuben feststellen
(? Astrotub .). Das Transv-Ii-um ist vermiculat. Es lassen sich jedoch innerhalb dieses
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ve rmicu la ten Gewebes gesch lossene Tubenöffnu ngen erkenne n. Di e Nl-s tr, (sch lecht
erkennbar) ze igt ein dunkles Band aus engs tehe nde n Calcifika tionszen tren , von dem
aus nach verschied en en Richtun gen die T rabekel ausstrahlen. Di ese Ausb ildun g kö nnte
eine heterogonale M-str. an zeigen.

Ab m e s s U n gen : Cb Vert-Lam .: 0,07-0,10 mm
Cb Hor-Lam .: 0,07-0,09 mm
Cb Astrotub. : 0,18-0,26 mm

B e m e I' k u n ge n : Infolge der erhaltungshe ding ten undeutlichen Ausbildung
des H-um ist eine systematische Zuordnung unklar. F alls d ie M-str. het erogonal ist,
ist das vorliegende E xemplar zur Gattung A ctostroma zu ste llen. D ab ei zeig t das
Vert-Hvum gewisse Ähnlichkeit mit A . damesin i R. G. S. H UDSON und Toses tro ma
kiiensis H . YABE u . T. SUGIYAMA. Von der ers te ren Form unterscheidet sich jed och
der vorli egende Stock in den Maßen , von der zwe iten du reh das Fehl en von La t ilam
R. G. S. HUDSON 1958 ist der Meinung , daß es sich hei Tosasl1'017IiI lciicrisi« um
eine Art der Gattung Actostroma handle.

SIPHOSTHOMlDAE A. STEI NEH HJ32

SIPHOSTROMA A. STEINEH 1932

Siphosiroma s i).

Material : 1 stock (ver schliffen) vom Pl assen (Fundpkt. H) mit 1 Schliff (UGP. 1928).

Be s ehr e i b u n g : Das massiv-lamellare C-eum besit zt ein aus unregelm äß igen
durchzieh enden Vert-E. besteh endes R-um. Es en tsteht ein tubular ausgebildetes
Vert-R-um , das durch hiiufig auft ret ende Tabulae unterteilt wird . Di ese sind teilweise
Laminae-bildend, mei st jedoch unregelmäßig in den einze lne n Tuben verte ilt und
durch ihre konvexe F orm auffallend. Hor-E. sind selten. Astrorh-S . fehlen . Die M-str.
ist orthogonal. Di e Ca lcifikationszentren können etw as auf gelö st die orthogonale Mvstr.
verwischen.

Ahm (' s s u n ge n: Cb Vert-E. : 0,07-0,14 nun
Cb C-tub.: 0,10-0,17 mm
Abstand der Tabulae: - 0,42 mm

B e m e r k u n ge n : Di e Form weist im Aufbau des R-um große Ähnlichkei t mit
der von A. STEINER 1932 aus dem Valangium von Arzier beschrieb en en Siphostronur
ar;::; ieri auf. Sie unterscheidet sich von dies er durch den etwas fein eren Aufb au lind
durch das Auftreten einer teilweise aufgelösten orthogonalen M-str. Auf Grund des
unzureichenden Materia ls ist ein e artlieh e Bestimmung nicht mö glich.

1, 1ILLEPORE LLlCAE R. G. S. H UDSO N 19,59

MILLEPORELLIDAE H, YABE u. T . SUGIYAMA 193.'5

,\lIL L EPOHEL L A K. DENINGER 1906
Mill eporella cf. [asciculata fasciculata H . YABE u. T . SU GIYAMA 1935

1935 Milleporella fas ciculata n. sp . - H. YABE u . T. SUGIYAMA, S. 184, Taf. 17,
Fi g. 7, Taf. 21, Fig. 3-6,

Holotypus : H. YABE u . T. SUGIYAMA 1935 , Taf. 21 , Fi g. 3-6 ; Nr. 37828.
Locus typicus : Japan.
Stratum typicum: Torinosu-Limestone, Oberjura .
Mat eri al : 3 Rollstücke vom SW-Abfall des Tressen stein und ein St ück vom P 3 mit

9 Schliffen . (60.270-60.273)
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B e s ehr e i b u 11 g : Di e einze lnen Säulchen des phaceloiden C-eum wachsen so
eng nebeneinander, daß es häufi g zu Verwachsungen kommt. Di e Ob erfläch enausbil­
dung ist unbekannt, Der Durchmesser der Säulchen kann an Verwachsungsstellen bi s
zu 20 mm betragen. Die vert. SE. im LS. verlaufen ax. parallel zur Säulchenachse und
biegen randlieh nach außen um. Ein einheitliches tubulares R-um wird von zahlreichen
Astrorh-S. unterbrochen, wob ei die lat. angeordneten Astrotub. die vert, an Zahl über­
treffen. Die Astrotub. weisen eine unregelmäßige Tabulierung auf, während die der
C-tub. und C-räume niveaubeständig ist. Auffallend ist eine in Teilbereichen des R-um
auftretende Ausweitung der SE. zufolge ihrer Umkristallisation. Die QS. der Tuben­
öffnungen sind von abgerundeter polygonaler (meist fünf- bis sechseckiger) Gestalt.
Das vermiculate Maschengewebe wird immer wieder von lat. Astrotub. unterbrochen,

Ab m e s s u n gen: C/J SE. : 0,05-0,10 mm
C/J C-tub. 0,07-0,14 mm
Vert.-E.l2 mm: 8-10
C/J Astrotub. : 0,30-0,50 mm

Be m e I' k u n gen: Phaceloide W achstumsform ist bei Milleporella bisher nur bei
M. fasciculata fasc iculata b ekannt, Auch die Abmessungen stimmen im wesentlichen
mit denen der Tressensteinform überein . Die SE. und C-tub. letztgenannter Form
weisen etwas größere Variationen nach oben auf. Auch die selten zu beobachtenden
Laminae, sowie das schwach wellig aufgelöste R-um lassen eine leichte D ifferentiation
zu den Formen von H. YABE u , T. SUGIYAI\IA erkennen. Wie weit die letztgenann­
ten Unterschiede auf den Erhaltungszustand zur ückzuführen sind , läßt sich nicht genau
feststellen. M. [asciculata ienue W. HASHIMOTO 1960 ist durch dünnere SE. charak­
terisiert.

Millepatella reticulaia n. sp. (H. HÖTZL)

Taf. 2, Fig. 5, Taf. 4, Fig. 3

v 1963 MHleporella n. sp. - H. HÖTZL; A. FENNINGER, H. FLÜGEL u. H. HÖTZL,
S. 326 (nomen nudum).

Derivatio nominis: reticulatus (lat.): netzartig. Nach der Ausbildung des R-um.
Holotypus: NI'. 30 mit 2 Schliffen. (60.274)
Locus typicus: Tressenstein (P 30), Bad Aus see, Stmk.
Stratum typicum: Kimmeridgium, Tressensteinkalk.
Material: 2 Stöcke vom P 30 und ein Rollstück des Tressenstein - Südwestabfall

mit 4 Schliffen. (60.274-60.276)

D ia g nos e: Cveum massiv-nodular, einheitlich aufgebautes R-um, aus feinen,
geraden, vert, SE. und diese verbindenden Hor-Lam, R-um in LS . retioulat, im TS.
tubular bis vermiculat, nur geringfügig aufgelöst. Ast rotub . vert. und transv. angeord­
net, unregelmäßig aufgeteilt, individualisiert und tahuli ert. Die vert. Astrotub. kurz
und gegenüber den transv. zurücktretend.

A b m e s s u n gen : C/J SE.: 0,02-0,06 mm
C/J C-tub.: 0,06-0,08 mm
Vert-Lam.l2 nun: 20-24
C/J Astrotub.: 0,10-0,30 mm
Länge lat. Astrotub.: -2 mm

D i f f. Dia g nos e : Die hie r beschriebene Form weist in der Anordnung des
Sklettgewebes große Ahnliehkelt mit den von V. YAVORSKY 1947 beschriebenen
Formen auf. Doch unterscheidet sich M. iphigeniae iphigeniae und M , iphigelliae
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barem iCl / durch klein ere T ubendu rchmesser und tci lv,eise sternfiin n ig angco rdllt>lp
Astrorh-S, Auch das R-um ist im TS . aufgelöst er. M . solom koana ze ig t im T S. fast
überhaupt keine geschlossenen Tubenquerschnitte. M. coilona würde dem Ausseh en
nach am ehesten der hier beschri ebenen Form gleichkommen, doch stimmen ihre Ab­
messungen nicht überein. Di e Tuben sind bei M . coilona enger und di e SE. breiter
als bei der Tressensteinform . Di e beid en Formen dürften sich abe r um nächsten ste hen.
;\1 . [asciculata [asciculata zeigt ein büschelförmig verzweigt es C-eum.

B e s ehr e i b u n g : Typisch ist ein R-um au s feinen SE. Di e Tuben sind durch­
wegs breiter als die sie ab gren zenden Lam, und weis en polygonale (meist sechseckige)
bis abgerundete Formen auf. Die Vert-Lam, sind gerade und verlaufen zue ina nder
parallel. Sie weisen erhaltungsbedingt Unterbrechungen sowi e Verbreiterungen und
Verengungen auf. Di e Transv-E. sind meist durchziehend, und ber eits kloine Teil­
stück e zwisch en zwei Vert-Lam. sind gek r ümmt. Die transv, Astrotub. sind zahle nmä ßig
wesentlich häufi ger und län ger als die einzelne n tabulierten vert. Let zt ere laufen meist
gerade oder leicht ab gewinkelt. Di e Hohlräume des Gew eb es sind fast vollk ommen von
einer dunklen Matrix ausgefüllt, nur die Astrotub, sind teilw eise mit Kal zit gef ü llt. Die
Xl-str. ist nicht zu erkennen.

I'AIlAMILLEPOHELLA n , gen. (A. FENNINGER)

Cenerotypus durch Monotypie: Paramilleporctla gra cllis n . sp.
Dia g nos e : M illeporellidae mit massivem latilamelli ertem Cveum, Vert-E . vor­

herrschend, Hor-E. sehr fein , R-um rectingulat, Astrorh-S , fehlen, Astrorhizal -Tuh. ')
von den engen C-tub. nicht unterscheidbar. Tahulae vorhanden , Xl-str, clinogo na l.

B e m e I' k u n g e n : siehe S. 21

Paramilleporella grac ilis n. sp , (A . FENNINGEH)

Tal'. 2, Fig. 3

Derivatio nominis: gracilis (lat.) : schmal; auf Grund der Au sbildung der SE .
v 1963 Milleporella n. sp . - A. FENNINGER; A. FENNINGER, H. FLÜGEL u.

H. HÖTZL, S. 225 (nom en nudum).
Holotypus: Stock es, mit 2 Schliffen (UGP. 1929).
Locus typicus: Plassen, Hallstatt, OÖ., Fundpkt. es.
Stratum typicum : Oberjura, Plassenkalk.
Paratypen: U1, X, A2, B, K4 (stark umkristallisiert).
Material: 6 Stöcke (teilweise verschliffen) vom Plassen (Fundpkt. es, Ul , X, A2, B,

K4) mit 9 Schliffen (UGP. 1929-1934).

Dia g nos e : Mnssives C-eum, sehr fein entwickeltes R-um, durchziehend ge rade
bis leicht verbogene un d div ergierende Vert-E. und seh r feine, von Tabulae nicht oder
kaum unterscheidbare Hor-E. R-um latilamelliert. Tabulae vorhanden, bilden Laminat>.
Astrorh-S , fehlen . Transv-Hvum geschlossen bis leicht venuiculat. M-str. clinogon al.

B es c h r e i b u n g : Das C-eum ist massiv, setzt ab er ge legentlich mit eine r sehr
kleinen Basis auf, so daß es eine pilzartige Gestalt haben kann. Das Vert-R-um ist aus
sehr feinen SE. aufgebaut. Die gegenüber den Hor-E. etwas st ärk eren Vert -E. sind
meist durchziehend, verbiegen sich gelegen tlich und div ergieren. Die Hor -E . tr eten
in bestimmten Horizonten als durchziehende Lam. auf und stell en hor. Auswüchse
der Vert-E , dar. Diese Lani., die auch eine Latilam. hervorrufen , erwe isen sich als
Schwächezonen. längs derer Schlammaterial eindringe n konnte, so daß dadurch ein
deutlich lagenfönniger Bau vorgetäuscht wird. Die zwischen den Lam. liegenden Ab­
schnitte werden von zahlreichen Laminae in kleine rechteckige bis quadratische
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C-räume un te rteilt, wodurch ein sehr klares rectingulates Geweb e ge bilde t wird. Di e
Stärke der SE. liegt unt er dem Durchmesser der C-räume. Der Abstand der Vert-E.
und som it die Breit e der C-rä um e ist n icht konstant. Es b ildet sich ab er kein dimorphes
Gew eb e, son de rn in bestimmten Zonen sind die C-räume, bedi ngt d urch di e Verbie­
gung der Vert-E. , etwas breit er. Astrorh-S . feh len, od er sind nicht einde utig en twickelt.
Das gesch lossene, leicht ve nn iculate Transv-R-um zeigt die polygon alen oder runden
Qu erschnitte der C-riiume. Eingedrungen es Schlammat erial kann ein rein vermiculat
ausgebilde tes R-um vortäuschen. D ie Mvstr. ist undeutlich clinogona l. Teilweise kann
es zur Ausfüllun g der C-rä ume durch fe ine Kalzit fasern kommen .

Ahm e s s u n g e n : Cb Vert-E. : 0.07-0,10 mm
Cb Hor-E. : um 0,07 mm
Cb C-räume : 0.14-0,25 mm
Abstand H or-E. : um 2 mm
Abstand T ab ulae: 0,10- 0,28 mm

13 e m e r k u n g e n : 1963 wurde diese Art als Millenorcllu 11. sp, bestimmt
(A. F E NNINGER, H . FLÜGEL u. H . HÖTZL 1963 : 225). E ine neu ere D urchsich t
sowie weit ere Neuaufsammlungen und der Vergleich mit dem Generotypus Millepo­
rella sardoa K. DENINGER 1905 ergab en jedoch, daß eine Zuordnung zu dieser
Gattung nicht möglich ist , wenn auch der Aufbau des H-um in großen Zügen dem der
Gattung Slilleporella entsp rich t. O. KÜH N 1939 und R. G. S. HUDSON 1956, 1959
vertret en die Meinung, daß unter den Hydrozoen mit clinogo naler lvI-sb'. morpholo­
gische Zu sammenhän ge b esteh en . E ine derartige morphologische Serie zeigt einen
Trend zur Bildung contlnuie rlicher Vert-E, und Astrorh-Si , d ie d urch ind ivid uelle
Astrotub. und Aut otub . erse tzt werden , so daß als Endg lied dieser Serie die Mille­
poridiidae anzuseh en sind (R. G. S. H UDSO N 1959 : 315). Bei eine r derartigen Auf ­
fassun g kann diese neu e Gattung und Art al s Zwi schen form der Fam. Par astr omato­
poridae (Parastromntopo ra), Mill eporellidae (M ille porella) und Mill eporidi id ae (Mille ­
noridium) int erpreti ert werden. Di e tuhulare Ausbildung des R-um, die zah lre ich auf­
tretenden Tabulae sowi e die leichte Latilam . würde n dabei bezeichn end für die Gat ­
tu ng Paratrom atopon i sein , di e fein e Ausbildung der SE. , das Auftreten deutlicher
Laminae, das F ehl en individueller Tabulae und die Bildung von Tran sv-Lam ., di e
sich au s hor. Auswüchsen der Vert-E , zusamme nse tze n und continuierlich und regel­
mäßig verlaufen , sowie die häufige, polygonale, geschlossene Ausb ildu ng d es Transv­
R-um ste llen Beziehungen zu Millepatella her. Morphologische Ähnlichkeiten zur Gat­
tun g .\1illeporidium sind d urch das Fehlen deutli cher Ast rorh-S.. durch das Auftreten
lan ger durchzieh ender Vert -E , sowi e durch das Vorha nde nse in etwas breiterer Tuben ,
die, wen n sie auch nur durch da s Verb iegen der Vert-E. gebildet , keine ech ten Autotub.
sind, den Eindruck solcher erwecken kön nen . Di e :\st rorh .-S., d ie bei Parastromat opora
durch Astrocorridore, bei Milleporella als Astrosysteme, die Trunsv-tub, aufweisen, ge­
bi ldet sind, konnten bei den vorliegende n Exemplaren nicht festgestellt werden . Di e
Ausbi ldung derartiger Astrorh-S. wird ab er als charakteristisches Merkmal zur Unter­
sche id ung der Parastromatoporidae von den Mil lep orellidae aufge fa ßt. H. YABE u.
T. SUGIYAivIA 1935, gehen als Unte rsche idungs merkmal zwische n Milleporella und
.\1 illest roma (nach H. G. S. H UDSON 1959 ist Ernscheria A. SC HNORF-STEINEH
1958 ein Synonym dieser Ga ttung ) da s F ehl en von Astrorh-S. b ei Millest rom a an.
Demn ach muß auch d ie Zuordnun g der neu en Art zur Ga tt ung Millestrom a J. GHE­
GOHY 1898 in E rwägung gezogen werden. H. G. S. I-IUDSO:\, 19.'53 wies auf die
gro ße Ähnlichkeit zwische n Mille porella und Xl illest rom a hin , und betrachtet e Mille-

21



porella als ein jüngeres Synonym von Millesiroma (schon vorhe r versuchten A. STEl­
NER 1932 e ine Verbi nd ung mit de r Gattung Milleportdunn und H. YABE u. T. SUGl­
YAMA 1935 eine mit Millepore lla herzustellen), in dem er die "cyclosysteme" (J. GRE­
GORY 1898) als ech te , nicht übereinander gelegene Astrorh-S. auffaßte. Auf Grund
der Neuuntersu chungen von Mi lleporella sardoa K. DENINGER kam jedoch R. G. S.
HUDSON 1959 von dieser Abs ich t ab , da das Auftre ten von tab ulier ten C-tub. und
das F ehlen von Laminae bei :11 illest 1'0 lila nicholson i J. GREGORY Un te rschiede her­
stellen, die für eine Ga ttungstrennung gen ügen. Die Ausbi ldung der SE., das b ei wei­
tem regelmäßigere R-um und das Vorh andensein von Astrorh-S. (R. G. S. H UD SON
1953) = Autotub. (A. STEINER 1932) = Cyclosys teme (J. GREGORY 1898) bei
M illestroma sp rich t gegen eine Zuordnung der neuen Art zu di eser Gathmg.

;\IlLLE PORIDIIDAE H . YABE u. T . SUG IYAMA 1935

MILL EPORIDIU M G. STEINMANN 1903

i\I illep oridiu m curoaiu m n . sp. (H. HÖTZL)

Taf. 4, F ig. 1, 2

Derivatio nominis : curvatus (lat.): bo genf örrnig ; nach de n gekrü mmten SE.
Holotypus: M/16 vom Tressenstein mit 3 Schliffen. (60.277)
Locus typicus: SW-Abfall des Tressenst ein, Bad Au ssee, Stmk.
Stratum typicum : K immeridgium, Tressen steinkalk.
Paratypus: Nr. 30a vom Tre ssenstein mit 3 Schliffen.
Material: 3 Rollstücke vom SW-Abfall und 1 Stü ck vom P 30, Tressens te in. (60.277­

60.280).Da es sich bei diesen Hydrozoen stö cken nur um kleine flache Formen
handelt, sind mit eine r Au snahme (Holotypus) nu r noch Schliffe vorh anden .
2 Stöck e (verschliffen) vom Pl assen (Fundpkt. 56, 91) mi t 2 Schliffen. (U GP .
1935, 1936)

Dia g n o s e: Millepotidium mit flachem mass iv-büschelfönnigem C-eum, reticu­
lates bis ma schenförmiges ax. R-um. In tersp . b reiter als SE., tra nsv . regelmäß ig und
durchziehend angeordne te Larn. dominieren. Au to tub . lan g, schma l. T ubulares pe ri.
R~um, Intersp , sehr eingeeng t und stark zur ücktre tend, Rad-Lam. dominieren. Autotub.
zum Teil lagenweise gehäuft. Coenotub. u nd Autotub. tabuliert , Autotub. b reit und
kurz. M-str. clinogonal.

Ab m e s s u n ge n : siehe Tabelle 4.
D i f f. D ,i a g n o s e: N ach der Ausb ildung des R-um und dem Auftre te n von

Autotub. ist die neu e Art zu M illep orid ium zu ste lle n. In den Abmessungen der SE .
ergeben sich einige Ähnlichkeiten mit den von H. YABE u. T. SUGI YAMA b eschrie­
benen fasci oulaten und column aren Formen. M. curoattnn läßt sich d urch die Wachs­
tumsausbildung des C-e um, das charak teristische regelmäß ig ax . und p eni. R-um , und
die Ausbildung der Transv-Lam. und Autotub. des ax, Bereiches deutlich unterschei­
den . In verwandtschaftlicher Beziehung dü rft e die Ar t M. kiiamien sis a111 nächsten
stehen. Beid e weisen vor allem durch das engstän dige peri. R-um große Ähnlichkeiten
auf. Doch sind bei M. kitamiensis die SE. breiter (bis 0,18 mm), und das ax. R-um ist
nur seh r schwach au sgebildet.

B e s e h r e i b u n g : Di e flachen Stöcke we isen relat iv klei ne Abmessungen auf .
Die Vert-Lam. wachsen von einem Zentrum leicht divergierend nach außen. Die
Hor-Lam sind da gegen transv. angeordnet. Das R-um ist ax. und peri, en twickelt.
Der ax , Teil bildet im QS. ein musehiges Gewebe, von meist geschlossenen Zellen. In
den da gegen rectingulat ausgebildeten LS . dominieren die bogenförmig angeordneten
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durchlaufenden T runsv-Lam . Sie folgen einande r in regelmäßigen Ab ständen. Die
Rad-E . sind e twas dichter und in Zentnnnnähe stärke r unterb rochen , so daß sie hi e r
kurze dornenartige Fortsätze der Transv-Lam . bilden. Die Int ersp . sind annähernd
rechteckig. Nur ge legen tlich durchbrechen sie die Transv-Lam. und bilden rad. an­
geordnete Kanäle. Es dürfte sich dabei um Auto tub. handeln, die aber zum Un te rschie d
von den en des peri . Teil es schmaler sind, so daß sie in bezug auf ihre Breite von den
übrigen Coenosp. nicht unterschied en werden können . D er peri. Teil des Stockes ist
tubular entwickelt, und die SE. sind breiter als die Zwischräume . Im QS . erg ibt sich
ein gesch lossenes Masch engewebe, in dem die Öffnungen d er größe ren Autotub. zum
Teil lagenweise angeordnet sind. Die Öffnungen der C-tub. sind von abgerundeter
gelängt-polygonaler Form. In LS. sind die rad. SE. gerade. Di e dunkleren Transv-L am.
sind untergeordnet und werden teilweise durch das alternierende Einset zen d er Rad-E.
geb ildet. Wie im ax, Bereich, so bewirken sie auch hier durch ihr e regelmäßige Anord­
nung ein e schwache scheinbare Latilam, Di e C-tub. und Autotub. sind im per i. Teil
tah uliert und die Autotub. gegenüber dem ax. Bereich breiter und kürzer.

Miileporidiuni [asciculatum H. YABE I!. T. SUGIYA~ IA 193.5

Taf. 3, Fig. 1, 2

1935 Millepol'idium fasciculatum n. sp . - H. YABE u. T. SUGIYAMA, S. 188,
Taf. 64, Taf. 65, Fig. 1-5, Taf. 66, Fig. 1-4.

v 1963 Millepol'idium fasciculatmn; - A. FENNINGER, H. FLÜGEL u. H . HÖTZL,
S.326.

Holotypus: H. YABE u. T. SUGIYAMA 1935; Nr. 37809.
Locus typicus : Japan (einziger Fundpkt.)
Stratum typicum: Torinosu-Limenstone, Oberjura.
Material: 2 Bruchstücke aus nicht anstehendem Mat erial vom SW- bzw . SSO-Ab­

fall des Tressenstein (60.281, 60.282); 1 Stock vom Plassen (Fundpkt. H 9)
mit 3 Schliffen. (UGP. 1937)

B e s ehr e i b u n g : Die phaceloiden Stöcke lassen eine deutliche Trennung in
ein ax. und peri, R-um zu. Das ax. R-um ist reticulat gitterförmig ausgebildet und di e
l-Lam-mume sind breiter als die SE. Das peri, R-um ist tubular entwickelt, während
d ie SE. gegenüber dem ax. Ber eich breiter sind, und die Vert-Lam. dominieren . Die
tabulierten Autotub. sind mit den für Milleporidium charakteri stischen Verengungen
und Verbreitungen versehen. Di e Vert-Lam. ge he n von ihrer lon gitudinalen Anord­
nung im nx, Te il bogenförmig in die peri . Lage über, die rechtwinkelig auf di e Ob er­
fläche ist. Auch die Transv-E. sind nicht gerade. sondern parahelförmig gekrümmt. Im
TS . lassen die T uben runde bis polygonale Öffnungen erke nnen. Di e Autotub. sind
unregelmäßig verteilt.

A b m e s s u n gen : siehe Tabelle ..J .

Be m e r k u n g e n : Ähnlich ist M . lusitanicum Y. DEI-IOH.NE 1920 , di e jedoch
d urch dünn ere SE. , geringere Za hl von Autotub. und einer eh e r vcrmicu luten Au s­
b ildung des ax. TI-um charak teris iert ist.

M illeporldiu m irregularis irrcgularis A. SCHNOHF 1960 ?

1960 Milleporidium Irregularts n. sp . - A. SCHNORF, S. 723, Abb. 9-11.
Holotypus : A. SCHNORF 1960, Abb. 9; NI'. 39591.
Locus typicus : Arzier (Jura vaudois); (ein ziger Fundpkt.).
Stratum typicum : Valangium,
Material: 1 Rollstück vom Tressen st ein westl ich de r Warte. (60.:H3)



B es c h r e i b u n g : C-eum massiv-zylindrisch, tubul are s R-um mit ax. und peri .
Ausb ildu ng. Die Tuben sind einheitlich durchziehend und reich lich tabuliert. Autotub.
sind nur durch etwas größere Breite von den C-tub. zu unterscheiden . Vert-Lam sind
dominant. Gegen den Ra nd läß t sich zum Teil eine leicht e Verbreitung der SE. he­
ob achten. Di e M-s tr. ist cl inogonal.

A b m e s s u n gen: siehe Tabelle 4.

B e m e r k u 11 gen: Die Ausbild ung des R-um und der T ub en läßt ein en Ver­
gle ich m it der Art M . oariocellatusn A. STEINER 1932 und M. irreg ularis irregularis

A. SCHNORF 1960 zu. A. SCHNORF-STEINER 1960 spaltete M. cariocellatum in
die Arten M. [ormosum , M. c raSS l l m, M. cariocellatum und M . irregularis alternatum
auf. Zusammen mi t M . irreg ularis irregularis un terscheiden sie sich nur sehr gering­
füg ig. Auf Grund der Abmessungen ist die h ier untersuchte FOl1n arn ehesten mit
M . irregularis irregularis zu vergleichen.

M ille po rid ium cf. irregularis irtegularis A. SCHNORF 1960

Taf. 8, Fig. 3

1960 Mill eporidiurn irregu laris n. sp. - A. SCHNORF, S. 732, Abb. 9-11.
v 1963 Mill eporidiu rn ci . irregu laris; - A. FENNINGER, H. FLÜGEL u. H. HÖTZL,

S. 325.
Holotypus: A. SCHNORF 1960 , Abb . 9; NI'. 3959l.
Lo cus typicus: Arzier (Jura vaudo is); (einziger Fundpkt.) .
Stratum typicum: Val angiu m .
Material : 1 Stock (verschliffen) vomPlassen (Fundpkt. 56) mit 4 Schliffen . (UGP. 1938)

Be s c h r e i b u n g : D as C-eum ist nod ular ges treckt und bilde t ein Vert-R-um ,
d as durch seine dimorphe, unregelm äß ige Ausb ild ung charakterisiert ist. Di e nach
verschiedenen Richtungen di vergier enden C- und Auto tuh. sind reichlich tnbu lie rt . Die
Autotub. sind un gleich über das R"um verte ilt; wä hrend gewisse Absch nitte fast n ur
au s Autot ub . b esteh en , fehl en diese in anderen ga nz . Sie verla ufen seh r u nregelmäßig .
Transv-Lam, sind selten , fehlen in gewissen Abschnitten und lassen sich schwer von
den Tabulae unterscheid en. D as Transv-R-um ist gesch lossen. Die Durchmesser der
Autotub. können stark variieren. Die M-st r. ist clinogonal.

Ab m e s s u n ge n: siehe Tabelle 4.
B e m e I' k u n ge n : Di e beschrieb en e Form läßt sich am ehesten mi t M . i r regll ­

laris irregularis A. SCHNORF 1960 vergleich en. Sie zeigt vo r allem die gleiche Aus­
bildungsform des R-um, unterscheidet sich jedoch deutlich in den Abmessungen und
in der Gestalt des C-eum. Alle Ab mess ungen der SE. usw , sind bei der hier beschrie­
benen F orm stärke r. D as schon bei M. uregularis irregulari s vorhandene u nd für
M ille porld iuni irre gularis altern atum charakterist ische zonare Auftreten von breiten
Au totub. konnte hier ni cht fe stgestellt werden. Auch mit der oben beschriebenen Form
herrseht kein e völlige Übereins timmung.

M illen oridium kabardinense kabardiuensc V. YAVOHSKY 1947

Taf. 3, Fig. 3, 4

1947 Mill eporidimn kab ardinense n. sp. - V. YAVORSKY, Taf. 9, Fi g. li-H.
1962 Millepo ridiurn kabm'din ense; - V. YAVORSKY, Taf. 8, Fig. 5.
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Cb Cb Cb Cb Cb Transv- Cb C-tub. C/J C-tub. Transv- Abstand
CbVert-Lam. Vert-Lam. Vert-Lam. Vert-Lam. VertlL!2

Lam./2
Transv-

Autotub .
Tabulae/2

p erL fein text. grobtext.
Kam. ax. peri.

Lam.a x.

M . curvatum 0,04-0,07 0,07-0,10 - - 0,06-0,10 0,07-0,11 0,06-0,09 10-13 8-10 0,18-0,27 0,18-0,26 um10
M . fasciculatum 0,07-0,12 0,10-0 ,15 - - 0,06-0,14 - 0,08-0,17 8 - 0,20-0,50 0,16-0,28 -
M. irregularis irregularis ? - - - - - 0,12-0,20 - 8-10 - - 0,18-0,23 11-13
M. ci , irregularis in egu laris 0,09-0,10 0,22 - - - 0,14 0,18 5-7 - - -0,29-0,43 7-10
M. kabardinense kabardin en se - - 0,07-0,14 0,10-0,18 - 0,07-0,26 - 11-12 - - 0,18-0,20 10-12
M . kitamiensis 0,07- 0,15 0,12-0,18 - - - -0,17 0,07-0,10 - - - 0,22-0,26 -
M . sty li feru m 0,08-0,13 - - - - 0,08 0,12 - - - 0,18-0,25 -
M . tressenium - - - - 0,12-0,20 0,09 0,18 7-9 - 1,7-1,9 0,20-0,35 10

Tabelle 4. Abmessungen (in mm ) der beschri ebenen M illepo ridi um-Arten .



v 1963 Mill eporidillm k abardinense ; - A. FE NNINGER, H. FL ÜGEL u. H. HÖTZL,
S . 326.

Holot ypus : V. YAVORSKY 1947 , Taf. 9, Fi g. 6.
Locus ty picus: Nord -Kau kasu s : (einziger Fundpkt.).
Stratum typi cum : Valan gium.
Materia l: 9 Stöcke vom Tressen stein (Fundpunkte: P 30, P 67, P 32, P 61, P 54);

(60.283-60.291); 2 Stöcke vom Pl assen (Fundpkt. 73, 74) mit 4 Schliffen.
(UGP. 1939, 1940)

13 e s c h r e i b u n g : Das C-e um ist zylindrisch. Di e vert. und tr ansv. SE. des ax.
vermicula ton R-um sind meist nicht vone inande r zu unterscheiden . Di e Ve rt-Lam.
gehe n bogenförmig in den per i. Teil über. wodurch sie hi er senkrecht zur Oberfläche
stehen. D as peri . R-um ist tubular. Di e Vert-Lam. sind mehr oder we niger parall el
zueinander. Di e Transv-E , werden entwe de r durch Verdickungen zweier Vert-Lam.
oder durch einfache lat, Fortsätze gebildet. Häufi g gesch ieh t dies au ch dadurch, daß di e
alternier enden dunkelgefä rbten Enden von alte n und neu einse tze nde n E. seitlich
ane inande r stoße n. Di ese so geb ilde ten Transv-E. begr en zen die me iste n Cvtub . in
deren Längserst reckung. Di e Autotub. durchbrechen me ist bis drei derartige Transv­
Lam ., werden aber hierbei ein geen gt. Sowohl C- tub., wie auch Au to tub., sin d tabuliert.
Der Abstand zwe ier benachbarter Tabulae liegt zwischen 0,18-0,21mm. Die pe ri .
Zone weist eine 0,3-0,4 mm b reit e Lat ilam. auf , die mit zunehmender Vergrößerung
undeutlich wird . Sie wird hervorgerufen durch versch ieden gearte te Geweb estrukturen ,
fein- und grob texturiert, und durch e ine versch iedene Farbtönung der SE. in den ein­
ze lne n Latilam . Let zteres beruht auf der schon obe n angeführten dunkler en Färbung
der Lam-Enden . Diesen Latilarn. ist eine Zonarität übe rgeo rd net. Di e einzelne n Zonen
(me ist zwe i) variieren in ihr er Breite zwischen zwei und fünf mm. Sie wird hervor ­
geru fen durch die verschiedene D icke un d Dich te der SE. , so daß in den Zon en m it
der größer en Dicht e und Dicke die Intersp . fast vollkommen (eingee ng t) zurück­
ge dräng t sind, und die SE. meist unmittelbar an einander grenzen. Ein e solche Zon e
schließ t an das ax, R-um an , während die normal entwickelte Zone den äuße ren Teil
des R-um bildet. Der Zonenübergang erfolg t sehr plötzlich und sche int bei Bru ch­
stücken eine bevorzug te Ablösungsfläche zu sein. Die QS. der Tuben können sehr
vielgestalt ig sein , so finden sich ru nd e, polygonale, ova le und geläng te, winkelige For­
men . Di e Autotub.-Öffnungen treten lagenförmig mehr oder we niger linear angeord­
net auf.

Ab m e s s u n ge n : siehe Tabell e .l,

13 e m e I' k u n g e n : Di e Formen stimmen mit der Original-Beschr eibung von
M . kabardinense kabard inense weitgeh en d iib erein . Die Minimalwerte der Abm essun­
gen liegen jedoch um 0,01-0,03 mm unter den en V. YAVORSKYs. Darau s ergib t sich
eine etwas größe re Variationsb reite der einzelne n Bau elem ent e. Nich t erwä hnt wurde
von V. YAVOR SKY die Zonnrit ät , w ähr end C l' für die Latilam, größe re W erte angibt .

M llle poridium kitam iensis W . HASHHvIOTO 19BO

1960 Mill eporidium k itamiensis n . sp. - W. HASHIMOTO, S. 120, Taf. 3, Fig. 1- 5.
1964 Milleporidium kitamin en si s; - E. FLÜGEL, S. 220, Taf. 11, F lg. 4.
Holotypus : W. HASHIlVIOTO 1960 ; NI'. 30005.
Locus typicus : J ap an.
Stra tum typicum : Ainona i-Lim estone, Oberju ra .
Mat erial: 1 Stück vom Tressen st ein P 48 (60.292), 2 Stöße vom Plussen (Fundpkt. 56.

84) mit 4 Schliffen ; 1 Stock vom Röthelst ein P 44 mit 2 Schliffen . (UGP.
1941-1943)
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B e s c h r e i b u n g : Di e SE. d er lamell a ren e llip t ische n Stö cke ziehen von e inem
exzen trisch gel eg en en , sch wach ausgehildeten ax. T eil (dem An fangss ta di um) rad . na ch
außen. Sie sind breit en tw ickel t und lass en kaum Platz für Inter sp. Di e regelm üßi g an ­
geordneten Hor-E. treten gegenüber den Had-Lam. zur ück, ih re Ent fernun g vonein­
ander n immt gegen d en Han d hin z u. Im ux. T eil tr et en d ie In te rsp . etwas stärker
hervor.

Ab ll1 e s s u n g en : siehe Tubelle 4.

Be ll1 e I' k u n ge n : W. IL\SI-II~IOTO IYßO g ib t bei den Abmessun gen keine
Variationsbreiten an . Da auf seinen Ab b ild ungen ve rsch ieden starke SE. u nd In te rsp.
erken nb ar sind , dürfte es sich bei se ine n An gaben um Durclisclmittsvvertc handeln .
Der Durchschnittswert der SE. liegt h ei un seren Formen ge ring füg ig niedriger, jedoch
liegt der von \\'. HASHI~IOTO angefu hrtc \ Ve rt in d er Var iati onsbreite unse rer
Formen .

Verhreitung : Japan , Stmk. (Krahstoin ).

Milleporidium stylife flllll H . YAB E l l. 1'. S UGIYA~I:\ 1935

1935 Milleporidium styHferum n. sp. - H. YABE u. T . SUGIYAMA, S . 188, T a L 63,
Fig. 7, TaL 65, Fig. 6, TaL 67, Fig. 1-:3.

v 1963 Mi/[eporidium styliferum; - A. FENNINGER, H. FLÜGEL u. H. HÖTZL,
S. 326.

Holotypus: H. YABE u. T. SUGIYAMA 1935; Nr. 37836.
Locus typicus: Japan ; (einziger F'undpkt.).
Stratum typicum: Torinosu-Limestone, Oberjura.
Material: 1 Bruchstück vom Tressenstein P30. (60.293)

B es c h r e i b u n g : Die zylind rische Form liißt auf eine phuceloid bi s dendroid e
\Vachstumsausbildung schließen. Das breite venniculate ax. H-lIl11 ist e tw a doppelt so
breit wie die peri. Zone. Es wird von vert. , leicht S-förmig gekr ümm te n, nicht selten
sich berührenden und teilweis e miteinander verschmolzenden Lam . ge b ildet. Sie bie g en
allmählich nach außen, werden im peri . T eil ge ra de und verlaufen zu einander parallel ,
wobei sie mitunter unmittelbar aneinander gren zen. Mcixt re ichen sie nicht bis an di e
Oberfläche. Da die neueinsetzenden die hcicl eu jew eils benachbarten alten SE. noch
berühren, kommt es zur Ausbildung von Transv-Lam . D ie runden bi s polygonalen
Autotub. sind meist kurz und wei sen Verhrei tungen und Ver engungen auf. Die J\1 -str.
ist clinogoual fihrös und die einzelnen Fasern s("hlief)cn mit der Liin gsrichtung d er
Lam. einen Winkel von ßO-70 Grad ein .

A b m e s s u n g en : siehe Tabell e -4 .

Mille/ioridilllll trcsscnium 11. sp. (1-1 . IIÜTZL)

TaL 4, Fig. 4, TaL 5, Fi g . 1

v 1963 Milleporid iuln n . sp. - H.HÖTZL ; A.FENNI NGER, H.FLÜG EL u. H.HÖTZL,
S. :326 (nomen nudum) .

Derivatio nominis: Nach der Ortschaft Tressen am Fuße des Tressenst ein .
Holotypus: Das mit B/2/6 bezeichnete Stück. (60.294)
Locus typicus : Kamm des Tres senstein , 30 m westlich der Warte.
Stratum typicum: Kimmeridgium, Tressenst ein ka lk.
Material: 1 Stück mit zwei Stöcken vom Kamm westlich der Tressen stein-Warte .

(60.294)

Dia g n () s e: Mill e/ioridilllll mit m ass ive m, hem isp h äri schcm C -eum un cl tuhula rem
H-um. Hacl-E. dominant, untergeordnete Trunsv-Lam.. Autotub. breit, z um T eil sehr
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lang. Sie könne n so ge hä uft a uft re ten, daß sie bisweilen ganze Lagen bil d en. C-t ,th.
lind Autotub. tabuli ert. Mvstr. clin ogon al.

A b ill e s s u n gen: siehe Tabell e 4 .

D i f f. Di a g n o s e: Nur weni ge Art en von Xl illep oridium we isen ein massiv
entwickeltes C-eum auf. JI./. steinmmllli H . YABE u. T. SUGIYAM A ist zwar massiv,
doch sind die Abmessungen, sowie die regelm äßi ge Anordnung d er Autotub. verschie­
den zu der hier beschri ebenen Form. M. kabardin ense baremicum mit eine m massiven
C-eum, aus einzelnen zylindrischen Säulen, hat größere Autotub., häufiger e Transv-E .
und deutliche Latilam. Di e Hauptunter scheidungsmerkmale von M . tressenilll1J gegen­
üb er den übrigen Art en sind die in Lagen auftret enden Autot ub ., und die ex trem aus­
geb ilde te Tenden z zum rad. ang eordne ten tubularen Bau.

Be s ehr e i b u n g : Im LS. sind die Vert-Lam. und Tuben rad . an geordnet , wo­
bei insbesondere die Tuben, aber auch die SE. na ch außen ge ringfügig an Breit e zu ­
nehmen. Die bis sechs mm lan gen Lam. sind weni g unterbrochen. Häufig grenze n sie
unmittelbar an einander. lich t selte n weisen sie in bestimmten Ab ständen schwache
sigmoid ale Krümmungen auf, wob ei di e Teile der Lam . vor und na ch der Krümmung
bis zu eine r Breite von 0,18 mm zue inande r vers et zt erscheinen. Benachbarte Rad-E.
können an dieser Krümmung aneinander stoßen. Diese Au sbildung kann zusammen
mit Aufgabelungen und dem alternierenden Einset zen von n eu en Rad-Lam. di e
Transv-E. aufbauen. Eigentliche transv, an geordnet e SE. sind sehr selten od er fehlen
ganz. Besonders auffallend sind die Lagen, in den en nur die Autotub. auftreten . Sie
werden durch zwei benachbarte Transv-Lam, in der rad . Erstreckung begr enzt. Di e
Tabulierung dieser Lagen ist schwächer und auch die SE. sind dünner entwickelt. Di e
Tubenöffnungen sind von abgerundeter bis polygonaler Form. Deutlich treten di e
Zonen, in denen nur di e Autotub. zu finden sind, hervor. Meist sind es zwei bis drei
Reihen von Autotub. Di e Mvstr. ist am Rande eine r Lam . fasrig in der Mitte aber eher
kompakt und von hellerem Farbton.

B e m e I' k u n g en: In den Randbereichen zeigt sich , daß das Wachstum durch
Schlammbedeckung einige Male zum Stillstand kam , aber imm er wieder von den mitt­
leren Teilen aus neu belebt wurde, so daß die Bereiche zwischen den Stillstandsphasen
lappenförmig übereinander liegen .

SH UQHAIA R. G. S. H UDSON 19.'54

Shuqraia z li ff l/l'd iac 0. W . WELLS 1943)

'? 1932 Milleporidium arabidensis - R. ZUFFARDI-COMERCI, S . 69, Ta f. 2, Fi g. 5
1935 Milleporidium som ali ens e; - H. D. THOMAS, S. 37, Taf. 5, Fig. 5.
1943 Milleporidium zufjar di ae n . sp. J. W. WELLS, S. 51, Taf. 9, Fig. 1, 3, 6, 9.
1954 Shuqraia zufjar di ae; - R. G. S. HUDSON, S. 216, S. 218, Taf. 7, Fi g. 7, Ta f. 8,

Fig. l a, b.
1955 Shuqraia zufjar d i ae - R. G. S. HUDSON, S. 237.

v 1963 Shuqraia zufjar d i ae; - A. FENNINGER, H. FLÜGEL u. H. HÖTZL, S. 325.
Holotypus : J . W. WELLS 1943; NI'. 25200 .
Locus typicus: Äthiopien.
Stratum typicum: Ob erjura.
Material: 3 Stöcke vom Plassen (Fu ndpkt. 76, DS , B8) m it 8 Schli ffen. (UGP.

1944-1946)

B es e h r e i b u n g : Das Iasci culute Cveu m besit zt e in R-ul11 , welch es von ge­
wellten und untereinander parallelen Tuben geb ilde t wird , die im ax, Ber eich parall el
im peri . normal zur Wachstumsachs e st ehen. Die monomorphen Tuben we rde n von
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C-Lam. und Tabulae unterteilt. Di e Verl -Lam . sind im '1'\. Il -um hä ufiger un ter­
brochen als im p eri . T eilweis e e rsche ine n di e Vert-Lam . mit e- ine r Un te rb rech ung u m
ihren ei genen Durchmesser seitwärts versetzt. Dadurch wird der regelm äßige Chara k­
ter gestört. Lat. Tuben sind selten und nur im '1'\ . H-um fest zustell en. Maßmäßig zei­
gen die !at. Tuben ke inen U n te rsch ied zu den übrigen . Das T rnn sv-H-um ist ve rrn ic u lat .
Durch di e \Vellung der Tub-Lam. sind di e Durchmess er der Öffnungen ver schieden
groß. Gegen das p eri. R-um nimmt die Dichte und Dicke der Vert-Lam. , sowi e di e
Zahl der C-Lam. zu . Diese bilden kon zentrische La gen . Di e Xl-str. ist sehr vc rschwom­
m en (cl inogonal).

:\ b m es s u n ge n : Cb Tub.: 0,1 -1-0,18mm
Cb SE. : '1'\ .: - 0,10 nun, peri. : - ü,Hi nun

13 e m er k u n gell: Ein Teil des vorhandenen Materials wei st e ine s tarke Z er­
störung durch bohrende Organismen auf. Di e im QS . runden Röhren sind unregel­
mäßig angeordnet und können die Ausbildung des H-um stark verwischen. Di e Wan­
dung der einzelnen Röhren weist dieselbe :'I-str. auf wi e di e SE. , was auf parasiti sch e
Lebensweise schließen läßt.

V erb I' e i tun g : Äthiopien , Britisch-Somaliland, Süd-Arabien .

STEI!\'EHIA R. G. S. HUDSO~ 1956

St cin cria ronuniicu (Y. DEHOH:-\E 1918)

1918 Stromatopora romanica n. sp. - Y. DEHORNE, S. 221.
1920 Stromatopora milleporoides n. sp, - Y. DEHORNE (pro parte).

Stromatopora miHeporoides v al' . 1'omanicu; - Y. DEHORNE.
Stromatopora romanica ; - Y. DEHORNE, S . 86, Taf. 5, Fig. 7, (non Fi g . 8),

Taf. 13, Fi g. 4-5.
1923 Stromotopora milleporoides de Romanica; - Y. DEHORNE, S . 19.

non 1923 Stromatopora milleporoides; Y. DEHORNE. S. 18.
1927 Milleporidium milleporoides; - O. KÜHN, S. 551.
1928 Milleporidium milleporoides; - O. KÜHN, S . 71.
1932 Stromatopora milleporoides; ._- A. STEINER, S . 82.
1952 StTOmatoporina 1'omanica; - M. LECOMPTE, S. 21.
1956 Steineria TOmanica; - R. G. S. HUDSON, S. 75, Abb . 1-4, 9, 10, Abb. 2-5.

v 1963 Steineria romanica; - A. FENNINGER, H. FLÜGEL u . H. HÖTZL. S. 325 .
Lectotypus: Als Lectotypus wurde 1952 von M. LECOMPTE d as Exemplar 27

(Y. DEHORNE 1920, Taf. 5, F'ig. 7) mit den Schliffen 27a-g aus­
gewählt.

Locus typicus: Dobrutscha, Rumänien ; (einziger Fundpkt.) .
Stratum typicum: Oberjura.
Material: 1 Stück vom Plassen (Fundpkt. 19) mit 2 Schliffen. (UGP. 1947)

B e s ehr ei b u n g : Das dendroicle C-eum besteht aus ein er Anzahl zy lindrischer.
nahezu paralleler Äste. Im VS. ist das '1'\ . R-um bii schelfönnig ausgeb ild et und zeig t
vorwiegend gerade und unterbrochene Vert-Lam. Die dadurch e nts te henden Tuben
sind entweder von Laminae bildenden Tabulae oder durch unterbrochene 'I'runsv-Lain .
unterteilt. Gegen das peri. R-um z u verbiegen sich di e verdi ck te n Vert-Lam. nach
außen und werden in der Verbiegungszon e von durchziehenden L um . gekreuz t. D as
peri. R-um ist Iatilamelliert (fein texturie rt, grobtexturiert). Di e Autotub . sind kurz.
Häufig sind parallel zu der Transv-Lam. verlaufende in N ivea us geh äuft e Lat-tub. Der
TS . ze ig t ein vcrmiculnt ausgebildet es '1'\. R-ulll und ei n tubulares, h iiufig unter­
brochenes peri . Il-um, Durch di e Unterbrechungen der Vert-Lum. wird d er dimorphe
Charakter undeutlich. Hinsichtlich der Au sbildung der Lat il.un . und d er Aut otub.
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- O, <H:J nun
0,16-0,29 mm

0,07-0,12 nun
0,07-0,10-0,18 mm

0,17-0,29 mm
0,07-0,10 mm
0,16-0,22 mm

0,12-0,14 111m
0,10-0,18 111m
~0,30 mm

0,10-0,36 111m

vvircl auf dip uusfüh rlicho Beschreibung dllrch R. C . S. II UDSO:,\ ly.=jG vcrwicson .
Die 1\1-str. ist undoutlieh clinog ona l.

A h m e s s n n g c u :
ax. RUin :
C/J Ver- L um .
C/J C-Lam .:
peri . H-ulll:
C/J Vert-Lam .: 0,10-0,14-0,25 mm
C/J Transv-Lnm.: 0,18-0,26 mm
C/J C- tub .: 0,14-0,25 111m
C/J Autotub. : 0,25- 0,3 0 mm
C/J Lat-Tub.: 0,18-0,29 nun

B e m e r k u n g en: Durch das Eindringen von Schlammarerial sind di e SE. teil­
weise zers tört, dies trifft \'01' allem fiir di e [cintexturierten Abschnitte zu, wo der
Schlamm leichter eind ring en konnte .

St ein erio untlulata n. sp. (:\ . FENNINGEH)

Taf. 2, F ig. 2, Taf. 5, Fig. 3, Abb. 3

v 1963 Steineria n. sp . - A.FENNINGER; A.FENNINGER, H.FLDGEL u. H.HÖTZL,
S, 325 (nomen nudum).

Derivatio nominis: undulatus (1at.) : gewellt ; nach der Wellung der Latilam.
Holotypus: Ei l mit 4 Schliffen. (UGP. 1948)
Locus typicus: Plassen bei Hallstatt, OÖ ., Fundpkt. E.
Stratum typicum: Plassenkalk, Ob erjura .
Paratypus : 69 mit 6 Sch liffen .
Material: 2 Stöcke vo m Pl assen (F'undpkt. E, 69) mit 10 Schliffen. (UGP. 1948, 1949)

Di a g no s e: In krust ierendes C-eum, R-um lamina r gewell t, lat illamelliert. Ta­
bulie rte C-, Auto- und La t-tuh , Tab ulae bilden deutliehe Laminae, La t-tu b. an der
Grenze von grob- un d fe intexturierten Abschnitten besonders ge häuft. Vert-E. relativ
dick , M-str, olinogonal.

Abm essung en:
ax.:
C/J SE. :
C/J T uben:
peri .:
gro b- text uriert :
C/J SE.:
C/J C-tub.:
C/J Autotub. :
fein-texturiert:
C/J SE.:
C/J Cvtub.:
C/J Auto tub. :
C/J Lat-tub.:

Breit e der Fein-texturiertcn Abschnitte: - 4,3 mm
Breite der g rob -texturie rt en Abschnitte: -4 mm

D i f f. Dia g nos e : SI. undu lata unterscheidet sich von den bi s jetzt be schri e ­
benen Arten St. rO/1la ll ica und S I. somaliensie durch die Wuchstumsform. durch di e
Dicke der SE . und durch die sehr vollständig ausgebi ldeten Latilam,
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13 l' S ehr e i IJ 1I 11 g: Das inkrustierende C-PlIlll setz t mit eine r g roßen Basis­
schicht auf. Sie besteht aus einem dicht en Netzwerk von SE . Von dieser Basis au s­
gehend kommt es an bestimmten Stellen zu einem int ensi ven Wachstum und dadurch
zu ..mamelonennrtigen" Erhebungen mit ax. lind peri. R-um. Darüber folgt der
latilamellierte tabulierte Teil des TI-um. (Abb , 3)

Abschnill mit uititotr ,

Wachsfumszentren

Basis

Abh. 3 Schemati sierter Aufhau des TI -um bei Ste ineritt IIndll[II /II .

Die basisbildende Zone zeigt eine unregelmäß ige. sehr dichte Anordnung von SE.
(ein e ge naue Unte rscheidung von Vert- und Hor-E. ist nich t möglich). Auto- und
Lat-tub, Fehlen . Die Tabulac treten sehr selten und nur indiv iduell auf. Die mamelo­
nenartigen E rhebunge n, die als W achstumszentren aufzufassen sind, weisen ein peri.
und ax. TI-lIm mit deutlich tubularer Ausb ildung der Vert-E , auf. Die Hor-E. sind
stark unterdr ückt, eine Unters chei dung von C- und Au totu h . ist nicht möglich, die
T abulae treten ind ividuell auf. D er let zte Abschn itt bil det ein latilamelliertes tubu­
lares dim orphes R-um . Die Latilam. ist durch fein- und gro btexturierte Abschnitte
charakteris ier t. (We chsel von dickeren und dünneren SE. hzw. Wechsel von durch­
laufenden und unterbrochenen Lam .) Der Ieintexturie rte Teil ist dunkel , die SE. sind
deutlich hegren zt , der grob tex tu rie rte Teil ist heller , die Begrenzu ng der SE. \'e r­
schwommen. Überall tret en tabulicrt e oft durch Lat-t uh. verbundene Autotub. auf. Im
allgemeinen sind die Ieint extu rierten Tei le schmiiler als die der grobtexturierten. Im
grob text urier ten Abschn itt und vorwiegend an der Grenze zwischen fein- und grob­
texturi ert liegen pa rall el zu den T ransv-La rn. Lat-tub. Sie können die Verbindung
von benachbarten Autotub. herst ellen. Di e Tabulae bilden mit Ausnahme derer in de n
Autotub . deutl iche Laminae . Di e transv, Ausbildung des R-um ist vermiculat. Di e
M-str. ist clinogona l. Unter einem bestimmten Winkel gehen von einem aus breit­
stehe nden Ca lcifikationszent ren aufgebauten med ianen Band büsehelförmig leicht ge­
bogene Kalzitfasern weg.

B e 111 e r k u n g e n : Di e Gattung Steinerio w urde von R. G. S. I-lUDSON 1956
aufges tellt. E r stellt zu ihr zwei Ar ten, die in ihrer systematischen Zuordnung ent­
weder zu Millep oridilll1l ode r i\Iilleporidillln -ähnliC'hen Gattungen gestellt wurden.
R. G. S. H UDSO.\' vergleicht sie mit Milleporid ium , von der sie sich jedoch durch da s
Vorhande nsein von deutlich entwickelten Lat-tub. unterscheidet, Diese Lat-tub. sind
auch bei den beschrieb enon Exemplaren deutlich fes tzustellen, auße rdem lassen die
von TI. G. S. I-lUDSON 1956 fü r d ie Ga ttung gegebenen di agnostischen Merkmale
eine Zu ordnung zu dieser Ga ttung zu.
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PAIL\STHO.\ [ATOI'OHID:\E H. C . S. HUDS01' I!:).')!:)

l'AHASTHO.\IATOJ'OHA Ir. Y.-\BE u. 1'. SUGIYA.\IA 1935

Parastrcnnntopora cmssijihr« H. Y.-\BE ll. T. SUCIYA.\·IA. 193 .:;

Taf. 7, Fig. 2, 3

1935 Stl'Omatopora (Parastroma t o/l ora) crassijib ra n. sp . - H. YABE u. T. SUGIYAMA,
S. 179, TaL 41, Fi g. 8, Taf. 43, Fi g. 8, Ta f. 45, Fig. 3, Taf . 51, Fig. 9, Taf. 57,
Fig. 6, 7, TaL 62, Fi g. 1.

1962 Stromatapara (Parastromatapara) crassijibra; - M. MURATA. S. 123, Taf. 32 ,
F ig. 1-5.

Holotypus: H. YABE u. T. SUG IYAMA; Nr. 37816.
Locus ty picus: J apan ; (einz iger F undpkt.)
Stratum ty pic um: Torinosu-Limestone ; Oberjura.
Material: 3 Rollstücke vom SW-Abfall des Tressenstein. (60.295-60.297)

13 e s ehr e i b u n g : D ie Basis des inkrustierenden Stockes b ildet eine dünne, ein
bls zwei 111m breite Zone eines vermiculaten Cewebes, in dem T ransv-E, zu do­
minieren sche inen. Über d iese r beginnt das eige nt liche tub ulur ausge bildete R-um.
Die Tuben sind durchzieh end und we rde n bi s zu dr ei mrn lan g. Ab geschlossen
we rde n sie entwed er durch T ransv-E. oder durch die Verschmelzung zwe ier benach­
barter Vert-Lam. Di e Tuben sind tabuliert. Di e einze lne n Tabulae sind in den an­
grenzende n Tuben ni veaubest ünd ig. Di e so ge bildeten Larninae sind meist nur üb er

.dr ei bis vier SE . zu ve rfolge n. Die Vert-Lam. sind dominant un d neigen sta rk zu
Verschmelzun gen . Di e t ransv, Ve rbindungen könne n üb er mehrere vert, La111 . hin­
wegziehen ode r aber a uch nur zwei benachbarte verb inde n. Sie sind sehr unregel ­
mäßig und von untergeordneter Bedeutung. Im 1'S. ist das Il -um verrn icu lat. Die
mcist sehr schön abgeschlossene n Tubenöffnungen sind von abgerunde ter polygonal er
Form. Durch das ge legentliche Fehlen von Querverb indungen zwische n den
Pilaelam , könn en ben achb arte T uben miteinander ve rb un den se in und winkelige
ga ng fönn ige C-riiume bilden. Di e ~I -str. zeig t, daß die einze lne n Trabekel schräg
nach ob en verlaufen , wobei sie von der Mitte nach außen div ergieren. Di e dunklen
Calcifikationszentren sind etwas in d ie Länge gez oge n und mit den Trabek ein gleich­
ge richte t. Sie tret en in einer br eit en mittleren Zon e auf, während die Randpartien, in
denen nur die Trabekeln zu find en sind, relativ schmal sind.

:\ b ll1 e s s u n g e n : siehe Tabelle 5.

B e 1Il e r ku n g e n : Das tubular e R-um und die kurze n undeutlich hervortreten ­
de n bzw. fehl enden Ast ro rh- S, waren für die Zu ordnung zu Parasiromatop ora ent­
schei de nd. Die Art der Ausbild ung der beid en angeführten Merkm ale ist mi t zu den
Hauptunterschied en zw ischen Parast romatop ora, Astro po rino R. G . S. HUDSO~ 1960
und D eli orn ell a .\1. LECO.\ IP1'E 1952 zu zä hlen . Innerhalb von Parastromatop ora
weisen die hier besp rochen en Formen Übereins timmung m it der von H . YABE u.
1' . SUGIYAMA beschrieben en St romatopoie (Parastromatopora) crassijibra a uf. Große
Ahnhchkeit en lassen sich auch zu A stroporina oalang iensis A. SCHNORF 1960 fest ­
ste lleu, die sich ab er durch das Vorhandensein deutlich au sgebildeter Astrorh-S. un ­
terscheidet. A. SCHNO RF 1960 beschrieb A oalang iensis. Di e Abbildungen zeigen
im LS. ein deu tl ich tubulares R-ull1 und auch im 1'S. ein meist geschlosse nes verrni­
cula tes Ge webe , in dem die QS. der Astrocorr ido re und die abgeru nde t bis polygo­
nalen Öffnungen der C- tu b. gleich sta rk entwickelt sind . R. G. S. HUDS Ol schreibt
aber in der Gattungsdefinition für Astroporina, da ß das R-um von Coenosp . und
C-tub., wenn überha upt vorha nden, nur sehr untergeordnet auftritt. Da auch die
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Asl roconidore bei A . calanglcnsi« nie so k iufig und za hlreich sind wie bei d en un­
deren Art en von Astroporina, g laube n wir, daß A. calangicus is eine Art der Gatt ung
Parastromatonora ist. Ein e Ein stufung kann nur durch d ie neuerli che Unte rsuch ung
des Ori ginals erfolgen.

Parasi ronuuop ora iu rcnsis A. SCH i\ORF 1960

1960 Parastromatopora juren si s n. sp. - A. SCHNORF, S. 731, Ab b. 3-5, Taf. 2.
Fi g. 2.

v 1963 Parastromatopora juren si s; - A. FENNINGER, H. FLüGEL u. H. HÖTZL,
S. 326.

Holotypus : A. SCHNORF 1960, Abb. 3 ; NI'. 39668.
Locus typicus : Schweiz.
Stratum typicum : Sequanium.
Material : 2 Bruchstücke vom Tress en stein. (60.298, 60.299)

B e s c h r e i b u n g : Die Bruchstücke eine s vermutlich nodularen C-eum sind nicht
über 15 mm groß. Das R-um wird hauptsächlich von Rad-E. gebildet. Sie sind meist
durchlaufend und leicht gekrümmt, wobei sie nacheinander von ein em gemeinsamen
Rad-E. Iächerförmig abzweigen. Die Transv-E. können benachbarte Vert-Lam. ver­
binden und sind meist etwas dünner als diese. Die Tabulae sind zahlreich, häufig
niveaubeständig und kurze Laminae bildend. Die Intersp. sind breiter als die SE.
'Werden sie über 0,3 mm im QS., so set zt ein neues Vert-E. in ihrer Mitte ein. Im 1'S.
ist das R-um vermioulat-tubular. Die kurzen , nicht besonders deutlich au sgebildet en
Astrocorrielore sind unregelmäßig. Die Mvstr. ist c:Iinogonal.

A b m e s s u n gen: siehe Tabelle 5.

B e m e r k u n gen: Die beiden E xemplare zei gen im Vergleich zu den Abmes­
sungen der von A. SCHNORF aufgestellten Art nur geringfügig dünnere SE. , sind
aber betreHend des R-urn und der Ausbildung der Astrorh-S . gleich. Di e von H. Y.-\BE
u. 1'. SUGIYA~IA 1935 beschriebenen Arten , die in ihren Abmessungen mit den bei­
den Tressen steinformen übereinstimmen, nämlich P. mitodaen si« und Epistromatopora
delicata. haben dagegen lamellares Wachstum und in TS. ein aufge löste res vermiculat es
Geweh e.

Parastromatopora kiiensis H. YABE u. T . SUGIY.-\~[A 193 .5 ?

1935 Parastromatopora ki iensis n. sp. - H. YABE u. T. SUGIYAMA, S. 179, Taf. 41,
Fig. 9-10, Taf. 46, Fi g. 1, 2, Taf. 47, Fig. 1.

Holotypus: H. YABE u. T. SUGIYAMA 1935; NI'. 41003.
Locus typicus : Japan; (einziger Fundpkt.).
Stratum typicum : Torinosu-Limestone, Oberjura.
Material: 1 Stock (verschliffen) vom Plassen (Fundpkt. C7) mit 1 Schliff. (UGP . 1950)

B e s c h r e i b u n g : Das massive kalottenförmige Cveum setzt mit relativ große r
Basis auf (25 mm), und erreicht eine Höhe von zehn mm, Di e Ausbildung des Vert ­
R~um ist durch engstehende, leicht verbogene und meist durchziehende Vert-E. cha­
rakterisiert, die so nahe aneinander stehen können, daß für die Ausbildung deutlicher
C-riiume oder Cvtub, kein Platz bleibt. Ansonsten sind die Cvtub. meist schmäler als
die Breite der Vert-E.; sie werden durch unregelmäßig verteilte, jedoch häufi g auf­
tre tende Tabulae unterteilt. Diese unregelmäßige Verteilung der Tabulae bezieht sich
jedoch nicht allein auf die C-tub., sondern in bestimmten Arealen d es R-um können
Tabulae fehlen, oder nur schwach entwickelt sein. Hor-E. treten selt en auf; ihr Durch­
messer liegt unter dem der Vert-E. Astrocorridore sind vorhanden, das Transv-Rvum
zeigt die runden, vermiculat angeordneten Tubenquerschnitte , die von unregelmäßig
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bis ste rn l örm ig angeordne ten Astrocorr idoren unterbrochen werden . Di e .\I -st r. ist
c linogona l. Sie wird von sch räg na ch ob en verl au fen den F asern ge b ilde t, di e von ova­
len , in der Mitte ge legenen Cal cifikati on szentren ihr en Au sgan g nehmen .

Ab 111e s s u n gen: siehe Tabell e 5.

Be me r ku n gen: H. YABE u. 1'. SUGIYAi\IA geben als Differentialdiagnose
dieser Art "persistent and densly crowded vertical elem ents" an , also Merkmale, di e
zusammen mit den übereinstimmenden Abmessungen auch an der am Plassen gefun­
denen Form festgestellt werden konnten . Unterschiedlich ist die Wachstumsform des
C-eum.

l'arastromatopora 11l C11l0riallalll1J(lIllli tenuissima H. YABE u. 1'. SUGIYAMA 1935

1935 Stromatopora (P.) memorianaumanni tenuissima n. sp. - H. YABE u . T. SUGI-
YAMA, S. 181, Taf. 53, Fi g. 1-3, Taf. 63, Fi g. 3-5.

Holotypus: H. YABE u. T. SUGIYAMA 1935; NI'. 37812.
Locus typicus: Japan.
Stratum typicum: Torinosu-Limestone, Oberjura.
Material: 2 Rollstücke des SW-Abfall des Tressenstein . (60.314)

B e s c h r e i b u n g : Das C-eum besteht aus zylindrischen, phaceloid angeordne­
ten Säulchen. Der ax. Teil des R-um weist ein vermiculates Maschengewebe auf, wäh­
renel der peri. Bereich tubular ausgebildet ist. Di e Vert-E. sind dominant und ver­
laufen im ax. Teil parallel zur Säulchenachse, im marginalen Bereich biegen sie nach
außen ab . Das Verhältnis der beiden Teile zu einander ist verschi eden entwickelt, so
daß einmal der ax ., einmal der peri. breiter ausgebildet ist. In TS. sind die Tuben­
querschnitte von abgerundeter bis polygonaler Form. Da sie nicht immer vollständig
geschlossen sind, bilden die SE. wechselnd ein zelliges bi s ve rm iculates Maschen­
gewebe. Die C-tub. sind gleichmäßig entwickelt und im peri. Teil reichlich tabuliert.
Die Mvstr. ist clinogonal, Astrorh-S. sind nicht zu beobachten.

A b m e s s u n gen: siehe Tabelle 5.

B e m e I' k u n gen: Das Exemplar weist im Aufbau des C-eum und d es R-um
Übereinstimmung mit der Art P. mcmorianaumanni 11lC11l0rialla1l11lalllli auf. Durch die
Stärke der SE . ergibt sich die Zuordnung zu P. memorionaunianni tenuissima. 'Näh­
rend die angeführte Variation bisher nur aus Japan bekannt wurde, konnte E. FLÜ­
GEL P. 11le11l0riallarlllWIllli 1Ill'1Il0riallalll/lalllli au ch in den Krahstein-Kalken b ei Mit­
terndorf (Stmk.) nachweisen.

Parastromatopora pilata n. sp. (H . HÖTZL)

Taf. 4, F'ig . 5, 6

v 1963 Parastromatopora n. sp . - H. HÖTZL ; A. FENNINGER, H. FLÜGEL und
H. HÖTZL, S. 326 (nomen nudum).

Derivatio nominis: pilum (lat.): Pfeiler ; nach den pfeilerartigen SE.
Holotypus : M/17 mit 2 Schliffen.
Locus typicus: SW-Abfall des Tressenstein, Bad Aus see, Stmk.
Stratum typicum: Kimmeridgium, Tressensteinkalk.
Paratypus: M/8 mit 3 Schliffen.
Material: 2 Rollstücke vom SW-Abfall des Tressenstein. (60.300, 60.301)
Dia g nos e: Massig-inkrustier endes Cveurn von Pilae und Pilaelam. au fgebaut.

Larn. kaum miteinander verbunden , Pilae häufig isoliert, Au sbildung von ges ch lossene n
Tuben nur selten zu beobachten . Meist gangförmige Cvräum e. Eigentliche Hor-E.
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Cb SE . I Cb Vert-E. ~:/ Tra~v-E.I Cb Cvtub- IVert-I TabUlaeil Abstand
räume E/2 2 Tabulae

.' ,

P . crassifibra - - - 0,18-0,36 3-5 1 - 10,25--0,32
P. jurensis 0,15--0 ,18 - - 0,10-0,25 7-9 7
P . kiiensi s ? - 0,17-0,25 -0,17 -0,17-0,21 7
P . memorianaumanni t enuiss im a 0,10-0,18 - - 0,08-0,15

~I
9-11

P . pilata 0,26--0,43 - - 0,26-0,36 5 10,36

Tabelle 5. Abmessungen (in mm) der beschriebenen Arten von Parastromatopora.
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- 0,36 mm
4-6

0,10-0,30 mm
-7mm

D i f f. Di a g no s e : Von den b isher beschriebenen Arten läß t sich , bezogen a uf
die Abmessungen nur P. crassifibra H . YABE u. T . SUGIYAjv1A vergleichen. Diese
besitzt jedoch ein seh r deutlich aus gebildetes tubulares R-um, auch die H or-E. sin d
etwas stärker und zahlre icher en twickelt. Das aufge löste R-um mit den isolierten Pil ae
und Pilaelam. ist da s Hauptcharakteri st ikum un d damit auch das wich tigste Unte r­
scheidungsmerkmal der hier besprochenen Tressenstein form gegenü ber den üb rigen
Arten d er Gattung Parastromatopora.

B es c h r ei b u n g : Das seh r gleichmäßig en twickelte R-um setzt sich im LS. aus
geraden durchziehenden Vert-E. und C-tub. sowie C-räumen zusamme n. Hor. SE.
sind kaum entwickelt, und nur gelegentlich find en sich zwischen zwe i Pilae hor. Ver­
b indungsstücke. Häufiger werden sie jed och durch das Verwachsen benachbarter
Vert-E. vorgetäuscht. Letztere verlaufen im allgem ein en zu einander parallel, können
aber gelegentlich spitzwinkelig zusamme nlaufen. Di e Zwischenräume sind tabuliert
und die Tabulae meist niveaubeständig. Der TS. wei st durch die Tendenz der Pilae,
sich nicht zu vereinigen, ein charakteristisches Bild auf. Ihre runden QS. wirken punkt­
Iörrnig . Sind sie zu Pilae-Lam. vereinigt, so können sie gera de vcrmiculat verlaufen.
Diese Lam. sind durch das knotenförmige H ervortreten der sie zusammensetzenden
Pilae perlschnurartig ausgebildet. Vollkommen geschlossene Tubenquerschnitte sind
nur selten zu beobachten. Die M-slr. läßt im QS . dunkle Calcifikationszentren erken­
nen, von denen die Trabekel rad. auseinanderlaufen. Im LS . sind die Trabekel schräg
nach außen gerichtet.

DEHORNELLA lvI. LECOMPTE 1952

Deho rne l!a afJ. harrarensie J. W. WELLS 1943 sensu R. G. S. HUDSON 1960 ?

Taf. 2, Fig. 6

non 1943 Stromatopora harrarense n. sp. - J. W. WELLS, S. 50, Taf. 8, Fig. 1-5.
1960 D ehom ella aff. harrarensis; - R. G. S. HUDSON, S. 196.

v 1963 D ehom ella aff. harrarensis ?; - A. FENNINGER, H.FLÜGEL u. H.HÖTZL,
S.326.

Material: 2 Stücke vom Tressenstein (P 61). (60.302, 60.303)

B e s c h r e i b u n g : Das flache nodulare Cveum weist eine unebene, leicht ge­
we llte Oberfläche auf. Das tubulare R-um wird von den Vert-E, gebildet. Sie sind im
wesentlichen zueinander parallel, doch können zwei benachbarte Lam.an ihrem einen
Ende oder seitlich verein igt sein. Teilweise grenzen sie auch unmittelbar aneinander.
Vereinzelt läßt sich beobachten, daß eine Vert-Lam. fast rechtwinkelig abbiegt und
dadurch das ansonsten einheitliche R-um unterbricht. Dies dürfte wohl auf den Bau
der Astrorh-S. zurückzuführen sein. Die l-Lam-räume sind unregelmäßig und in ihrer
Breite meist etwas schmä ler als die Vert-Lam. Sie sind unregelmäßig tabuliert, was
auf Grund des schlechten Erhaltungszustandes nur an ein igen Stellen zu beobachten ist.
Im TS. treten die Astrorh-S , deutlich hervor, was vor alle m auf die, die Astrocorridore
abgrenzenden rad. SE. zurückzuführen ist. Das R-um zwischen den Astrorh-S. er­
scheint auf Grund der stark aufgelösten SE. vermiculat, Die clinogonal entwickelte
M-str. läßt in den besser erhaltenen Bereich en ein en dunklen ax. T eil erkennen, der
auf die Anhäufung von Calcifikationszentren zurückzufüh ren ist.

Ab m e s s u n gen: Cb Vert-Lam.:
Vert-Lam./2 mm :
Cb I-Lam-räume:
Cb der Astrorh-S.:
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Länge Ast rocorridore : - 3 ,.5 nun
Entf. 2 Astrorh.-Zentren : 7 nun

B e m e I' ku n ge n: R. G . S. HUDSON 1960 unterteilt nach der Breite der L am.
di e Gattung Deh orn ella in zwe i Gruppen , wobe i di e beschri eben e Form zu denen mit
breit er en Lam. gehä rt. Au s di eser G ru ppe sind hisher nur D . harrarensis und D. aff.
hurrarensis bekannt. Von e rste re r unter scheidet sich di e hier b eschrieben e Form durch
häufiger es Auftret en von Ve rt- Lru n .. die etwas hre iter sind, di e l-Larn-räume dagegen
e twas dünner , sowie durch das fast vo llst änd ige F ehlen von Tran sv-Lam., von D. off.
harraren sis unter scheidet sie sich durch etwas engere Astrocorrid ore und nicht ganz so
breite Vert-Lam. Es dürfte sich aber dennoch um dieselbe Art handeln. Leider waren
mir jedoch keine Vergleiche mit Ahbi ldungen und Schliffen di eser Form möglich. so
daß eine endg ült ige Zuordnung vorliiufig nicht möglich ist.

SYRINGOSTRO.\llNA. ~1. LECO~IPTE 19.52

Sijrlngostromiua pru cosii ~1. LECO~IPTE 19.52

Taf. 2, Fi g . 4, Taf. 7, Fi g. 1

1920 Stl'omatopora chofjati n. sp. - Y . DEHORNE, Taf. 6, Flg . 3-4, (non S . 83, 84,
Abb. 25, 26, Taf. 5, Fig. 6, Taf. 7, F ig . 1, Taf. 13, F ig . 1, 2).

1952 SYl'ingostromina pruvosti n . sp. - M. LECOMPTE, S. 14, 15, Taf. 1, Fig . 2, 2a.
1956 SYl' ingostromina chofjati; - M. LECOMPTE, S . F 132, F'ig . 106, Abb. 4a, b .
Holotypus: Stl'Omatopol'a ch ojJati; - Y . DEHORNE 1920. Taf. 6, F'ig . 3, 4.
Locus typicus : Portugal ; (einziger Fundpkt.).
Stratum typicum: Oberjura .
Material: 4 Stö cke vom Plassen (F undpkt . 56, 87, 91. F) mit 9 Schliffen .

(UGP. 1951-1954)
B e s ehr e i h u n g : Das nodulare Cveum wird von e ine m sehr feinen R-um auf ­

gebaut, welches aus untereinander parallel durchziehe nden Vert-E. und niveau­
beständ igen Trunsv-Lam. besteht. Zwischen den Transv-Lam. finden sich vorwiegend
individuell verteilte od er kurze Laminae-hildende Tabulae, di e normal zu den Vert-F .
angeord ne t sind und mit diesen e in rec tingulates Geweb e bi ld en. Durch das Auftret en
von durchzieh enden Transv-L am . und durch di e häufige Anordnung transv. Astrotub.
längs di eser wird e ine g robe Zonierung geb ilde t. Di e recht eckigen C-räume e rreichen
vert. ihre größte Länge und sind teilweise von eine r he llen Substanz ausgefüllt
(vg l. Ce l-Scler.) , Dieses rege lmäßige R-ul11 wir d von besonders starken Astrorh-S .
d urchbrochen, d ie einander überlagern. Längs einer ax . Ast rotub . ist hor. oder
büschelförmig eine Anzahl von Transv-Astrotub. deutlich vom iibrigen R-um ab ge­
g renz t und tabuliert. Das Transv-B-um ze ig t offene, runde bis polygonale C vraum ­
quersehrritte. di e ge meinsam mit den unregelmäßig ve rte ilte n und ge w undenen
Astrotub, ein vermiculat es Gewebe bilden . Di e M-st r. ist und eutlich, an e in igen
St ellen läßt sich jedoch di e für di e Ga tt ung charakteristische lon gitudinale Anordnung
der Fasern erke nne n .

Ab!TI e s s u n ge n : C/J Vert-E.: 0,036-0,07111111
C/J Transv-Lum .: - 0,054 mm
C/J Cvriiume : um 0,10 mm
T ran sv-Lam. & T abulae/2 nun : 14-18
C/J As tro tub .: 0,26-0,57 mm
Ab stand T abulae in Astrotub.: - 0,39 nun

B e m e r k u n ge n: Das Material ist teilweise se hr sta rk umkristalli siert, so daß
nicht immer e ine exakte Bestimmung durchgef ührt werden konnte . Bei eier von
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~l. L ECO~IPTE HJ52 a ufgestellten neuen Art handelt es sich um eine 1 .eubcschrei­
bung auf Grund von Schlifluntc rsu ch ungen des von Y. DE I-IORNE 1920 TaL 6,
Fig. 3-4 zu Stromatopova ehofJoI i gestellten Exemplares . 1956 bezeichnet ~l. LE­
CO~IPTE da sselbe Exemplar als Suringos tromino cllOfJati. Au f G run d d er I. R. Z. 1 T.

Art. 49 muß di ese Art Syrin gostromino pruoost! ~ l. LECO~IPTE 1952 heißou.

CLADOCOHOl'SIS J. F ELIX 190(j

Cladocoropsis lat a n. sp. (A. F ENNI NGEH)

T a f . 5, Fig. 2

v 1963 Cladocoropsis n. sp. - A. FENN INGER; A. FENNI NGER, H. FLÜGEL und
H. HÖTZL. S. 325 (nomen nudum).

Derivatio nominis: Iatus (lat .): breit ; nach den brei ten SE.
Holotypus: 80 II mit 2 Schliffen . (UGP. 1955)
Locus typicus: PIassen bei Hallst att , Fundpkt . 80.
Stratum typicum: Plassenkalk, Ob erjura.
Paratypus : 2 Stöcke vom Plassen ; (Fundpkt. 33, 80).
Material : 3 Stöcke vom Plassen (Furidpkt. 33 , 80) mit 5 Schliffen. (UGP . 1955-1957)

Dia g nos e : Fasciculates Cvcum, Tub-Lam. gewe ll t und unterbrochen , H-um
uneinheitlich. Tub-Lam. nach außen verbogen. Vor allem im peri . R-um qu eren
ungeordnet ausgebildete größere Tuben da s R-um (Astrorh izul-Tuben). Nach auße n
vereinigen sich die Tub-Lam. und bilden eine Pscudotheca. 11-str. clinogonal (seh r
undeutlich).

:\. b me s s u n ge n : Cb SE. : 0,IO-0,18 mm
Cb Tuben : 0,10-0,14-0,20 mm
Cb Astrorh izal -Tubcu : um 0,30 mm

D i f f. Dia g nos e: C-lata unterscheid et sich von C . mirahilis J. FELIX und
C. dubertreti R. G. S. HUDSON durch die Dicke der SE. , durch die un einheitliche Aus ­
bildung des R-um und durch das Vorhandensein pcri , geleg ene r Tuben und Blase n .
Ähnlichkeiten weist die neue Form mit Amphipora iitliiopiae M, LECOMPTE auf, di e
von n. G. S. HUDSON 1954 vorliiufi g zu C. ges te llt wurde. Das wich tigs te Unter­
scheidungsmerkmal zu dieser Art ist das F ehl en eines ax, Kanal s.

B e s c h re -i b u n g : Das vorli egende Mat eri al besteht aus drei schma len
coenostealen Ästen . Di e SE. sind relativ sta rk ausgebildet und üb ertreffen in ih ren
Maßen gel egentlich die Tubenquerschnitte. C-Lam. lassen sich weniger häufig be­
obachten , durch die W ellung der Vcrt-Lam . kommt es jed och zur tran sv. Ve rein igung.
Im nx. R-um lassen sich selten tabul ierte Teile fes tste lle n. Am auffälligsten sind
jedoch das R-um unregelmäßig durchbrechende teil weise g röße re Tuben. Diese treten
im ax., vorwiegend ab er im peri . R-um auf. Sie we rden in den randliehen Zonen
oft das vorherrschende Bauelement, und ersch ein en in entsprechenden Schnittlagen
als runde Blasen. Die Deutung der Tuben als Astrorhizal-Tuben ist mö glich, denn
R. G. S. HUDSON 1954 erwä h n t : " l n some form s irregular tubules, sparse ly tabulate
and about the sam e diameter as thc coenosteal-tubules, occur with in th e reti culum
and cross its structural pattern " . Die M-str. ist sehr undeutlich, an einem seh r hellem
Band, das median ge legen ist , schließe n sich seitlich dunkler e Zon en an .

B e 111 e r ku n ge n : Di e systema tische Z uordnung zur Gattung Cladocoropsis
wurde auf Grund folgender Merkmale durchgeführt :
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1) geringe Breite des C-eum.
2) tubulares, une inheitliches R-um m it un tergeordnete n C-L am.
3) kurze Tubenbildung im Vert-R-um.
4) monomorphes R-um.
5) Tabulae selten , nur im ax, R-um.
6) Astrorhizal-Tuben häufig , h auptsächlich lat. angeordne t.
Durch den Besit z dieser Astrorhizal-Tuben ist eine gew isse Ähnlich keit mit der

Art Anipliiphora iith iop iae 1\1. LECO~IPTE (" peripheral vesicles") gegeben, e in ax.
Kanal ist jedoch nicht vorhanden. 1954 wi rd A. iitliiopiae von R. G . S. H UDSOl T

vorläufig zur Gattung Cladocoropsis gestellt. D emnach waren drei Arten der Gattung
C. bekannt:

C. mirabilis J. FELIX
C. dubert reii R. G . S. HUDSO l T

? C. iithiopiae (M. LECOMPTE)
Bei einem Vergl eich der vier Arten ze ig t sich, daß sich zw ei Gruppen bilden :
1) C. mlrabilis und dubcri rct i
2) C. iitliioplae und lata

Erstere umfaßt im we sentlichen Formen mit dünneren SE. 'und einem einhe itli chen
R-um, wogegen zur zweiten Gruppe F ormen mit dickeren SE. , einem un einheit­
licherem R-um mit Tuben od er Blasen, di e das R-um quer durchbrechen, zu stellen
sind.

Cladocoropsis rnirabilis J. FELIX 1906

Taf. 3, Fi g. 5, Taf. 7, Fig. 6

1906 Cladocoropsis mirabilis n . sp . - J. FELIX, S. 3. Taf. 1-5.
1926 Cladocol'Opsis mirabilis; - C. RENZ, S. 31, Abb. 1.
1927 Cladocoropsis mirabilis; - H. YABE u. T. TOYAMA, S. 107, Taf. 8, 9.
1930 Cladocoropsis mirabilis; - C. RENZ, S . 1, Taf. 1.
1931 Cladocoropsis mirabilis; - C. RENZ, S. 1, Taf. 1, Fig. 1-6.
1935 Cladocoropsis mirabilis; - W. LEUPOLD u . W. MAYNC, S. 129.
1942 Cladocoropsis mirabilis; - T . HEYBROCK, Taf. 5, Fig. 7.
1946 Cladocoropsis mirabilis; - H. YABE, S. 260, F'ig. 2b.
1952 Cladocoropsi s mirabilis; - J. WANNER, S. 58.
1953 Cladocoropsis mirabilis; - R. G. S. HUDSON, S. 615.

? 1953 Cladocoropsis sp. ci. c. mirabilis; - J. W. WELLS, S. 12, Abb. 12, 13.
1955 Cladocoropsis mimbilis; - C. RENZ, S. 497.
1957 Cladocoropsis mirabilis; - R. RADOICIC, S. 158, Taf. 1, 2.
1962 Cladocoropsis mirabilis; - P. DE CASTRO, S. 17.
1963 Cladocoropsis m irabilis; - P. DE CASTRO, S. 18, Taf. 4, Fig. 1.

v 1963 Cladocoropsis mirabilis; - A. FENNINGER, H. FLüGEL u. H. HÖTZL, S . 325.
1963 Cladocoropsi s mirabilis; - J . AUBOUIN u. C. GUERNET, S. 822, Abb. 1.
Holotypus: J . FELIX 1906, Abb. 1-5.
Stratum typicum: Kimmeridgium, Ob erjura.
Material: 3 Stöcke vom Flassen (Fundpkt. 71, 80, 94) mit 5 Schliffen .

(UGP. 1958-1960)
Be s ehr e i b u n g : Das Fasciculatc C -eum wird vorwiegend von Tub-Lam.

aufgebaut. Diese sind unterbrochen, leicht gewe ll t, st eh en parallel z ur Wachstums­
achse, und verbiegen sich im peri. Ab schnitt leicht nach außen. Sie bilden ein mono­
morphes tubulares R-um. , in dem di e C-Lam. seh r untergeordnet en tw icke lt sin d . Sie
stellen kurze transv. Fortsätze der Tub-Larn, dar . Nach außen hin tritt eine lei chte
Auflösung und teilweise Bifurkation der Tub-Lam. e in; diese kann jedoch auch durch
eine Zerstörung des R-um infolge des Eindringens von Schlamm hervorgerufen worden
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sein. Die Dicke der SE. bleibt ziemlich konstant und liegt unt er dem T ubendurch­
mess er, Die Tuben selbst sind nicht ganz ab geschlo ssen und vorwieg end im ax. R-um
leicht tabuliert. Bei einigen Formen läßt sich eine Pscudothe ca feststellen. Das Transv­
R-um zeigt geschlossene Tubenquerselmitte, die von den vermiculat ausgebildeten
SE. gebildet werden. Die QS . sind rund bi s län glich . Durch die W ellung der Tub­
Lam. bedingt, ist der Tubendurchmesse r nicht imm er konstant. Dadurch kann man
öfters im QS. größere lind kleinere Tubendurchmesser feststellen . Die clinogonale
M-str. ist undeutlich. Ein relativ breites dunkles CaIcifikationsband bildet di e Achse
der kurzen und undeutlichen Trabekel.

Ab m e s s u n gen: C/J Tub-Lam.: 0,09-0,12 mrn
C/J Tuben: 0,12-0,17 mm

B e m er k u n gen: Zwischen Sliuqraia und Cladocoropsis lass en sich im Aufban
des R-um deutliche Beziehungen erkennen. Dadurch ist die systematische Zuordnung
gewisser Formen unsicher. So wurden Milleporidium z lIt!ard iae 'u nd Parastromatopora
mernorianaumanni abwechselnd zu beiden Gattungen gestellt. Die verschiedene sy­
stematische Zuordnung der Gattung Cladocoropsis ze igt P. DE CASTRO 1962: 18 auf.

Ver br e i tun g : C. mirabilis wird als charakteristisches Fossil für oberjuras­
sische Schichtenkomplexe (vorwiegend Kimmeridgium) aufgelaßt. Di e Art ist au s
Dalmatien, Italien, Albanien, Griechenland, Kreta, Cypern, Libanon, Süd-Arabien ,
Indonesien, Sumatra, Japan, Schweiz und Frankreich beschrieben worden.

BUHGUNDIlDAE Y. DEHORNE 1920

BUHGUNDJA Y. DEHORNE 1916

Burgundia alpin« (H . YABE & T. SUGIYAMA 1931 )

Taf. 5, Fig. 4, Taf. 6, Fig. 5, Taf. 8, Fig. 1

v 1931 Plassenia alpina gcn, et. sp , no v. - H. YABE u. T. SUGIYAMA, S. 113, Taf. 9 ,
Fig.I-5.

Holotypus: H. YABE u. T. SUGIYAMA 1931; Nr. 22102 .
Locus typicus: Plassen bei Hallstatt, 00.; (einziger Fundpkt.) .
Stratum typicum: Plassenkalk, Oberjura.
Material: 2 Schliffe vom Holotypus, sowie 2 weitere Stöcke vom Plassen (Fundpkt .

71, 95) mit 4 Schliffen. (UGP. 1961-1962)

Be s c h r ei b u n g : Die massiven C-ea, die verschiedene Größen erreichen, wer­
den von zahlreichen Thec-Lam. aufgebaut, die durch vert. oder verrniculat angeordnete ,
auf die f-Larn-räume beschränkte SE. verbunden werden. Die l -Lam-str. besteht au s
einem Netzwerk von Cvtub, und C-riiumen, die so an geordnet sind, daß zumeist dr e i
derartige Bauelemente übereinander zwischen zwei Thec -Larn. z u liegen kommen .
Es läßt sich jedoch in allen Schliffen auch eine gerade pfeilerartige Verbindung zweier
Thec-Lam. durch interlamellare SE. beobachten (Unterschied H . YABE & T. SUGI­
YAMA 1931 : 113, "interlarnellar spaces , which never extend from one lamina to th e
other) . Tabulae und Astrorh-S. sind vorhanden. Di e Mvstr. ist unilateral orthogonal.
Das R-um entspricht ansonsten völlig cler Beschreibung von H. YABE & T. SUGI­
YAMA. Die Astrorh-S, treten beim Holotypus als zylind rische, leicht tabulierte Röhren
mit der Breite von 0,9 mm und einer Länge von mehr als 10 mm auf, von den en
lat. Tuben wegziehen. Ähnliche Astrorh-S, konnten auch b ei dem von uns aufgesam ­
melten Material festgestellt werden. Di ese siud e twas kürzer und enger tabulier t
als der von H. YABE & T. SUGIYAj\IA bescluiebcne T ypus. Di eser Untersch ied kann
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prim är als auch schnittlagenbedingt sein. Die Dichte der Tabulae ist von der Breite
der Astrotub. und vom Erhnltungszusta nd abhiingig. Di e Unte rschiede (?) sind jedoch
keineswegs artspezifisch (vg l. dazu Y. D EHOR , ' E 1920 Taf. 10, Abb. 6, SCHNORF­
A. STEINER 1956, Abb. 13, Taf. 1, Fi g. 2, 3, Taf. 2, Fi g. 1), sondern liegen inn er­
halb der Variationsbreite eine r Art.

A b m e s s u n gen: siehe Tabelle 6.

Be m e r k 11 n g e n : H. YABE & T. SUGIYAMA verglichen Plasscnia mit Cir­
coproella I. HA YASAKA (= Burgundia), Beide Gattungen wurden Burgundia gegen­
übergestellt. Als Hauptunterschiede wurden die M-str. und das Vorhandensein von
"zooidal tubes" bei Burgundia angeführt. Die se Unterschiede beruhen jedoch auf
Irrtümern. A. STEINER 1932 beschrieb die ~I-stI· . von Burgundia irrtümlich als
orthogonal (A. SCHNORF-STEINER 1956:561 ). Auch das Vorhandensein von Auto­
tub. (= zooidal tubes) war ein Irrtum (R. G. S. HUDSON 1945:49, A SCHNORF­
STEINER 1956 :561-568). Es handelt sich hierbei zwe ifelsohne um Astrosysteme.
bei denen die ax, Astrotub. besonders deutlich und als vorherrschendes Bauglied
entwickelt sind. Damit fall en die von H. YABE & T. SUGIYA~IA. 1931 ang eführten
Unterscheidungsmerkmale zu Burgundia weg. Somit müs sen wir Plasscnia als ein
jüngeres Syno nym der Gattung Burgundia ansehen .

B urg un d ia alpine zeigt d ie größ te Ähnlichkeit mit 13. trin ordiii Y. DEHORNE.
Sie unterscheidet sich von dieser durch die interlamellare Struktur. Inwieweit d ieser
Untersch ied jedoch artspeziviseh zu werten ist , bleibt unklar (A. . SCHNORF-STEINER
1596) .

Burgundia mamelonaia n. sp. (A.. FE l lNINGER)

Taf. 6, Fig. 1, Taf. 7, Fig. 4

v 1963 Burgundia n . sp. - A. FENNINGER ; A. FENNINGER; H. FLÜGEL u.
H. HÖTZL, S. 325 (nomen nudum).

Derivatio nominis : Nach den häufig auftretenden Mamelonen.
Ho lotypus: H mit 2 Schliffen. (UGP. 1963)
Locus typicus: P lassen bei Hallsta tt, OÖ., Fundpkt. H.
Stratum typicum : Plassenkal k, Oberjura.
Paratypus : 80 U I, X.
Material: 3 Stöcke vom Plassen (Fundpkt. 80, H , X) mit 7 Schliffen. (UGP.1963-1965)

Dia g nos e: 1 odular inkrustierendes C-eum mit uneinheitlichem lagenförmigem
Bau aus unregelmäßig gewellten, unterbrochenen, in verschiedenen Abständen auf ­
tretenden Thec-Lam. mit einer I-Lam-str. aus C-räumen und Cvtub, Häufig zwischen
zwei Thec-Lam. bis zu 20 C-räume/-tub . Astrorh-S . tabuliert, einander überlagernd,
in Mamelonen sitzend. }'I-str. der Thec-Larn unilater al orthogonal.

A b m e s s u n gen: siehe Tabelle 6.

D i f f. Dia g nos e : 13. mamelonata Hißt sich am ehes ten mit B . ste inerne ver­
gleiche n, un te rschei det sich jedoch von dieser durch die l-Lam-str., in de r Entfernung
der Thec-Lam, und im Typus der Astrorh-S.

B e s c h r e i b u n g: Wie bei inkrustierender Wuchsform häufig, setzt auch hier
das C-eum mit einer unklar entwickelten, aus sehr dicht stehenden SE. bestehenden
schmalen Zone auf. Nach dieser Basisbildung beginnt das für Burgundia charakteristi­
sche lagenartige Wachstum, Die im Verl auf unr egelmäßigen Thec-Lam. enden teil­
weise plötzlich, teilweise ver einigen sie sich untereinander. Di e I-Lam-str. wird VOll

geschlossenen Cvtub. oder vermiculat entwickelt en C-räumen gebilde t. Zwischen zwei
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Thec-Lam . liegen durchschnittlieh drei bis fünfzehn Cvtub-rüume. Der Abstand d er
Thec-L am. und somit die Zahl der C-tub.!-riiume zwischen zwei Thec-Lam. nimmt
von außen nach innen zu. Di e W ellung der Thec-Lam. ist teilweise auch durch das
Vorhandensein von Mamelonen bedingt. In den Mamelon en sit zen einande r über­
lag ernde Astrorh-S, Sie bestehen au s einer breiten ax. Astrotub . von der parallel zu
den Thec-Lam. transv. Astrotub. wegziehen. Die ax, Astrotub . sind tabuliert. Tabulae
können jedoch auch in den C-tub.l-räumen beobachtet werden. Der QS. zeigt di e
vermiculate Ausbi ldung des T ransv-R-um und die symmetrie lose , unreg elmäßige
Anordnung der Astrotub. Di e Xl-str. der Thec-Lam. ist unilateral orthogonal. Das
einseitig ge legene Calcifikationsband zei gt stets in die Wnchsunnsrichtung.

Burgundia ste inetue R. G. S. H UDSON 1955

1955 BUl'gundia stein er ae n . sp . - R. G. S. HUDSON, S. 228, TaL 22, Fig. 1- 3.
v 1963 Burgundia steinerae - A. FENNINGER, H. FLüGEL u. H. HÖTZL, S. 325 .

Holotypus: R. G. S. HUDSON, TaL 22, Fig. 1, 2 a, 2 b ; H 4615.
Locus typicus: SW-Arabien; (einziger Fundpunkt).
Stratum typicum : Sequanium.
Material: 2 Stöcke vom Plassen (Fundpkt, 94, H) mit 3 Schliffen . (UGP. 1966, 1967)

B e s e hr e i b u n g: D as noclulare Cse um ze igt einen lagenar tigen Aufbau. von
une inhe itlichen und gewellten Thec-Lam, Ihre Ausb ild ungsform ist sehr verschieden
und siche r auch schlifflagenbedingt. Neben den nahezu parallelen, durchziehenden
Lam. lassen sich auch stark gewellte, häufig unterbrochene und untereinander nicht
paralle le erkennen. Manche der Thec-Lam, werden besonders dick . Die I-Lam-str.
besteht entweder aus zwei bis drei übereinander liegenden, gesch lossenen, runden
Tubenquersclmitten, oder sie wird von verzweigten und ineanderfönnigen Vert-Lam.
aufgebaut. Lat, und vert. Ast rorhizal-Tuben sind vorhanden , besitzen meistens etwas
d ickere Wände und können tubuliert sein . Das Transv-If-um ist vermiculat . Die
M-st r. der Thec-Laru . ist unilateral orthogona l.

A b m e s s u n gen : siehe Tabelle G.

B e m e I' k u n g e n : D ie hier beschriebene Form ze igt Ähn lichkei ten mit 13 ur­
gu ndia sem iclathrata (1. HAYASAKA) und B urg undia ramosa J. PFENDER. Gegen
ß. semiclathrata spricht d ie etwas un terschied liche Ausbildung der L-Lam-str. , die
nach R. G. S. HUDSON 1955 das wichtigste Merkmal für eine Artzuordnung darstellt.
Die l -Lam- str. bei B. semiclathratu besteht vorwiegend aus regelmäßigen Vert-Lam.
Von B. ramosa unterscheidet sich die Art in der Wachstumsform und in d er Bildung
der häufig geschlossenen interlamellaren Tuben. Im Aufbau des R-um zeigt die vor­
liegende Form weit ers Beziehungen mit B. barremis V. YAVOHSKY 1957. V. YA­
VORSKY weist auf die starke Ähnlichkeit sein er Art mit B. semiclathrata hin . \Venn
auch V. YAVOHSKYs Form aus kre tazischen Ab lagerungen (Barremium) Armeniens
(UdSSR) beschrieben worden ist , so ist doch die Möglichkeit einer Synonymie zu
13. ste ine rne gegeben. A. SCHNORF-STEINER 195G weist darauf hin, daß infolge
der Vielges ta ltigkeit, wie sie bei 13. trinorchii auftritt, eine Berücksichtigung der
l-Lam-str. als Ar tmerkmal unsicher wird , so daß eine Zuordnung eigentlich nur
mehr auf Grund der Form des Cveum und der Abmessungen möglich ist. Sie ist außer­
dem der Meinung, daß die meisten der beschri ebenen Formen Typen von 13 . trinorclii i
sind. Als sichere Arten der Gattung Burgundia sieht sie neb en 13. trinorchii nur B .
icet ze li (R. G. S. H UDSON) und 13. t utcheri A. G. KELLAWAY ll. S. SMITH. Eine
endg ültige Lösung würde eine Hevi sion der gesamten Art en , verbunden mit d er
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Herau sarbeitung neuer spezlescharuk te rlst ische r Merkmale bringen. Sola nge ei ne
der artige Revi sion nicht durchgefüh rt ist , muß neben den Abmessungen, der Stockform
auch di e Ausbildung der l -'l.aru-str. bei der Abgren zung der Art en (? F ormentyp en)
herangezogen werden.

Burgundia ? SJI.

Taf. 6, Fig. 2, 3

v 1963 Burgundia ? sp. - A. FENNINGER, H. FLüGEL u. H. HÖTZL, S. 325.
Material: 3 Stöcke vom Plassen (Fundpkt, 77, 89, A 2) mit 6 Schliffen . (UGP. 196 8­

1970)

13 e s c h r e i b u n g : D er lagenfönnige Aufbau des R-um ist durch das Vorhau­
densein der selten unterbrochenen Thec-Lam, bedingt. Das Vert-R-um ist sehr regel­
mäßig aus gebildet und leicht pseudolatilamelliert. Der I-Lam-raum ist eng und m eist
nur von einer Tuben-Reih e aus gefüllt. Astrorh-S ., deren Durchmesser bis 2,1 mm
betragen kann, durchbrechen vert. und transv. das R-um. D er Abstand der Astrorh­
Zentren schwankt zwischen sechs und acht mm. Die überlagerten Astrotub. z iehen
über mehrere Thec-Lam, hinweg. Von ihnen gehen die teilweise sehr langen transv.
Astrotub. weg. Diese haben eine größere Breite als di e l-Lam-räume. Di e Astrotub.
sind durch Böden unterteilt. Das Trunsv-Il-um ist aus vermiculaten SE. auf gebaut.
Die Astrosysteme sind sternfönnig angeordnet. Ein bis zwei ax, Astrotub. werden
von zehn bis zwölf transv. Astrotub. umstellt. Die M-str. besitzt einen dunklen
Streifen (rund lich dunkelpigmentierte Zon e), der infol ge der starken Umwandlung
nur geleg entlich zu beobachten ist.

A b 111 es s u n gen: siehe Tabelle 6.

13 e 111 e r ku n gell : Von den bekannten Burgulldia-Arten zeigt das beschrieben e
Exemplar die größ te Ähnlichkeit mit B. tutdieri aus dem Bathonium und mit
B. trinorcliii. Von der erstell untersch eidet sich diese durch di e unregelmäßige An ­
ordnung der Vert-Lam, und deren Ausbildung. Sehr ähnlich jedoch ist der 1'S .,
der den gleichen Typus der Astrosysteme zeigt, wobei diese bei der vorliegenden
Form nicht so zahlreich auftreten. Mit B. trinordiii hat sie den einheitlichen, lagen­
artigen Bau des R-um, die Abm essungen und die regelmäßige Ausbildung der Vert­
Larn. gemeinsam, unterscheidet sich jedoch in der Ausb ild ungs form der Astrosysteme.

(j) (j)
(j)

Abstand Thec- C- tub.l
Thec- I-Lam- Thec- Lam. Th ec-
Lam. SE. C-räume Lam. / 2 Lam.

B. alpina 0,07-0,17 0,07-0,10 0,10-0,39 0,21-0,74 - 1- 3
B. mamelonata 0,10-0,14 0,07-0,14 0,10-0.21 0,10-2 + - 3-15 (20)
B. stei n era e 0,07-0,14 0,05-0,12 0,18-0,54 0,36-1 ,5 2- 4 1- 4 ( + )

B. ? sp. 0,054 0,07-0,12 - - 0,40 7 1

Tab elle 6. Abmessungen (in mm) der besch rieb en en Burgundia -Artell.
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SPONGIOMORPIIOlDEA J. ALLOITEAU 1952

SPONGIOMORPHlDAE F. FRECH 1890

Die Spongiomorphidae stellen die uneinheitlichste Hydrozoenfamilie dar. Ur­
sprünglich zu den Sc1eractinia gestell t, wurde schon bald auf die große Ähnlichkeit
zu den Hydrozoa hingewiesen (0. KÜHN). Diese Ansicht wird auch heute meistens
vertreten. Jedoch sind gewisse Formen möglicherweise fälschlich den Spongiomorphidae
zugeordnet worden. So ist z. B. Cijlicopsis florida C. GERMOVSEK 1954 nach
E. FLÜGEL 1961 zu den Actinostromariidae zu stellen. Dagegen dürfte die von
E. SALIN 1955 beschriebene Actlnostromaria moseusis, zumlndestens den Abbildungen
nach, zu Spongiomorpha zu stellen sein.

Cladocoropsis mirabilis wurde in der Originalbeschreibung dieser Familie zu­
geordnet. Auf die systematische Unklarheit weist P. DE CASTRO 1962 hin. Die Un­
terscheidung von Spongiomorpha und Stromatomorplia wird bei den einzelnen Autoren
verschieden behandelt. E. FLÜGEL 1960 gibt das Fehlen von ringförmigen Ver­
dickungen an den Pfeilern als Unterscheidungsmerkmal an, während H eptasttjlis
durch das Fehlen von niveaubestäudigen Hor-E. und durch den Besitz von Dissepi­
menten (häufig durch eingedrungenes Material zerstört) von Snongiomorplia getrennt
wird.

Die Aufgliederung von Spongiomorpha in zwei Untergattungen Spongiomorpha
iSponglomorpha} und Spongiomorpha (Heptastylopsis) nach dem Fehlen bzw, Vor­
handensein von astrorhizoiden Strukturen ist nicht gerechtfertigt (E. FLÜGEL 1959),
da diese nicht als taxionomisch-systematisches Merkmal verwendet werden können.

Die Ausbildungsform der SE. und deren Abmessungen sind schnittlagebedingt,
so daß diese Merkmale sehr vorsichtig gewertet werden müssen. Dies gilt vor allem
dann, wenn die Ausbildungsform des Stockes nicht erkennbar ist, und dadurch die
genaue Orientierung unklar bleibt. Bestimmte Sc1eractinia zeigen in entsprechen­
den Schnittlagen große Ähnlichkeit mit Arten von Spongiomorplia. Demnach wäre es
denkbar, daß unter den zu den Spongiomorphiden gerechneten Formen auch Sclerac­
tinia sind. 'V. HASHIMOTO 19GO beschrieb als neue Hydrozoengattung aus dem
Torinosu-Limestone Yczoaciinla, und weist auf die Ähnlichkeiten seiner Gattung zu
Solenopern bzw. Siromatomorplia hin.

SPONGIOMORPHA F. FRECH 1890

Spongiomorplia asiaiica H. YABE u. T. SUGIYA~IA 1931

Taf. 7, Fig. 5

1931 Spongio111orpha (Heptastylopsis) asiatica n. sp. - H. YABE u. T. SUGIYAMA,
S. 104, Taf. 34, Fig. 1-8, Taf. 35, Fig..5

1935 Spongiomorpha (Heptastylopsis) asiatica; - D . LE MAITRE, S. 33, Taf. 3,
Fig. 1-4.

1939 ? Microsolena ? n. sp.; - H. YABE u. T SUGIYAMA, S. 87, Abb. 1-3.
v 1963 Spongiomorpha asiatica; - A. FENNINGER, H. FLÜGEL u. H. HÖTZL, S.326.

1964 Spongiomorpha asiatica; - W. HASHIMOTO u. S. NAGAO, S. 278, Abb. 3-5.
Holotypus: '?
Locus typicus: ?
Stratum typicum: Torinosu-Limestone, Oberjura.
Material: 2 Stöcke von den P 43, P 60 und 2 Rollstücke vom E- bzw. SW-Abfall

des Tressenstein (60.304-60.307); 4 Stöcke vom Plassen (Fundpkt. 31, 61,
83, H) mit 9 Schliffen; 5 Stöcke vom Röthelstein (det. H. GAMERITH) .
(UGP. 1971-1979)
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B e s e h r e i b u n g : Die von den Schn ittl agen sehr sta rk abhäng igen Sch liff­
bilder wei sen eine sehr variable Ausbildung der SE. auf. Daher kann ein nu r um
~er inge Winkelb eträge abweichender Schnitt schon ein wesentlich anderes Bild zei­
gen. Die hor. und vert. SE. sind in der Regel ziemlich gle ichm äßig entwickelt. Sie
zeigen bei richti gen LS . ein reti culates Gew eb e, bei dem die Vert-E. e twas deutlicher
her vortre ten. Besonders bezeichnend sind die knotenförmigen Verdickungen an den
Schnittpunkten von hol'. und vert. Lam. Sie bi lden sich in QS. als Vierecke ab, die in
ihr en Eckpunkten mit den SE. verbunden sind. Sie kön nen aber je nach Schnittlage
auch amboßfönnig entwickelt sein . In der vert. Richtung gleichen sie perlschnurarti­
gen Ketten, deren Kno ten in der hor. Richtun g niveaubeständig sein können. Nicht
selten aber sind sie alternierend angeordnet , so daß ein Knoten zwischen zwe i der
benachbarten vert. Reihen zu liegen kommt. Die Astrorh-S. sind sternförmig, ni cht
häufig und meist nur undeutlich aus gebildet.

Ab m es s u n g en : (j) SE.: - O, lO nun
Abstand Vert-E.: 0,22-0,25mm
Vert-E.l2 mm: 7-9
Hor-E/2 mm: 8-9

B e m e r k u n gen : Der Feinbau des Gewebes stimmt mit der Beschreibung
und den Abbild ungen von S ». asiaiica überein. Allerdings sind die Unterschiede zu
S]J. gibbosa F. FRECH nur sehr gering; sie liegen in den Abmessungen.

V erb r e i t u n g: Ob erjura und Kreide von Japan , Lias von Marokko.

TABULOZOA O. KÜHN 1940

Die Tabulozoa umfassen jene Organismen, deren Zuordnung zu den Anthozoa,
Hydrozoa und Scyphozoa noch sehr umstritten ist.

Monotyp gefundene Arten, deren Bau arn ehesten den Tabularen en tsprich t, ab er
eine gen aue Trennung von trepostomen Bryozon und Formen der Gattung Lo oceni ­
po ra G. GIATTINI nicht zu läßt, werden ebenso wie die mesozoischen Chaetetiden
hier besprochen. Über die Unk lar heit der systematischen Zuordnung letzterer haben
F. BAC HMAYER u, E . FLÜGEL 1961 referiert.

Ta bu lozoa S]J. 1

Taf. 6, Fig. 4, Taf. 8, Fig. 4

Material: 1 Teilstück eines dendroiden Stockes vom P 32, Tressenstein. (60.308)

B es c h re i b u n g : Der Stock besteht aus zahlre iche n, unregelmäßigen, beiein­
anderliegenden zylindrischen Ästchen , die von eine m tuhularen Skelettgeweb e auf ­
gebaut werden. Di e Tuben verlaufen vom ax. Teil schrä g nach außen und lassen eine
rad . Anordnung erkennen. Ihre Neubildung erfolgt durch intramurale Sprossun g. Da
der D urchmesser der Tuben ullmählich zunimmt, erhält man in QS. verschieden große
T ubenquerschni tt e neben einander . D ie Tubenwände werden von kompaktem Kalzit
gebildet, der eine du nkle M itte llinie erkennen läßt, W ie weit Umkrista llisation wirk­
sam wa r, ist nicht eindeutig festzustellen. Di e Wände sind un terbrochen. Unter­
brechungen schei nen eher auf den sch lech ten Erhaltungszustand als auf primäre
Perforation .rückführb ar. In den QS. lassen die dunklen ~ I itte llinien ein e polygonale,
meist sechseckige Form erkennen , während die Kalzitstruktur schon völlig abgerundet
erscheint. In den besser erhaltene n Bereichen zeige n die Tuhen Tubulae. die mi t­
unter sogar niveaubeständig sind.

Ab m es s u n ge n: siehe Tabelle 7.
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Tobulozoa sn. I!

Material: 1 Stock vom P 31, Tressenstein. (60.309)
Be s c h r ei h u n g : In dem massiv-hemisphiirischen Stock sind die Tuben rucl.

angeordnet. Sie ziehen gerade durch und biegen nur im peri. Bereich le ich t nach außen
ab . Di e SE. weisen ge ringe Verdick ungen un d Vereng ungen auf, sind aber ebenfalls
durchzieh end. Di e QS. der Tuben sind entwede r abgerun det oder po lygonal, auch
hier lassen die dunklen Mittelstreif en der SE. noch die sechseckige Form er kennen. Der
Erhaltungszus tand ist schlecht. Die T ubenhohlräume sind von einer Matrix aus­
ge fü llt, di e nur we nig dunkler ist als die SE. F leckenweise treten Kalzitausfüllungen
au f, di e mi t den T ubenwänden zu e iner ein hei tlichen M asse verschmelzen. Die nur
b iswei len deutlich er sich tbaren Tabulae treten vereinzelt auf, sie können mitunter
fast n iveaubeständig sei n, sin d aber nicht durchziehend.

Ab III es s u n g e n : siehe Tabelle 7.

B e m e I' k u n g e n : D ie systematische Einstnfung beide r Exemplare ist unklar,
da über se hr wesen tliche Merkmale, wie Perfora tion der \Viind e und Tabulicrung der
Tuben auf Grund des E rha ltungszus tan des keine definiti ve Aussage ge tro ffe n werden
kann. Sie sche ine n ab er in ihrer wesen tlichen Au sbildungsform do ch eher den Tabu­
lat en zu entsp reche n. Bei Annahme eine r gute n Perforation und eine r den Schliffe n
entspre chende n schwache n T aliulierung, wä re eine Einstufung zu r Gattung Loocen i­
pora G. GIATTI NI in E rw äg ung zu zie he n . D iese Ga tt ung wurde zei tweise mi t d e r
jur assischen I-1 ygr ozoen gattung Clailocaro psis J. FELIX idcnt geha lte n. (Vgl.
P. VINASSA DE REG NY 191.5, 1932, C. HE NZ 1926, H. YABE 1946, J. WANNER
1952 , H. G. S. H UDSO N 1956). Heu te faßt man sie wieder als eigene Cattung auf.
wobei m nn Clatlocoropsis zu den H yd rozoen ste llt und Locccn ipora zum Teil als
.,incertae se d is't- Fon ncn. zum Tei l aber a ls tahulate Korallen e ins tuft. Eine weitere
mögli che Zuordnung zu den Irep ostomen Bryozoen sei hier nur angede ute t. Schon
E. FLÜGEL 196 2 weist auf di e Schwier igkeit der Un tersche id ung von trepos tomen
Bryzoen und Tabulaten , die in den meist en Fällen , wo nur Sch liffb ilder vorhanden
sind, seh r sub jektiv a usfallen würden , hin. Bem er ken swer t und se hr wesent lich is t
jedoch, daß sowohl die Tabulata (mit Ausna h me der Ch aet eti cla) als auch die Tre­
postornata nur bi s zur Trias bekannt sind. Auch die Ga ttung L oocenipora ist bish e r
nur aus triassischen Gestei ne n beschri eben worden.

Tu b ulozoa sp. III

Material: 1 Stock (verschliffen) vom Plassen (Fundpkt. 84) mit 2 Schliffen.
(UGP. 1980)

B e s c h r e i b u n g : Eine auf Grund des geringen Materials nicht näher erfaß­
bar e F orm Hißt sich durch leicht ge we llte lan ge T uben, die von unregelmäßigen
Wänden b egr en zt we rden, kennzeichn en . Die W änd e weisen verschie de ne Dicke auf
und erscheine n kompakt. T eilweise können jedoch di e \Vandbildungen d ie Tuben
erfüllen; sie lassen hi erbei im L S. runde QS. in den sonst ausgefüllte n Tuben fre i.
Di e Wandung ist durch za hlre iche .,Poren" unterbrochen . Cclegcnt lich tret en hor i­
zontbeständ ige T abulae auf. D er QS. ze igt inein anderg rei fen de, abgerundet-polygonale
Tuben öfInungen. Durch das Auftreten der ..Poren" kann jedoch d ieses Gewebe stark
aufgelös t sein. D eutl iche Pseudosep te n feh len.

A b m e s s u n gen : sie he T ab ell e 7.

13 e m e r k u Il ge n: D ie Ausbi ldung des Ske lettgewebes erinnert sehr stark an
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die Cattung Ptychochaetet es E. KOECHLII -. Das häufige Auftret en von W and­
unt erbrechungen, die inkrustier end e Stockform sowie der nicht beobaditbare lagen­
artige Aufbau, stellt nicht nur die Zuordnung zur Gattung Puj cuochae tetes, sondern
auch die zu den Chaetetiden in Frage.

CHAETETIDAE H. MILNE-EDWARDS u. J. HAl~IE 18.50

CHAETETES G. FISCHER 1929

Cha et et es spengleri F . HERITSCH 1921

Taf. 3, Fig. 6, 7, Taf. 8, Fig. 2, Abb. 4
v 1917 Monotrypa multitabulata; - E. SPENGLER, S. 380.
v 1921 Chaetetes spengleri n . sp, - F. HERITSCH, S. 569-571 , Abb . 3.

Holotypus: F. HERITSCH 1921; S. V. 1558,418.
Locus typicus: Plassen, O-Abfall, Hallstatt.
Stratum typicum: Oberjura. Plassenkalk.
Paratypus: U. G. P. 1012.
Material: Holotypus S. V. 1558, 418 (Geol. Bundesanst.). Paratypus U. G. P. 1012

(Univ . Graz). 9 Stöcke vom Plassen (Fundpkt. X 3, X 8, 4, 89, A 2, B 1,
M 2, X 6) mit 5 Schliffen. (UGP. 1981-1989)

B e s ehr e i b u n g : Die schon seit 1917 aus dem Plassen bekannte Form wurde
von F. HERITSCH 1921 als neue Art beschrieben und von Monotujpa multttabulata
K. DENINGER (det. E. SPENGLER 1917) auf Grund der "Korallennatur" ab­
getrennt. Seine Beschreibung kann auf Grund des umfangreicheren Materials etwas
erweitert werden. Die Ausbildung des QS. und die j\ I-str. konnte übereinstimmend
mit F. HERITSCH arn gesamten Material fest gestellt werd en. D er LS. fällt in einigen
Fällen, besonders durch das unregelmäßige Wachstum der Zellröhren bzw. durch die
große Variabilität der Zellröhrendurchmesser auf. Die an einer Zellröhre gemessenen
Lumina schwankten von 0,14-0,61mll1. Die unregelmäßig verteilten und nie über
mehrere Röhren hinwegziehenden Böden sind immer gerade. Der Abstand der ein ­
zelnen Böden voneinander hängt von dem Durchmesser der Zellröhren ab. Mit zu­
nehmendem Durchmesser der Zellröhren nimmt die Dichte der Tabulae zu. In einer
0,50 mm breiten Zellröhre fanden sich acht Tabulae!2 rnrn, wog egen bei einer durch­
selmittlichen Breite von 0,28 mm vier bis fünf Tabulae/2 mm zu beobachten waren.
Die unregelmäßige Größe der Zellröhrenlumina ergibt auch hierfür eine größere
Variationsbreite. Gibt F. HERITSCH für die Zellröhrenlumiua eine Variationsbreite
von 0,32-0,37111111 an, so konnte man am gesamten Material eine durchschnittliche
Variationsbreite von 0,21-0,42 mrn beobachten (Abb. 4).

Ab m e s s u n gen: siehe Tabelle 7.
B e m e r k u n g e n : Di e durchgef ührten Un tersuchunge n ze igen, daß für diese

Form eine relativ große Variationsbreit e der Zellröhrenlumina angenommen werden
muß, zumal diese Variationsbreite an ein und demselb en Stock beobachtet werden
konnte. Damit wird die Verwendung der Größe der Zellröhrenlumina als Bestim­
mungsmerkrnal stark in Frage gestellt, da zwei verschiedene Schnittlagen an ein und
demselben Stock zwei verschi edene Bestimmungen zulassen können. Cli. speng lert
zeigt große Ähnlichkeit mit Baunein multitabulata K. DENINGER, unterscheidet sich
aber von dieser in den größeren Abm essungen und in der Unreg elmäßigkeit der Zell ­
röhren. Ob jedoch diese Merkmale eine Aufstellung einer eigenen Art rechtfertigen,
bleibt, solan ge nicht sämtliche Ch aetetiden revid iert wurden, unsicher. Abb. 4 zeigt
die Variationsbreite der Zellröhrenlumina einiger jurassischer Cha et etiden, wob ei
auch hier die starke Überschneidung verschied ener Art en eine eindeutige Bestim-
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Abb. 4 Variationsbreit e der C/J der Zellröhrenlumina bei 6 Stöcken von Cliaete tes
spengleri F . HERITSCH, sowie ihr Vergleich mit einige n anderen jurassischen

Chaetetiden.
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mu ng vor a llem solcher Art en, d ie arm an zu sätzlichcn vl crkmulen sind. in Fruge
ste ll t.

CHAET1~ TOl'SlS \1. NEU\ IAYEH 1890

Cliaete to psis kri m holzi V. YAVORS KY 19-1 7

Taf. 8, Fig. 5

1947 Chaetetopsis krimholzi n . sp, - V. YAVORSKY, S. 23, T af. 10, Fi g. 13, Taf. 11,
F ig.6.

1961 Chaetetopsi s kl"imholzi ; - F . BACHMAYER u. E. FL ÜGEL, S. 155, 169, Ta f. 20,
Fi g. 1, T af. 22, Fig. 3.

Holotypus : Die von V. YAVORSKY 1947 auf Taf. 11, F ig. 6 abgebi ldete Form.
Locus typicus : Krim (UdSSR) .
Stratum typicum : Tithonium.
Material: 3 Rollstücke de s SW- bzw. SE-Ab fall es des Tressen stein. (60.310-60.312)

B e s c h r e i b u n g : Der Stock kann sowohl inkrusti erend als auch aus einzelnen
isolierten oder mehrer en völlig miteinander verwachsen en zy lind rische n Säulchen b e­
stehen. Schliffe ze igen sämtliche Schnittlagen wirr neb en einander. Im ux, Bere ich der
Säulchen sind die Höhren parallel zu r Lingserstrcckung. Auffallend ist ihre well ige
und gekrümmte Ausbildung, di e sich deutlich von der regelmäßigen und gerade n An­
ordnung im peri. Bereich unter scheidet. Sie können auch leicht divergierend nach
außen gerichtet sein, wobei sie e ine mehr od er weniger d eutliche Krümmung a uf­
weisen . Im peri, T eil sind sie rud. angeordne t. Die Röhren sind mit zahlreichen, meis t
ge ra den Böd en au sgestattet, di e in b enachbarten Tuben annä hern d ni veaubest änd ig
sind . Ihre Entfernung zue inande r ist ver schi ed en . D ie SE. ne igen zu se kundären Ver­
dickungen, wob ei sie den ganzen Tubenraum ausfülle n könne n. D iese Verdickungen
kommen durch Verlängerungen der fibr ösen Trabekel der Xl-st r. , d ie von der dunkl en
Mittellinie b eidseitig nach außen divergieren , zus tande. An b estimmte Boden- N iveau s
gebundene Verdickungen führen zur Zick-zack-Musterung der L S.

Ab 111e s s u n g en: siehe Tabelle 7.

B e 111 e r k u n gen : Die hi er beschriebene Art weist mit den Beschreibungen und
Abbildungen von eh . crillila M. NEUMAYER und c t.. krimholz i V. YAVORSKY
Üb ere instim m ung auf. Beide unter scheid en sich nach V. YAVORS KY 1947 und
F. BACHMAYEH u. E. FLÜGEL 1961 nur durch di e verschiede n weite n Röh ren­
durchmesser , di e bei Cli. cr i ll it a 0,22-0,40 nun und b ei Ch. kri mholzi 0,10- 0,20 mm
betragen . Daraus erg ib t sich di e Zuordnun g de r Tressen ste lnform ,

Verbreitung : Krim , Ernstbrunn, Stramberg.

(j) SE (j) Tub. Tabulae
Tub /2

Tabulozoa sp. I 0,04-0,08 - 0,2 6-9
Tabulozoa sp, II 0,05-0,11 - 0,22 8-9
Tabulozoa sp. III 0,035-0,10 0,10-0,18
Cheatetes sp en gleri 0,10 -0,507 4-8
Chaet etopsis krimholzi 0,06-0,10 0,10-0,22

Tabelle 7. Ab messungen (in mrn) der beschriebenen Tabulozoa.
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Stratigraphische Bemerkungen.

Kart ierungsm äß ig ließ en sich am Plassen zwei Mikrofaziestypen unterscheiden
(A. F E NNI NGER , H. FLÜGEL u. H . HÖTZL 1963); und zwar einer des Still­
(Typus I) (H. F LÜGEL u. A. F E NNI NGER 1966) und einer des Bewegtwasser­
bereiches (Ty p us II ). Die Verteilung der Hydrozoa und Tabulozoa innerhalb dieser
beiden Typen geh t aus Ab b. 1 (d ie NE- un d E -Begrenzung des Mikrites ist durch die
punktierten W ege gegeben) und Tabe lle 8 hervor. Sie zeigt, da ß die Hydrozoen ein
ruhiges Mili eu bevorzu gen, während die Chaete tiden nahezu ausschließlich im Typus II
auftrete n.

Diese Gli ed erung ist insoferne auch stra tigraphisch beding t, als die sparitische
(Typus II ) die mik riti sche Entwicklung (Typus I) überl agert.

Eine stratigraphische E ins tufung mit H ilfe der H yd rozoen, die kleine Rasen bilden,
durchzuführen , war nicht möglich, da die stratig raphische Reichweite der meisten
ob erjurassischen Hydrozoen nicht im me r b ekannt ist und sehr vie le Arten nur Formen­
typen darstellen dürften . Bet rachtet man die Faunen- und Fl oren gemeinschaft, so
sind jedoch einige Hinweise fü r eine stra tigraph ische Ei ns tufung gegeben.

Tabelle 9 bringt die Algen und Foraminiferen (A. FENNINGER u. H . HÖTZL
1966) der untersuchten Kalk e. E s lassen sich folgende Faunen- und F lorengemein­
schaften erkennen : Im Typus I tret en C ladocoro ps is mirabilis un d COScillocon 1lS alpinus
W . LEUPOLD 193 5, sowie seltener C lijpe ina jurassica J. FAVRE 1957 un d Salpingo­
porella annulaia A. CAROZZI 1955 auf, Typus II Hißt sich durch häufiges Vorkommen
von C lijp eitia [urassica und Sc lpin goporella annulata, sowie von Bankia striata (A. CA­
ROZZI 1954) in den han gendsten Anteilen , mit M illeporidiuni kabardinen se kabardi­
n ellse und Burgundia ste ine rae kennzeichn en . Auffallend ist das F ehlen von E llipsac­
tin ien und Sphaer actinien (die von E . SPENGLER 1918 aus dem Plassenkalk der
Typuslokalität zit ierte E llip saciinia sp. ist ein angewit te r te r Gastropode nq ue rschn itt),
die nach A. GRUBIO 1961 nur vom Tithonium bi s zum Ce noma nium au ftre ten. Im
Ra ume von Ischl , am [ainzen , bilden dagegen die El lipsactinien- und Sphaeractinien­
Kalke den hangendsten Anteil der dorti gen Plassenkal ke. D amit zeigen sich deutl iche
Ähnlichkeit en mit der Karpate-Balkanischen un d Dinarischen Zone Serb iens (D . VESE­
LINOVIC 1963 ), sowie mit der obe rjur assischen Entwicklung im Raume von Parnasse­
Kiona (P. CELET 1962), wo ebenfa lls E llipsactinie n und Sphaeractin ien aus den han­
gendste n Ant eilen der ob erjurassischen Ka lke bekann t wur de n.

Am Plassen wird der C1adocoropsis-führende m ikritische Typus von dem spariti­
schen Typus üb erlagert, in dem C lijpeina [urassica und Salp ingo porella annu lata sehr
häufig sind. W enn wir z. B. mit 1. NEVIANI 1960 annehmen, daß die re ichlich C1y­
peina-führenden Anteile auch dem unteren Po rtlandium angehören (Salpingoporella
annu laia tritt auch scho n im unteren Portlanclium auf), so wäre für d ie L iegendent­
wicklung mit Cladoc orops is mirabilis, COSCillOCOlI lIS alp inus und den seltener auf tre­
tenden Algen Chjpeina [urassica und Salpin goporell a annulaia eine E instufung in den
Grenzbe re ich Kimmeridg ium-Port landium möglich. C ladocoro ps is mirabilis wi rd sehr
häufi g als Leitforrn betrachtet. Es zeig t sich jecloch hierb ei, daß diese Art ste ts an
mikritische, zume ist dunkle Kalke geb unde n ist. Dadurch wird ihr stratigraphischer
W ert etwas in Frage ges te llt, da bi s jetz t n icht geklärt ist, ob sie fasziesgebun den nur
in einem bestimmten "e nvironment" vorkommt, oder ob sie eine faziesbrechende
Form ist. Im erste ren F all müß te damit gerechnet we rden, daß sie auch in verschiede­
nen stra tig raph ische n Positionen auftre ten kann.
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Da s H angcndste der Entwicklung ist durch gc ringmäch ligp mikri tisch-sp.ui tiscl«­
Kalke des Typus 11 mit Bankia siriuta gegeben ; diese wären in das Portlandium ein­
zustufen. Unklar bleibt noch der stratigraphische oder Iaziellc Zusammenhang mit den
Ellipsactinien- und Sphaeructtnien-Iührenden Kalken . Diesbezügliche Untersuchnngen
am Jain zen sind derz eit im Gan ge.

Entsprechend der 5. Lösung des Colloque du jurassiqu e (H. HÖLDER 196-1 : 218)
tunfaßt der Plassenkalk an der Typuslokalität das Tithonium.

Die in den Tressensteinkalken der Typuslokalität ge funde nen Faunen und Floren
sind für den mittleren nnd oberen Mulm charakteristisch. Eine genauere stratigra­
phische Einstufung wird vor allem durch die Algen angedeutet. Von der von A. CA­
ROZZI 1955 für das Portlandium angeführten Florenvergesellschaftung von Chjpeiua
[urassica, Salpingoporella annulata, Tcutloporella obsolete A. CAROZZI 1955 und
Cltjpeina paroula A. CAROZZI 1948 konnten die noch in das Kimmeridgium herab­
reichenden Arten Clijpeina iura ssica und T eutloporella ob soleta gefunden werden . Es
deutet dies auf die Einstufung dies er Tressensteinkalke in das Kimmeridgium. Der
oberste Anteil des Tressenstein-Profiles dürfte zum Teil dem Typus I eies Plassen ent ­
sprechen und sich mit diesem verzahnen (H. HÖTZL 1965).

Plussen
Typ. I Typ. Ir

:2Actinostromaria coacta ?
Actinostromaria jeanetti
Actinostromaria limitaris
Actinostromaria lugeoni ?
Actinostromaria shimizui
Actinostromaria aff. shimizu i
Actinostl'omaria verticalis

* Actinostromaria sp. A
* Actinostromaria sp . B
* Actinostromaria sp, C
* Actinostromaria sp. D
* Actinostromaria sp. E

Actinostromarianina dehorna e
Actinostromina oppidana
Astrostylopsis radiata
Astrostylopsis circoporea ?
Astrostylopsis tubulata
Actostroma ? sp.
Siphostroma sp.
Milleporella ci, fasciclllata f asci cu lata
Milleporella r eticulala

* Milleporella sp. A
* Milleporella sp. B

Paramilleporella gracilis
Milleporidium curvatllm
Milleporidium fasciculatum
Milleporidium iT1"egularis iT1"eglllaris?
Milleporidium ci, irregularis irregularis
Milleporidium kabardinense kabardinense
Milleporidium kitamiensis
Milleporidium styliferu7n
Milleporidiu7n tressenium

* Milleporidium sp, A
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1
2
1

1

2
1

2

1

3
2
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2

3

2
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1

1
1
1
1
2
2
1
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3
2
1
1

4
2
1

9
1
1
2
1



Plussen Tressen st ein
Typ. I Typ. II

* MiUeporidiurn sp. B I
* MiUeporidiurn sp. C 2

Shuqraia zuf f ar di ae 3
Steineria rornani ca 1
Steineria undulata 3
Parastromatopora crassi fi bra 3
Parastromatopora j u rensis 2
Parastromatopora kiiensi s ? 1
Parastromatopora m emorianaumanni 2
tenuissima
Parastromatopora pilata 2

* Parastromatopora sp. 1
Dehornella afj. ha rrarensi s ? 2

* Dehornella sp. 3
Syringostromina pruvost i 4
Cladocoropsis lata 3
Cladocoropsis mirabilis 3
Burgundia alpina 1 1
Burgundia mamelonata 3
Burgundia steinerae 2
Burgundia ? sp. 1 2
Spongiomorpha asiatica 2 2 5
Tabulozoa sp. I 1
Tabulozoa sp. I I 1
Tabulozoa sp. Irr
Chaetetes sp engl eri 11

* Chaetetes sp. A 1
* Chaetetes sp. B

Chaetetopsis krimholzi 3
* Chaetetopsis sp. 1

Tabell e 8. F aunenliste . * ... nicht b eschrieben

H . T. 19 54 56 94 80 83 X l 89 74
Protopenerop!is striata x x
Coscinoconus alpinus x
Clypeina jurassica x x x x x
Clypeina sp. x
Salpingoporella annulata x x x x
Thaumatoporella parvov esi culif era x
Cayeux ia sp . x
Actinostromaria sp. A
Actinostromaria sp . B x
Actinostromarianina dehorna e
Actostroma ? sp , x
Milleporidium kabard. kabard. x
Steineria romanica x
Steineria undulata x
Dehornella sp, x
Cladocoropsi s lata x x
Cladocoropsis m irabilis x
Burgundia alpina x
Burgundia ste ine rae x x

T abelle 9. Die in den Dünnschliffen erken nbaren Foram in ifera und Algae und ihr
gemein sames Auftr et en mit d en Hydrozoa .

51



P a I ä 0 g e 0 g I' a p h i s c h eB e z i e h u n ge n und F a u n e n v e rg l ei c h

Die Faunen des Plu ssen- und Tressensteinkalkes der Typuslokalitäten lassen eine
weitgehende generische Übereinstimmung erkennen. Das Fehlen von Burgundia und
Cladocoropsis ein erseits und das Überwiegen von M illcuoridiuin- und Parastromato­
pora-Arten innerhalb des Tressensteinkalkes (Tab. 8) ist vermutlich auf die gering­
fügigen stratigraphischen, sowie auf ökologische Unterschiede zurückzuführen. Das
Fehlen von Cladocoropsis in den grobdetritischen Tressensteinkalken (H . HÖTZL
1965) deutet, wie bereits hingewiesen wurde, darauf hin, daß der stratigraphische
Wert dieser Gattung eingeschränkt ist. Die von E. FLÜGEL 1964 beschriebene Fauna
des Plassenkalkes am Krahstein (Stm k.) läßt deutliche Beziehungen zu den beiden
Typuslokalitäten erkennen, gleichzeitig weist E. FLÜGEL auf die auffallenden
Beziehungen der Fauna und Flora mit den ostasiatischen Oberjuraentwicklungen hin ,
und deutet dabei die ungenügende Durcharbeitung europäischer Oberjurakalke an .
Auch in unseren Faunen fanden sich elf Arten des japanischen Torinosu-Limestone.
Darüber hinaus zeigen sich starke Beziehungen zu den Faunen Italiens, Jugoslawiens,
Griechenlands , Äthiopiens, der Krim, des Libanon und SW-Arabiens, wo z. B.
R. G. S. HUDSON 1955 eine nahezu gleiche generische Vergesellschaftung, wie sie
am Plassen auftritt, beschreiben konnte . Die Vergleichbarkeit mit diesen Oberjura­
bildungen, sowie die genannten Bezi ehungen zu den östlichen Faunen und Floren
lassen eine einheitliche Ausbildung im Tethysraum vermuten. Auffallend dagegen ist
jedoch, mit Ausnahme der Actinostromarien, die geringe Verknüpfung mit den ober­
jurassischen Entwicklungen der Schweiz, Portugals und Frankreichs.

Nachtrag

In die von D. TUHNSEK 1964 durchgeführte Bearbeitung oberjurassischer
Hydrozoenfaunen aus Slovenien konnte erst nach Drucklegung vorliegender Arbeit
Einsicht genommen werden. Sie kann daher in ihrer Gesamtheit nicht mehr berück­
sichtigt werden. Im folgenden werden nur Vergleiche bzw, Unterschiede der zur Zeit
noch unpublizierten und daher als nomina nuda zu betrachtenden neuen Arten und
Gattungen von D. TURNSEK mit unseren Formen angeführt, soweit diese notwendig
sind, um eine klare Abgrenzung unserer neuen Art en gegenüber denen von D. TUR!\' ­
SEK zu erzielen.

Von der reichen, von D. TURNSEK beschriebenen Fauna erlauben nur die neuen
Arten Astrosujlops!« tmovica n. sp .

Astrostylopsis sclmorfae n. sp.
Parasiromatopora compucta n. sp . und
Clodocoropsis 1lanosi n. sp. einen Vergleich mit den am Plussen und Tressenstein

erkannten neuen Arten Astrostylopsis radiata, Parastromatopora pil at a lind Clado­
coropsis lata.

Unsere neue Art Astrostylopsis radiata zeigt zwar in der Ausbildung des C-eum.
sowie des Vert. R-um und der Astrorh-S, Ähnlichkeiten mit Astrostylopsis t1'11ovica
unterscheidet sich aber von ihr ganz deutlich in den Abmessungen. Bei A. tnlOvica
fallen z. B. auf 2 mm zwei Vert-E , während man bei A. radiata bis zu neun Vert-E.I
2 mm beobachten kann.

Astrostylopsis sdmorjae, die, wie D. TUHNSEK bemerkt, große Parallelen zu
A. circoporea erkennen läßt, unterscheid et sich von unserer neuen Art vor all em
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durch di e deutlich ausgeb ildete n, zwischen den C-tub. liegenden porena rtigen Öff­
nungen und di e Ausbildung der As trosysteme.

Parastromntop ora pilata ze ig t gegenübe r P. co nuiact a etwas größere Abmessungen.
Außerdem lass en das F ehlen deutlicher Astrorh-S. bei P. pilaia, sow ie das au fge lös te
H-U111, welches aus isolierten Pilne und Pilaclruu. b esteht , keine Übe rei ns t imm ung
mit A. com pacta erke nnen .

Die nach D . TUHNSEK für das unte re Oxfordium charakteristische Art Clatloco­
ro psis lIa /l08i ist entsprech end der auf S. 38 durchgef ührten Gruppen einteilung d er
Gruppe 2) zuzurechnen. Sie ze ig t jedoch auf Grund des F ehl en s d er al s Astrorhi zal
Tub. gedeuteten hauptsächlich lat. an geordnet en blasen - und röh renfön n igen Ba u ­
e leme nte des H-um klare Unter schiede zu C. laia .

Zu s amm en f a s su n g

Die Hydrozoa und Tabulozoafauna aus den ob erjurassischen Tressenst ein - und
P lassenkalken der Typuslokalitäten lieferte 62 Formen, von denen 47 b eschri eb en
un d teil weise abgebildet wurden . Als neu wurden die Gattung Paramilleporella mit
Partnnilleporella grac ilis sowie d ie Arten Astrostulopsis radiata, Mi llepatella reii culata ,
M ille poridiu m curo atum, M illeporid ium tressc/lium , Stei/l eria undulata, Parastromaso­
pora pilaia, Cladocoropsis lata und Burgundia mamelonata erkannt. Auf Grund d er
Beg leitfauna und -flora wurde der Tressensteinkalk an der T ypuslokalität in das
Kimmeridgium einges tuft, während der Plassenkalk an der Basis sich mit di esem
verzahnt (Trisselwand) und an se ine r Typuslokalität bi s in das P ortl andium re ich t.

Literatur

J . ALLOITEAU : Classe des Hydrozoaires. In: J . PIVETAU Traite de Paleonto log ie,
I, 377-398, 11 Abb., Paris, (Masson et Co.) 1952.

W. J. ARKELL: Jurassie geology of the world. - 806 S., 46 Taf., London , (Olive r
und Boyd LTD.) 1956 .

J . AUBOIN u. C. GUERNET : Sur le strat igr aph ie et la tectonique de l'Eubee m oyen n e
(Grece). - Bull. Soc. geol. France, (7), 5, 821-827, 1 Abb., Paris 1963.

F . BACHMAYER u. E. FLÜGEL: Di e Hydrozoen aus dem Oberjur a von E rnstbru nn
(Niederösterreich) und Stramberg (CSR ). - Palaeontogr aphica, 116, (A), (5/6)
122-143, Taf. 15-18, 6 Abb., 1 Tab., Stuttgart 1961.
Die "Chaetetiden" aus dem Ob erjura von Ernstbrunn (Nied erösterreich) und
Stramberg (CSR) . - Palaeontogrnphica, 116, (A) (5/6) , 144-174, Taf. 19-26,
10 Abb ., 1 Tab., Stuftgart 1961.

P . BAKALO W: Vorläufige Mitteil ung über di e Fauna der Trias und des Jura v on
Kotel (Bu lgarien). - Cbl. Min . Geol. Pal. 1905, 481-483, Stuttgart 1905.
Stromatorhiza, eine Stromatoporoide aus dem oberen Rauracien des Schweizer
Jura. - N. Jb. Min. Geol. Pal. 11, 13-15, 1 Raf., Stuttgart 1906 .

1. BE8IC: Tithon im Gebiete des Durmitor- und Sinjavina-Gebirges. - Bull. serv,
geol.vgeophys. Serbie, 10, 89-91 , Beograd 1953 .

M. CANAVARI: Idrozoi titoniani dell a r egi one med iteran ea apar tenenti a lla famiglia
della Elipsactinidi. - Mem. R. Com . Geol. HaI., 4, (2), 1- 57, Taf. 1-5, Florenz
1893.

53



G. CAPEDER: Sulla probabile presenza delle Ellipsactinia n el ca lca ri a Litotamn i
terziari. Tur, 1898. (non vid.)

E . CATENACCI, P. DE CASTRO u . I. SGROSSO : Complessi-Guida d eI m esozoieo
Calcareo-Do lomitico nella Zona orientale deI Massiecio deI Mates e. - M em.
Soc . Geol. Ital., 4, 1-20 (SD .), 6 Taf., 2 Textfig., Bologna 1963.

A. V. CAROZZI : Dasycladacees du Jurassique superieur du bassin de Gen eve . ­
E clogae geol . Helvet. , 48, (1), 31-67, 2 Taf. , 19 Abb., Basel 1955.

P . CELET : Contribution a I'etude geologique du Parnasse-Kiona et d'une partie des
regions m eridi on al es de Ia Grece eontinentale. - Ann. geol, Pays Helleniques.
(1), 13, 446 S., Taf. 1-37, Taf. A-N, Geol. Kartei : 200.000, Athen 1962.

M . COUSIN: P recis ions su r I'äge d es calcaires a "Elli p saetin ies" du Monte Prat
(FriöuI -Italie). - C. R. so mm. Seane. Soe. Geol. Franee 1962, 10, 305, 306, Paris
1962.

V. OUBRIL OVIC: Stratigrafski poloza] Ellipsactinia i njihovo rezvici kod nas.-Zap.
srp, ge ol , d r . Geol. An. Balk. PaI., 14, Beograd 1936.
Ellipsaktinski k reö n iaci M etlik e. - Vesn. geol. Inst. K ralj. .Iug. 6, 73-82.
B eogr ad 1938.

A. D 'ACHIARDI : Coralli giurassici delI' Italia settentrionale . - Atti Soe. Tose. Sc.
Nat. , 4, P isa 1880.

G . A. DE AMICIS : Ellip sa etinia e nei dintorni di Salerno.-Proe. verbali Soe. Tose.
Sc . nat., 6, 196, Pisa 1889.
Altri ealaeari ad Ellipsae tiniae nella prov, di Salerno. - Proe. verbal! Soe. tose .
Sc. nat., 6, 238- 239, Pisa 1889.

G. DE ANGELIS D'OSSAT : I eoralli deI ealcare di Venassino (Isola di Capri) . - Atti
R. Ae ead. Sei. f isi che e matematiehe, (2), 12, (16), 9-13, 1. Taf., 1 Abb., Neapel
1905.

P . DE CASTRO : Sulla presenee deI Giura (Dogger e Malm) nei Monti Aurunei. ­
Boll-Soe. Natur alis ti Napoli , 71, 16-19, 4 Taf., Neapel 1962.
Tl Giura-Lias d ei Mon ti Lattari e dei rilievi ad ovest della Valle delI' Irno e
d ella Piana d i Mon toro. - Boll. Soe. Naturalisti Napoli , 71, 21-52, 19 Taf.,
5 Fig., Neapel 1962.

Y. DEHORNE: Sur une Stromato pore m illeporo ide du Portlandien . - C. R. Acad ,
Sei. P aris, 162, 430, P aris 1916.
S u r u n Stromatopore nouv eau d u Lusitanien de Cczimbra (Portugal) . - C. R.
Aead. Sei. P ari s, 164, 117, P a ri s 1917.
Su r les an alogies de la forme b r an chu e chez les Polypiers eonstrueteurs de recifs
aetueis avee eelle d es Stromatopor es d es terrains seeondaires. - C. R. Aead. Sc .
Paris, 166, 219-222, P aris 1918.
Repartition des Chaetetides e t des Stromatoporoides dans les terrains cretaces
de la Basse-Provence. - C. R. Som m . Soe. geol , Franee, S . 39, Paris 1918.
Les Stroma topor oid es des terrains seeondaires. - Mem. servil' ä l'explie. earte
geol. Franee, S . 170, 17 Ta f., P a ri s 1920.
Stromatoporoid ös jura ssiques du Portugal. - Comm. Scrv. Geol. Portugal, 13,
12-21, Paris 1923. (non v id.)

K. DENINGER: E in ige neue Tabulaten u nd Hydrozoen aus mesozoischen Ablagerun­
ge n . - N. Jb. Min. Geol. P al., (I) , 1906, 61-70, Taf. 5-7, Stuttgart 1906.
B eiträge zur Geologie der westlichen Mittelmeerländer. (Il). Die Jura- und
Kreidebildung in Nord - und Ostsa rdi n ien. - N. J b. Min. Geol. Paläont., Beil.
Bd., 20, 436-444, S tu t tgar t 1905.

C. DIENER : Zur Alterserstellung des Jainzen bei I sehl. - Verh. geol. Reichsanst. , 317­
318, Wi en 1899.

W. O. DIETRICH: über sogenannte Tabulatcn des Jura und der Kreide, insbesondere
d er Gattung Aeantharia QU . - Cb l. Min. Geol. Paläont., 1919, 208-218, 2 Abb.,
Stuttgart 1919.
Chaetete s poLy porus QU. a us d em obe ren Wei ßen J ura, eine Kalkalge. - Pal äont,
Z., 12, 99- 118, Taf. 2-4, 3 Abb., Berlin 1930.

M. E GUCHI: A new Spongiomorpha from the Orbitolina sa n ds tone of lwat Pre-

54



fe etu re, and its sig nificace in J a pa n. - J . Paleont. , 22, 365-367, 2 Abb., Tulsa
1948.

J. FELIX : Eine neue Korallengattu ng a us dem dalmatinischen Mesozoikum. Sitz.
Bel' . n aturforsch. Ges. L eipzig, 1907, 3-10, Abb. 1-5, Leipzig 1907.

A. FENNINGER, H. FLüGEL u . H. HÖTZ L : Bericht über paläontolo gisch - m icrofa ­
zie lle Untersuchungen an ostalpin en Plassen kal ken s. I. - An z. Osterr. Akad.
Wiss., math.-naturwiss . KI. , 1963, 15, 324- 327, Wien 1963.

A. FENNINGER u. H . HÖTZL: Di e Mikrofauna und - flora des Pla ssen- und Tressen­
steinkalkes der Typuslokalitäten (Titonium. Nördliche K alkalpen). - (im Dru ck).

F . FIRTION: Sur la p resen ce de Burgundi a trinorc hii d ans le Portlandien de la
r egion des Morteau (J ura) . - BuH. Soc. Geol. France, (5), 9, 161-162, 1 Taf.,
Paris 1939 .

E . FLüGEL: über di e taxionomisch en Merkmale und die Artd iagnose bei Stroma­
toporen. - N. Jb. Geol. P al äont. , Mh., 97-108, 3 Ab b ., Stuttgart 1957.
Stromatopora tornquisti K. DENINGER der Genotypus von Stromatopo r in a
O. KüHN. - Anz. Akad. Wi ss. Wi en, m ath .-naturwi ss. Kl, 1958, (12), 1- 8, Wi en
1958
Actinostromar ia cantabr ica A. S CHNORF-STE INER (Hydrozoa) aus der Unter­
kreide (Aptium) von Südbulgarien. - Geolo gi e, 9, (1), 80-83, 2 Abb., Berlin 1960 .
Die Gattung Actinostroma NICHOLSON, und ihre Arten (Stromatoporoidea). ­
Ann. Naturhist. Mus. Wi en, 63, 90- 273, 2 T af. , 3 Abb., 27 Tab., Wi en 1959.
De r gegenwärtige Stand der Untersuchung fo ssil e r Hydrozoen. - P al ä on t. Z. ,
34, 12, Stuttgart 1960 .
Gattungsliste der fo ssil en Hydrozoen . - N. Jb. Geol. P al äon t ., Abb. 113, 68-94,
Stuttgart 1961.
Ein n eues Vorkommen von Plassen kalk (Oberjura) im Steirischen Salzkammer­
gut, Österreich. - N. Jb. Geol. P al äon t. , Abh., 120, (2), 213-232, Taf. 11-13,
2 Abb., 1 Tab., Stuttgart 1964 .

E . FLüGEL u . E. FLüGEL-KAHLER: Mikrofa zieHe und ge ochem ische Gliede rung
ein es obertriadischen Riffes der nördlichen Kalkalpen. (Sauw and bei G ußw erk,
Steiermark, Österreich). - Mitt. Mus. Bergb. Geol. T echnik am Landesmuseum
"J oan neum ", Graz, 24, 3-129, Ta f. 1-10, 11 Abb., 19 Tab., G raz 1963.

E . FLüGEL u. E. SY: Die Hydrozoen d er Trias. - N. J b . Geol. Paläont., Abh., 109,
1-108, 3 Taf., 3 Tab., Stuttgart 1960 .

H . FLüGEL u. A. FENNINGER: Di e Lithogenese de r Ob eralmer Schichten und der
mik r iti schen P la ssen-Kalke (Tithonium, Nördliche K alkalpen ). - N . Jb. GeoI.
Paläont. Abh. 123, 249-280, Taf. 28-31, 10 Abb., 2 Tab ., Stuttgart 1966.

F. FRECH: Die Korallenfauna der T ri a s. P al äontogr aphica, 37, 1-116, Taf. 1-21 ,
77 Abb., Stuttgart 1890.

C. GERMOVSEK : Les Hydrozoa du Jura super ic u r a ux en v irons de Novo Mesto. ­
Razprave Sloven. Acad. Sei. , Cl. IV, Ir, 343--:-386, 10 Taf., Ljubljana 1954.

H. GERTH: Fossile Korallen von der Mollukeninsel Buru n eb st ein igen Bemerkungen
über d ie phylogenetischen Beziehungen der Gattung Al veopora . - N. Jb. Min .
GeoI. Paläont., 1910, Ir, 16-28, 5 Abb., Stu ttg art 1960.

G. GEYER: über jurassi sch e Ablagerungen auf d em Hochpla tea u d es Toten Gebirges
in der Steiermark. - Jb. GeoI. R eichsanst. , 34, 335-366, Wien 1884.
Die Umgebung von Mitterndorf und Grundlsee im steirische n Salzkammergu t . ­
Jb. Geol. Reichsanst. , 65, 177-238, 2 Taf., 2 Abb., Wi en 1915.

G . B. G IATTINI: Fossili del Lov öen nel Montenegro. - Riv . HaI. P al. , 8, 62-66,
Taf. 5, 6, Bologna 1902.

M. GO OANIN: über di e fo ssil fü h renden Schichten Kimmeridgien, Tithon , Val angi­
nien und Hauterive a us der Umgebu ng von Beograd. - Vesnik ge ol. inst. kral j .
Jugoslav., 6, 35-69, Beograd 1938.

J. W. GREGORY: Millestroma a Creta ceou s m ill eporoid coral from Egypt. Geol.
Mag., N. S ., (IV) , 5, (8), 337-342, T a f. 13, Lo ndon 1898.

A. GRUBIO: Vo rläufige R esultate der Unte rsuchu ng der Sphaeractin id en. - C. R.
Soc. GeoI. Serbe po u r 1955, 185- 342. Beograd 1957.

55



Di e statigraphische Bedeutung der Sphaeractiniden. - C. R. Soc. Geo!. Serbe
pour 1956, 44-47, B eograd 1957.
Eine neue Sphaeractinia-Art. - Bul!. Mus. Hist. n a tu r . P a ys Serbe, (A), 11, 46-64,
1 Taf. , Beograd 1959.
Nouveau coup d'oil retrospectif su r les problems de la Stratigraphie des Spherac­
tinides. - Vesnik Geol. , (A) , 19, 171-179, Beograd 1961.

A. S. HANZAWA: Facies and micro- organismus of the palaeozoi c, m esozoic and
cenozoic sediments of J apan an d h er adj ac ent isl ands. 117 S. , 148 T a f., 6 T extfig.,
1 Tab., 4 Prof. Taf. , L eiden 1961.

W . HASHIMOTO: Y ezoactinia, a n ew h ydrozoan fossil from Shotombetsu, Nakotom ­
betsu-Machi, Csashi-Gun, Hokka ido (Y ezo), Japan. - Sei. Rep. Tokyo, C, 7, 60,
95-98, 4 Taf. Tokyo 1960.
Stromatoporoides from the Ainonai Limestone, Kitami Province, Hokkaido. ­
Sci-Rep. Tokyo Kyiko Daigaku, C, 7, 65, 195-203, 3 Taf., Tokyo 1960.

W. HASHIMOTO u . S. NAGAO: A find of Sponiomorpha from the Basement Complex
of Rebun Island, Hokkaido. - J . Geol. Soc. Japan, 68, (799) 235-236, Tokyo 1962.
(non vid.)
A find of Spongiomorphids from the cretaceous syst em of Rebun island an d the
Esashi group of the Esashi Moutains, Hokkaido. - Trans. Proc. P alaeont. Soc.
Japan, (NS), 55, 271-280, Taf. 39-41 , Tokio 1964.

E. HAUG: Über sogenannte Chaetetes aus mesozoischen Ablagerungen. - N. Jb. Geo!.
Paläont., I, 173-179, 1 Taf., Stuttgart 1883.

I. HAYASAKA: On an new hydrozoan fossil from the Torinosu-Limestone of Japan.
- Sc. Rep. Tohoku Univ. , (2), 4, 55-59, 1 Taf. , 2 Abb., Tokyo 1915.

F. HERITSCH: Eine neue Tabulate aus dem Li as von Col Santo. - Mitt. Geol. Ges.
Wien, 10, 194-217, Taf. 4, Wien 1917.
Solenopora (?) hilberi aus dem ob eren Jura von Tsch ernavoda in der Dobrudscha.
- Jb. Geol. Reichsanst., 67, 335-336, 1 Taf., Wien 1918.
Bemerkungen zu DIETRICH's Aufsatz über die sog . Tabulaten des Jura und
der Kreide. (Gegenantwort an Herrn HERITSCH. - W. O. DIETRICH) - Cbl.
Min, Geol. Paläont., 1921, 1, 30-32, Stuttgart 1921.

F. HERITSCH: Zwei neue Tabulaten aus dem alpinen Mesozoikum. - CbI. Min.
Geo!. Paläont. 1921, 564-571, 3 Abb., Stuttgart 1921.

D. HILL u . J. W. WELLS: Hydroidea et Spongiomorphida. In R. C. MOORE, Treatise
on Invertebrate Paleontology, F , F 81-F 89, Abb. 65-74, Lawrence 1956.

F . HEYBROEK: La geologie d 'une partie du Liban Sud.-Leid. Geol. Med., 12, 251­
470, 19, Leiden 1942 (non vid.).

H. HÖLDER: Empfehlungen des Colleque du Jurassique in Lux enburg 1962. ­
N. Jb. Geol. Paläont., Mh. 1963, (4), 215-218, Stuttgart 1963.

H. HÖTZL: Zur Kenntnis der Tressensteinkalke (Oberjura) . - N. Jb. Geo!., Paläont.,
Abh., Stuttgart 1966. (Im Druck)

R. G. S. HUDSON: The sy stematic position of the m esozoie Stromatoporoid Clado­
coropsis J. FELlX 1907. - Ann. Magaz. Nat. Hist., (12), 6, (68) 615-619, London
1953.
The stromatoporoid genus Millestroma J . W. GREGORY J . Paläont. , 27, 884-885,
Tulsa 1953.
Jurassie stromatoporoids from the Lebanon. - J. P aleont. , 27, 884-885, TuIsa
1953.
A new Lower Cretaceou s Stromatoporoid Bekhmeia w et zeli, from Northern
Iraque. - J. Paleont., 28, 47-51, 2 Taf., TuIsa 1954.
Jurassie stromatoporoids from sou th er n Arabia. - Not. M em. Moyen-Orient, 5,
208-221, 3 Taf., 2 Abb., Paris 1954.
Sequanian stromatoporoids from so u t h - West -A r a bia . - Not. Mem. Mo yen-Orien t,
6, 225-241, Taf. 22-25, 5 Abb., Paris 1955.
On the Jurassie Stromatoporoids. I , 11, 111. - Ann. Mag. N at. Hi st. (12), 8, 131­
320, 705-710, London 1955.
Thethyan Jurassie Hydroids of the Milleporidiidae. - J . Paleon t. 30, (3), 714-730,
3 Taf., 6 Abb., TuIsa 1956.

56



Stromatorhiza BAKALOW, s tr om a to poroide du Jura ssique superieur, - BuH.
Soc. geol. France, (6), 7, 3-10, 2 Taf. , Paris 1957.
Actastroma gen. nov., A jurassie Stromatoporoid from Maktesh H athira, Israel. ­
Paleontology, 1, (2), 87-98, Taf. 15-17, London 1958.
Arevision of the Jurassie Stromatoporoids Actinostromina, Astrostylopsis an d
Trupetostromaria. - Palenontology, 2, (1), 28-38, Taf. 4-6, London 1959.
The Stromatoporoid genus Milleporella DENINGER. - GeoI. Mag ., 96, (4), 311­
316, Taf. 7, London 1959.
The Tethyan jurassie Stromatoporoids Stromatoporina, D ehornella a n d Astro ­
porina. - Paleontology, 2, (2), 180-199, Taf. 24-28, 6 Abb., London 1960.

R. G . S . HUDSON u . M. CHATTON: The Musandam Limestone (Jurassie to Lower
Cretaceous) of Oman, A rabia.-Not. Mem. Moyen-Orient, 7, 69-93, Paris 1959.

E . J EKE LIUS : Di e mesozois chen Faunen der Berge von Brasso. - Mit t . Jb. ungar.
geol, Anst., 24, 27-107, Bud apest 1925.

A. KELLAWAY u. S. SMITH: Stromatoporoids from the inferior oolite of South­
West-England. - Quart. J . GeoI. Soc., 94, 321-330, 2 Taf., London 1937.

D. KERCMAR: Prve najdbe zgorrij e jurskich apn en ih alg v Sloveniji. - GeoI.
Razprave Poroö., 7, 9-24, 4 Taf., 3 Abb., 2 Tab., Ljubljana 1962.

E. KOECHLIN: Chaetetiden aus dem Malm d es Berner Jura, Schweiz. - P al äont.
Abh., 65, 1-16, 4 Taf., 2 Abb., Basel 1947.
E in Beitrag zur Kenn tnis der Sole noporaceen und Chaetetiden des Berner Jura .
- Ec logaa geol. Helvet., 4:l, 476-480, 4 Abb. , Basel 1949.

V. K OLLAROVA: Bauneia multitabulata (DENINGER) v Strambersk am väpen cl . ­
GeoI. Sbornik, 7, (3/4) , 287-294, Taf. 1-3, 1 Abb., Bratislava 1956.

G. K OLOSVÄRY: Beiträge zur Kenntnis der fossilen Korallen der Jurazeit in Un­
garn. - Földt. KözI. , 84, 235-243, Taf. 34-42, Budapest 1954.
On the known fossil Hydrozoa of Hungary, - Ann. Hist. Natur. Mus. Natur.
Hungar., (NS), 5, 27-38, 3 Taf., Budapest 1954.

O. KüHN: Eine neue Hydrozoe aus dem Stramberger Jura. - Sitzber. Akad. Wiss.
Wien, math .-naturwiss . Kl., (I), 135, (10), 413-424, 1 Taf., W ien 1926.
Zur Systematik und Nomenklatur der St romatoporen. - CbI. Min. GeoI. P aläont. ,
(B), 12, 546-552, Stuttgart 1927.
Hydrozoa. - Fos. Cat., (1) , 36, 114 S ., Berlin 1927.
Die Anthrozoen, Hydrozoen, Tabulaten und Bryozoen der Trias von Brasov
(Kronstadt) . - Anuarul Inst. geol, Romaniei , 17, 109-132, Taf. 1, Bukarest 1936.
Hydrozoa. - IN O. H . SCHINDENWOLF: Handbuch der Paläozoologie, 2-A,
1-68, 96 Abb. , Berlin 1939.
Zur Kenntnis des Rhät von Vorarlberg. - Mitt. alpenland. geol , Voreinig. 33,
111-157, 2 Taf., 6 Abb., W ien 1942.
(Ed.): Autriche. - Lexique Strat. International, I, Europe Fase. 8, 646, Paris 1962 .

A. KUTASSY: Beiträge zur Lovcenipora-Frage. - Math.-naturwiss. Anz. Ungar.
Akad. Wiss., 58, 488-497, B udapest 1935.

M. LECOMPTE: Revision d es Stromatoporoides Mesozoiques des CoHections DE­
HORNE u . STEINER. - Bull . Inst. Sei. n atur. B el gique, 28, 53, 1-39, 3 Taf.,
Brüssel 1952.
Stromatoporoidea. - In R. C. MOORE, Treatise on Invertebrate Paleontology, F ,
F 107-F 114, Lawrence 1956.

W. LEISCHNER: Zur Mikrofazies kalkalpiner Gesteine. - Sitzungsbor. Österr. Akad.
W iss., (I) math. -naturwiss. Kl. , 168, 839-882, 3 Taf., 17 Abb., Wien 1959.
Stratigraphie u nd Tekton ik des Wo lfgangscegebietes in den Salzburger Kalk­
alpen. - Mitt. GeoI. Ges., 53, 177-209, 2 Taf., 2 Abb. , Wien 1960.

D. LE MAITRE: Etudes paleontologiques sur le Lias du Maroc ; spongnomorphides et
algues.-Nat. et Mem. Servo Min. Carte Geologique Maroc, 34, 19-58, Taf. 1-12,
Rabat 1935.
Nouvelles recherches sur les algues du Lias et d es l'Oolithe inferieure. - N ot.
et Mem, Servo Min. Carte Geologique Maroc, 43, 1-21, 4 Taf., Rabat 1937.

K. LEUCHS: Sphaeractinia kinzigensis n . sp., eine Hydrozoe aus d em Wellenkal k . ­
Senckenbergiana, 13, 267-270, 1 Abb., Frankfurt a. M. 1931.

57



W. LEUPOLD u. W . MAYNC : Das Auftre ten von Choticteüa, Pseudocyclammina,
Lovcenipora (Cladocoropsis) und Clypeina im alp inen Faziesgebiet. - Eclogae
gec l , Helvet. , 28, (1) , 129-139, 3 Abb., B asel 1935.

W . MAYNC: Di e Grenzschi chten vo n Jura und Kreid e in der Titliskette. - Eclogae
Geol. H elvet. , 31, 21-70, Taf. 1-4, 8 Abb., B asel 1938.

G . MENEGHINI: Ellipsactinia del Gorgano e di Geb el Ersas in Tunisia . - Atti. Soc.
Tose. Sei. natur. 4, 106, Paris 1884 (non vid.)

M. MIHALJOVIC : Etüde stratigraphie et Palcontologique de Durmitor et d e Sin ja je­
vina (R. P . de Montenegro). - Bull. Mus. Hi st. Natur. Pays Serbe , (A), 7, (/) ,
171-188, Taf. 1-9, B eograd 1956 .
L es calcaires aux Ellipsaetinies de Serbie. - Bull. Mus. Rist. Natu r , (A) Pays
Serbe, (A) , 12, 51-68, B eograd 1959.

M . MURATA : The Upper Jurassie of Cape Shiriya, Aomori Pref eeture, J apan . ­
Sc. Rep . Tohoku Univ., (2), Spee. Vol , 5, 119-126, Taf. 30-32, 1 T extfig. Toky o
1962.

M. NEUMAYER: Beschreibung von Co elenteraten, Echinod ermen und Mollusk en a us
dem japanischen Jura. In E. NAUMANN u . M. NEUMAYER : Zur G eologie u n d
Paläontologie von J apan. - Denksehr. Akad . Wi ss . Wi en, m ath .-naturwi ss. K l .,
57, 1-42, Taf. 1-5, Wien 1890.

1. NEVIANI: Le facies a Clypeina jurassica in Itali a e n el bacien o mesogeo, - Riv.
Ital. Paleont. Strat., 66, 4, Milano 1960.

R. B . NEWTON: On a marine Jurassie fauna from Central Arabia. - Ann. M a g.
Nat. Hist., (9), 7, 389-403, Lorigon 1921.

P . OPPENHEIM: Beiträge zur Geologie der Insel Capri und der Halbinsel Sorrent.
- Z. dt. geol. Ges. , 41. 442-490, :I TaL Berlin 1889 .
über das Alter des Ellipsaetinienkalkes im alpinen Europa. - Z. dt. geo l. G e s.,
51, 226-242, Berlin 1891.
über einige tabulatenähnliche Korallen d es Mesozoikums. - Z. dt. ge ol. Ges ., 51,
226-242, Berlin 1899.

G. OSIMO: Aleune nuove Stromatopore z iu res i e eretae e d ella Sardegna e d ell '
Appenino. - Mem. Aead . Sei. Torino, (11), 61, 277-292, 2 T af. Torino 1910.

C. F. PARONA: Nuove osservacioni sulla fauna d ei ealeari eon Ellipsaetinidi d eli '
isola di Capri. - R end. Acead . Lineei, Cl. Sc. Fi s ., (5), 14, (1), 59-69, Roma 190 5.
(non vid.)
Di alcuni idrozoi deI Giurassico e Cretaceo in Italia. - Mem. Accad. Sc . Torino,
(2), 67, 1-13, Torino 1932 .

V. F . P CELINZEV: Hydrozoa i Da svcladazea m esozoia Kryma . - Trav . Soc. Natur.
Leriingrad, 55, (4), 69-98, Taf. 1-2, Leningrad 1925 .

E . PETERHANS: Sur la presence d 'un Bryozoire trenost ome dans le M alm d e la
nappe des .Prealpes medianes". - Eclogae Geol. R el vet., 20, (3), 380-393, 2 T a f.,
Basel 1927.
E tude de genre Blastochaetetes DIETRICH. - Eclogae Geol. H elvet. , 22, (1),
75-79, Taf. 6, Basel 1929 .
Les algues [urassiques Soleno poreHa et Pseuti ociuietetes , - Bull. Soc. Geol.
Franee, (4). 29, 3-10. Taf. 1-2, Paris 1929 .
Les Chaetetides du Lias et du Dogger . - E clogae Geol. R el vet. , 22, 113-131.
Taf. 8-15, Basel 1929.
Une nouvelle Solenoporacee du Tithonique de Sardaigne. - E clogae G eol. Hel vet,
23, 37-39, Taf. 4-6, Basel 1930.
Etude de la Chaetetopsis favrei de I'Urgonien alpin. Ecloga e Geol. H elvet. , 23.
35-36, 3 Taf. Basel 1930 .

K. PETERS: Di e Nerineen des ob eren Jura in Öst erreich. - S itzungsbo r. Akad. W iss.,
math.-naturwiss. Kl. , 16, 336-366, 4 Taf., Wi en 1855.

J . PFENDER: Sur la pres en ce d e Stromatoporoids du ge nre B urgundia d ans le eal­
eaires portlandies du Grand Corrent (Ain) . - Bull. So c. ge ol . Franee , (5), 740-742,
2 Taf., Paris 1931.

J . POLJAK: Ein Beitrag zu r Ken tn is der Hydr ozoen-Familie Ellipsa ctinid a e aus dem

58



Tithon d es Velika-Kapel a-Gebirges. - Gla snik Hrvatsk . Prirod. Drust. , 41,
255-271, Taf. 1-7, Zagreh 1936.
Prilog poznavanju familj e Chaetetida iz Titona Velike K apeIe. - Gl asnik
Hrvatsk. Prirod. Drust., 48, 105-117, Taf. 1-3, Za greb 1936.
Sferaktinja iz titonskog vapnenca Prokletija. - Glas . prirod., Drust. 1937/1938 ,
49/50, 58-21, Taf., Zagreb 1936.
Prilog poznavanju Titonskih Chaetetida Velike KapeIe i Licke Pljesevice u
Hr'vatskoj . - Vesn . Geol. Inst. Kral]. Jugoslav., 8, 79-88, 3 Taf., Beograd 1940.
über die T'ithon-Bildungen und ihre Fauna aus dem Gebiet des Velika-Kapela­
Gebirges in Kroatien. - Pos. odt. Vjestn . Hrvatsk. geol . zavoda, 2/3 , 281-308,
Taf. 16-20, Zagreb 1944.

R. RADOICle : Sloveji sa Cladocoropsis mirabilis FELIX u oblasti Zetske Ravnice. ­
Servo geol, geophys. Serble, 13, 151-163, B eograd 1957.

C. RENZ : über die Korallengattung Cladocoropsis FELIX und Lovcenipora
GIATTIN1. - Eclogae geol. Helvet.. 20, 31-39, 1 Abb., Basel 1926.
Neue Korallenfunde im Libanon und Antilibanon in Syrien. - Abh. Schwizer
Pal. Ges. , 50, 1-3 (SD .), 1 Taf., Basel 1930.

C. RENZ U. M. REICHEL: Neue Fossilfunde in Griechenland und Vorderasien. ­
Eclogae geol. Helvet., 42, (2), 557-573, 7 Taf., 1 Abb., Basel 1949.

C. RENZ: Die vorneogene Stratigraphie der normalsedimentären Formationen Grie­
chenlands. - 637, S. , Taf. 1-4, Athen 1955.

O. RENZ: über das Vorkommen von Cladocoropsiskalken im Schweizer Jura. - Abh.
Schweizer Pal. Ges. , 51, 1-4, (SD.), 1 Taf., Basel 1931.

M. REMES: Die Fauna der sogenannten exoti schen Blöcke des Stramberger Kalk­
steins in Rychalitz (Mähren) . - Bull . int. Aead. Sei. Prague 1905, 33-37, Pr-ag
1905.

M. RESCHETKIN: Pseudomonotrypa n . gen. iz verchejurskieh otloäenii Krymo. ­
Zap. Krymsk ob.-va. est estv oisp i ejubit Prirody, 9, 7, S ., 2 Taf., 1926.

E . SALIN: Monographie des calcaires du B arois. - Bull. Soe . Geol. Franee. (5).
117-166, 3 Taf., Paris 1935.

J. STMIONESCU: Sur quelcues fossiles r ares dans le trias et le cretace inferieur d e
Roumanie. - Bull. Seet. Sei. Aead . Roumanie, 10, (4/5), 102-105, 11 Abb., Bu­
earest 1926.

1. SG'ROSSO: Calcari a Cladocoronsis. orizzonte aulda deI Malm neU' Apnenino Meri­
dionale. - Rend. Accad. Sc . Fis. Mat. Soc. Naz. Sc. Lett. Arti Napoli, 101, (4), 29,
98-100, 1 Taf., Neapel 1962.

J . P . SMITH: Upper Triasie Marine Invertebrate Faunas of North Ameriea . ­
U. S. Geol. Surv., Prof. Pap., 141, 262 S. , 121 Taf., Washington 1927.

E. SPENGLER: Die Gebirgsgruppe des Plassen und Hallstätter Salzberges im Salz­
kammeraut. - Jb. Geol. Reichsanst. Wien 1918, 68, 285-474, Taf. 14-18,
Wien 1919.

T . SUGIYAMA: Oeological and geogra ph ica l distribution of st rom a top oroids in
Japan, with notes of some interesting forms. - Jubilee. Publ. YABE, 427-456,
Taf. 24-26, Tokyo 1939.

A. SCHNORF: Que1ques Hydrozoaires du Senonleu de Martigues (BOUCHES-du­
RHONE). - Eclogae Geol. Helvet., 53, (1), 427-437, 1 Taf., 15 Abb., Basel 1961,
Disparistromal'ia, un Aetinostromariidae nouveau du Valanginien d 'Arzier (Jura
vaudois). - Ec logae Geol. Helvet., 53, (1), 439-442, 6 Abb., Basel 1960.
Les Milleporidiidae des marnes valangiennes d 'Arzier. - Eclogae Geol. Helvet..
53, (2), 716-727, Taf. 1-3, 13 Abb., Basel 1960.
Parastromatoporidae nouveax du Jurassique superleur et du Valanginien infericur
du Jura. - Eclogae Geol. H elvet., 53, (2), 729-732, 3 TaL 5 Abb., Basel 1960 .
L es Aetinostromaria des marnes valanginiennes d 'Arzier. - Ecloga e G eol. Helvet. ,
53, (2), 733-746, 5 Taf., 18 Abb. , Basel 1960.

A. STEINER-SCHNORF: Polymorphisme ehez Burgundia trin orchii MUNIER-CHAL ­
MAS. - Eclogae G eol. Helvet. , 48, (2), 464-467, 2 Abb., Bas el 1955.

59



Etud e du sq uele t te chez Burgundia trino rchii M.- CH. - Eclogae Geol. Hel v e t , 49,
(2), 545-571, 2 Taf. 16, Abb., Basel 1956.
Stromatopores cretaces de la r egi on cantabrique. - Eclogae Geol. Hel vet., 50,
(2), 553-564, 10 Abb., Basel 1957.
Apropos de Stromatoporella haugi DEHORNE et de quelques fo r mes vois ines
du Senonren des Martiques (Bouches-du-Rhone) . - Eclogae Geol. H el vet. , 51, (2).
452-474, 1 Taf., 27 Abb., Basel 1958.
Sur quelques "Ch aet eti d a e" du Valanginien du Jura . - Eclogae Geol. Helv e t ., 56,
(2), 1117-1129, Taf. 1-8, Basel 1963.
Les Steinerella des marnes valanginiennes d 'Arzie r. - E cl ogae G eol. Hel v et. , 56,
(2), 1131-1139, Taf. 1-10, Basel 1963.

A. STEINER: Contribution a l 'etude des Stromatopores secon dai res. - BuH. L a b or.
Geol. Univ. Lausanne, 50, 117 S. , 14 Taf., Lausanne 1932.

G. STEINMANN: Über fossile Hydrozoen aus d er Familie der Coryn id en. - Pala eon­
tographica, 25, 101-124, Taf. 12-14, Kassel 1878.
Fossilreste aus Griechenland. - Z. dt. Geol. Ges., 42, 764-771 , B erlin 1890.
Über triadische Hydrozoen vom ös tlichen Balkan und ihre Bezi ehungen zu jün­
geren Formen. - Sitzber. Akad . Wiss. Wien, math.-natur. Kl. 52, (I) , 1-46 (SD.),
3 Taf., Wien 1893.
Milleporidium eine Hydrocoralline aus d em Tithon von Stramberg. B eitr, P aläont.
Geol. Öst.-Ungarns und Orients ., 15, (1) , 1-8, Taf. 1-2, Wien 1903 .

J . ST. JEAN: Review of Stromatoporoids by MARIUS LECOMPTE in Treatise of
Invertebrate Paleontlogy, Part F , Co elentrata. - J. Paleont., 31, 836-838,
Tulsa 1957.

M. TAMURA : The Torinosu Series and Fossils therin . - Jap. J . Geol. Geograph., 32,
(2), 219-251, 3 Abb., 3 Tab., Tokyo 1960.

H. D. THOMAS: Jurassie corals and hydrozoan. together with a r ediscription of
Astrea coryophylloides GOLDFUSS. - Geol. Paleont. British Somaliland, 2,
23-29, Taf., 3-5, London 1935.

A. TORNQUIST: Neue Beiträge zur Geologie und Paläontologie der Umgebung vo n
Recoaro und Schio (im Vicentin). - Z. dt. geol. G es ., 52, 118-153, 3 Taf. , Berlin
1900.
Über Mesozoische Stromatoporiden. - Sitzb erg. preuß. Akad. Wi ss . 47, 1115-1123,
5 Abb., Berlin 1901.

I. I. TSCHUDINOVA: Hydrozoa. - In B . S . SOKOLOV, Osnovy Paleontologii H.
146-154, Taf. 1-3, Moskau 1962.

D. TURNSEK: Hidrozojska Favna iz zgornejurskih skladov n a dol enjskem, notrani­
skem in primorskem.-Unver. Diss. , 147 S. , 19 Taf. , 8Abb., 3 Tab. , Ljubljana 1964

F . USIC: Ellipsaktinski kreönak Metlike. - Geol. Anal. Balk. Pol., 16, Beograd 1939
(non vid.)

D. VESELINOVIC: La biostratigraphie du faci es recifal du [urassique su per ieu r dans
la zone Carpato-Balkanique e t le parallele avec la zone dinarique Interieure
(Serbie). - Ass. Geol. Carpato-Balkanique, V. Congres, 295-306, 1 Tab., 1 Karte,
Bukarest 1963.

H . VETTERS: Über e in e tabulate Koralle und eine Stromatopore aus den m esozoi schen
Kalken Dalmatiens. In A. GINZBERGER : B eiträge zu r Naturgeschichte der
Scoglien und kleineren Inseln Süddalmatiens. 1. Teil. - Denkschr. Akad . Wiss.
Wien, math.-naturw. Kl., 92, 295-298, 1 Taf. , Wien 1916.

P. VINASSA DE REGNY: 11. Trias-Spongien aus dem Bakony.
HI. Neue Schwämme, Tabulaten und Hydrozoen aus dem Bakony. - Result. Wiss.
Erf. Balatonsees 1911. 3-22, 3 Taf., 7 Abb., 1 Tab., 3-17, 4 Taf., 2 Abb., Wien
1911.
Triadische Algen, Spongien, Anthozoen und Bryozoen aus Timor. In J . WANNER:
Paläontologie von Timor, Liefg. 4, T eil 8, 75-118, Taf. 63-72, Stuttgart 1915.

H. VINCIENNE : Sur l'extension et la position st rat tz ra ph ique des leances a Stromato­
poroides dans I'Quest du Jura m eridional, aux environ s d e Villereversure (Ain).
- C. R. Acad. Sei. 200, 1420, Paris 1935.

W. VOLZ: Oberjura von West-Sumatra . - Cb l. M in . G eol. P al eon t. 913, 753- 758,
5 Abb., Stuftgart 1913.

60



.J. WANNER : Zur Kenntnis d er Trias der Insel Scran (Indonesien) . - E clogae Geol.
Helvet., 45, (1), 53-84, 2 Taf., 3 Abb., Basel 1952.

WEISSERMEL.: 11. Tabulaten und Hydrozoen. 84-111, 2 Taf. , 6 Abb., In H. LOTZ,
J. BÖHM u. W. WEISSERMEL: Geologische und paläontologische Beiträge zur
Kenntnis der Lüderitzbuchter Diamantablagerungen. - Beitr. Geol. Erforsch . Dt.
Schutzgebiete, 5, 11 S., 14 Taf., 10 Abb., Berlin 1913.

J. W. WELLS: Paleontology of Harrar Province, Ethiopia Pt. 3. Jurassic Anthozoa and
Hydrozoa. - Bull. Amer. Mus. Nat. Hist., 82, 31-54, Taf. 5-9, New York 1943.
Mesozoic Invertebrate Faunas of Peru. Pt. 3 Lower Jurassie Corals from the
Arequipa Region. - Amer. Mus. Nov., 1631, 1-14, 13 Abb., New York 1953.

O. A. WELTER: Die Pharetronen aus dem Essener Grünsand. - Verh. Nat. Hist.
Ver. preus. Rhein lande und Westfalens, 67, 1-82 (SD.), 3 Taf. 10 Abb., Bonn 1910 .

O. WOLFER: Bryozoen des schwäbischen Jura . - Paleontogruphica, 60, 115-173,
Taf. 4-8, 28 Abb., Stuttgart 1912.

H. YABE: On a Mesozoic Stromatopora. - J . Geol. Soc. Tokyo, 10 (123), 1-7 (SD .),
1 Taf., Tokyo 1903.
On some foss ils from the Saling Limestone of the Goemai Mountains, Palem­
bang, Sumatra, Parts I, II, Proc. Jap. Acad., 22, (6, 8), 200-203, 259-264, Tokyo
1946.
Stromatoporoids from the Torinosu Limestone of Japan. - Proc. Imper. Acad.
Japan, 6, 78-81, Tokyo 1930.

H . YABE u. T . SUGIYAMA: Stromatoporoids from the Torinosu Limestone of Japan.
- Proc. Imper. Acad. Japan, 6, 78-81, Tokyo 1930.
On some Spongiomorphid Cerals from the Jurassic of Japan. - Sci. Rep. Tohoku
Univ., (2), 14, 103-105, 3 Taf., Tokyo 1931.
Note on a New Hydrozoa. Plassenia alpina, gn . et sp. nov., from the Plassen
Limestone of Plassen, Austria. - Jap. J. Geol. Geograph. 8, (3), 113-115, 1 Taf.,
Tok yo 193 1.
Upper T ri assic spongiomorphid corals from Sanpozoan, Province of Tosa, Japan.
Jap. J. Geol. Geograph 10, 5-9, 1 Abb., Tokyo 1932.
Jurassic Stromatoporoids from Japan. - Sei. Rep. Tohoku Univ., (2), 14, 125-192,
32 Taf., 8 Abb., Tokyo 1935.
Fossils from the Kamuikatan System. - J. Geol. Soc. Japan, 46, (549) , 340-341 ,
Tokyo 1939.
Discovery of a Mesozioe Hexacoral in a "Green Schistose Rock of the Kamuikatan
System" of Hokkaido. - Proc. Acad., Tokyo, 15, (3), 81-89, Tokyo 1939.
Discovery of Cireoporella semiclathrata HAYASAKA from Hokkaido. - J . Geol.
Soc. Japan, 48, (568), 38-42, Tokyo, 1941.

H . YABE u. S. H . TOYAMA: Cladoeoropsis mirabilis FELIX from the Torinosu Lime­
sto ne of J apan. - Jap. J . Geol. u . Geograph., 5, (3), 107- 110, 2 Taf., Tokyo 1927.
Milleporidium rem esi STEINMANN ? from the Torinosu Limestone of Itsukoichi,
Province of Musashi. - Jap. J. Geol. Gecgraph., 5, (3), 117-119, 1 Taf. , Tokyo 1927.

V. I. YAVORSKY: On some Paleozoie and Mesozoic Hydrozoa, Tabulata and Algae.
- C. R. Aead. Sci. U . S . S . R. - 28, 379-380, Moskau 1940.
Nektorje Paleozoiekje i Mesozoiskje Hydrozoa, Tabulata i Algae. - Monograph.
Paleont. S. R. S. R. 20, (1), 1-30, Taf. 1-12, Leningrad-Moskau 1947.

V. I. YAVORSKY: Stromatoporoidea Sovjetskogo Sojusa. II.-Trudy. Akad. 18,168 S. ,
43 Taf., Moskau 1957.
Stromatoporoidea. In B . S. SOKOLOV, Osnovy Paleontologii II, 157-167, Taf.
1-9, Moskau 1962.

YIN TSAN HSUN: Etude de la Faune du Tithoniques coralligene du Gard et deI '
H earaul t. - Trav. Lab. Geol. Lyon, Lyon 1931.

R. ZUFFARDI-COMMERCI: Sui generi Chaetetes FISCHER e Pseudoehaetetes
HAUG. - Bull. Soe. geol. Ital., 45, 149-166, Taf. 7-9, Rom 1926.
Corallari e idrozoi deI Giuralias della Somalia. - Paleont. Italiea, 32, 49-75,
Taf. 1-2, Modena 1932.
Coralla ri e id r ozoi Giurassici dell' Ogaden. - Paleont. Italiea, 32, Suppl. 3, 1-9.
Taf. 1- 2, Modena 1938.
Coralli e Idrozoi giurassici degli altipiani Hararini. - Aeead. Nazio. Lineei , 4,
(1), 201-250, 13 Taf., Rom 1959.

61



'l'AFELERKLÄRUN G

Die Photographien der Dünnschli ffe wurden durch dire kte Vergrößerung her­
gestellt.
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